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Deutsche OzeanflugplLne.
Berlin -Rewyork - SanFranzisco
Die Möglichkeit des regelmäßigen Transozeanflug -

Verkehrs soll erwiesen werden .
w . Berlin , 18. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

t ' tung .) Schon bevor die amerikanischen Flieger das Wagnis einer
« eberquerung des Ozeans im Flugzeug unternahmen , trug man sich
n Deutschland mit ähnlichen Plänen . Man war sich hier aber von
°rnherein darüber einig , daß eine Luftreise über den Ozean nicht
e>n sportlichen Charakter haben dürfte , wie etwa die Flüge Lind -

. ^ghs und Chamberlins zu bewerten sind. Für uns kam nur in
« rege , den Beweis zu erbringen , daß einregelmäßigerFlug -

crkehr Europa — Amerika durchaus möglich ist, ein Be -
® c ' s , der nur dadurch erbracht werden kann , daß bei dem Flug Passa¬
ble und Post mitgenommen werden , wie das bei dem allgemeinen
Flugdienst auf den europäischen Strecken üblich ist. Mit der Verwirk -
'Mng dieses Planes hat man schon vor Monaten begonnen . Zn
ller Stille sind die Vorbereitungen getroffen und jetzt zu einem

Lewjssen Abschluß gebracht .
Der Apparat , mit dem der Flug unternommen werden soll, ist

„ jetzt fertiggestellt .
Ausgerüstet ist er mit einem B .M .W .-Motor von 500 PS . Als

^ ufsmotoren sind zwei Siddley -Puma -Motore mit je 250 PS . ein -
uebaut , die auch allein in der Lag « sein sollen , die Maschine über
en Ozean zu bringen.

^ Der Pilot und Ausführer des ganzen Gedankens ist der bekannte
lvUgzeugführer der Lufthansa Könnecke , der mit seinen 4S Luft «
>' °8en und als Ritter des Ordens pour le msrite auch aus dem Krieg
°°nug bekannt ist. Ueber die Einzelheiten des Planes er -
lehren wir folgendes : Könnecke will in Berlin aufsteigen und dann

' n einem ununterbrochenen Flug über die Azoren nach Rewyork

^ gen, hier einige Male über der Stadt kreuzen und die mitgesühr -

p
n Postsäcke abwerfen , dann aber soll ohne Landung der Flug nach

Franzisco fortgesetzt werden , wo sich Flieger und Passagiere
v

tn ' Se Tage die notwendige Ruhe gönnen wollen . Geplant ist dann

^ Riickflug San -Franzisco —Rewyork , dort eine kurze Landung zum
^ bordnehmen der Post , ohne daß Pilot und Passagiere den Apparat
Stoffen , und dann weiter der Flug Rewyork —Berlin .

Möglich wäre ein derartiges Unternehmen nur , wenn eine ent -

svrechende Menge Betriebsstoff mitgenommen werden kann . Die
DauerdesFluges berechnet Könnecke folgendermaßen : Da das
Flugzeug eine Geschwindigkeit von 200 bis 2S0 Kilometer haben soll,
für die Sirecke Berlin —Rewyork etwa 35 Stunden und für den Flug
Rewyork —San - Franzisco 18 Stunden , zusammen also etwa 53 Stun -
den . Für alle Fälle ist beabsichtigt , Betriebsstoff für eine Flugdauer
von 70 bis 75 Stunden mitzunehmen . Da eine Leistung , wie sie der

Flug Berlin —San -Franzisco ohne Unterbrechung darstellt , kaum

von einem Flieger unternommen werden kann , ist die Mitnahme
eines zweiten Piloten geplant . Wer das sein wird , ist noch
nicht bekannt . Als Passagier wird der bekannte Sportsmann Steffen
mitfliegen und der eigentliche Finanzier des Fluges , ein deutscher
Großindustrieller , dessen Namen aber vorläufig noch nicht genannt
wird . Als Zeitpunkt des Abfluges wird Ende Juli oder

Anfang August bezeichnet . Interessant ist , daß Könnecke den ange »

setzten Tag und die Stunde einige Tage vor seinem Ausstieg genau
angeben wird , daß der Start zu diesem Zeitpunkt dann auch be-

stimmt erfolgt , ohne Rücksicht auf das Wetter , um damit die Zu -

rerlässigkeit des Flugverkehrs zu dokumentieren , wie überhaupt der

ganze Flug , wenn er gelingen sollje , ein außerordentlicher Beweis

für den enormen Aufschwung , den das Fliegen genommen hat , wäre .
Könnecke, der von der Lufthansa zur Ausführung seines Planes für
drei Monate beurlaubt ist, ist jetzt nach München gereist , um den Bau

der Maschine , eine eigene Konstruktion von ihm , zu überwachen .

Aeue Sinrichlungen und Todesurteile
in Rußland.

TU . Riga , 18. Juni Wie aus Moskau gemeldet wird , sind in

Leningrad und Charkow trotz der Dementis der russischen Tele -

graphen -Agentur wiederum verschiedene Personen erschossen worden .
Außerdem wurden in Leningrad acht estnische Spione und in Char -
kvw verschiedene frühere russische Offiziere zum Tode verurteilt . Den
Offizieren wurde Organisation von Aufständen und Unterdrückung
von Unruhen im Jahre 1S15 zur Last gelegt . Auch in Transkaukasien
finden Gerichtsverhandlungen gegen separatistische Führer statt . In
Zukunft sollen weitere Gerichtsverhandlungen der Öffentlichkeit nicht
mehr bekannt gegeben werden . Die kommunistischen Parteiorgan ; -
ationen in Moskau und in der Provinz verlangen die Fortsetzung

des Terrors .

Der Streit um die
Das Urleil des Slaaisg erichlshofs

Sine Jwifchenentscheidung .

U
TU . Leipzig . 18. Juni . Im Länderstreit um die Donauver -

. °
^ ng zwischen Immendingen und Tuttlingen , der den Staats -

for ^ kür das Deutsche Reich gestern und heute beschäftigte , ist
gender Spruch ergangen :

ty
»Der Staatsgerichtshof ist nicht zu einer endgültigen

« er •
a M " n ß gekommen . Er hält eine Beweisaufnahme für un -

üblich , wenn nicht Richtlinien , die in Form einer Zwifchenent -

iüki gegeben werden , zu einem Vergleich zwischen den Parteien
e 'n Beweisentschloß ist noch nicht ergangen . Die Zwischen -"

chndung geht dahin :

zz
*. Baden ist verpflichtet , auf Gemarkung Immendingen die

ij ^ Ehrung der natürlichen Versickerung zu beseitigen durch Ab -

$ t s
Un ® bes Stauwerks in Immendingen und durch

Iura ^ ik " ungdesDonaubettesamBrühl . Zur Schas -
9 eines regelmäßigen Flußbettes ist Baden nicht verpflichtet ,

link / Württemberg ist verpflichtet , die Verminderung der Ver -
"9 ' toic f' e durch das Werk Friedingen und durch Schließung von

^ beigeführt wird , zu beseitigen , soweit nicht die ordnungs -
8* Unterhaltung des Wasserlaufes in Betracht kommt .

Die Urteilsbegründung.
I r icht s pr äside nt Dr . Simons begründete fciie Stel -

**8 Staatsgerichtshofes . Zunächst auf die Frage der
n . w und des anzuwendenden Rechtes eingehend , erklärte
int L,f ' " r den Staatsgerichtshof eine Entscheidung in diesem Fall
fei J .en.tlichert nach den Grundsätzen des Völkerrechtes notwendig

Rechtsauffassung werde gestützt durch den Artikel 4 der
« lejch

° ^ lassuiig , und jedes andere deutsche Gericht müßte im
^ «en £ .

att ebenfalls das Völkerrecht seiner Entscheidung zugrunde
weiteren könne Baden sich auf das rein territoriale

Yen ü »
" ^ berufen . Die Reichsregierung habe die Verpflichwn -

'"^ ufsiäi ?
nn ' f die sich aus der Gemeinschaft an internationalen

kür die Anlieger gegenseitig ergeben und die zur
jnehr rrl ' Sung und zum Ausgleich der Interessen dienen . Um so
iannt v kwe solche Pflicht zwischen den einzelnen Ländern an er-

r
~ ' Di « Donau sei im vorliegenden Fall als inter -

' m - Iu & anzusehen . Das Vorbringen Badens , daß es sich
do», A.^ ? slnkung der Donau um eine Bisurtation handle , werde
slch vielm ^ ^ ^ ichtshof nicht als stichhaltig genommen . Es handele
^ °dens °^ 5 . um eine Erscheinung , nach der ein « starke Quelle des
^ 0lUtuo7ve&ielie8 durch zahlreiche Bersinkungszuflüsse aus dem

gespeist werden . Die Zahl der Verbindungen sei so
res0011 einent wirklichen Fluß nicht mehr gesprochen werden

Don^ ^^nune auch nicht darauf an , ob alles Wasser , was auf
^ iahl fc versickert, in die Aach gehe . Tatsache sei . daß eine große
^ as Verbindungsfäden Donauwasser in die Aach bringen .
?nJufeb,J ^ " otüitlicher Vorgang , der selbst nicht als regelwidrig

11 btoiiJi Un^ der deshalb auch nicht beseitigt zu wer «
An dem Fortbestand dieses Austandes hätten groß«

Donmwersickerung .

Einwohnerkreise Baden ? und damit das Land Baden ein natür «

liches Interesse . Das stehe im Konflikt mit dem natürlichen In -

teresse der Unterlieger des DonautaleS . Der StaatSgerichtshof
stehe auf dem Standpunkt , daß die Unterlieger des Flußtales in -

soweit zu berücksichtigen seien , als es sich um die regelmäßige Fluß -

deHandlung handele , wie sie nach dem internationalen Wasserrecht
üblich und gebräuchlich geworden sei . Die Interessen der Unter -

anlieger gingen den Interessen der Versickerungsanlieger vor . Man

habe die Ueberzeuguug gewonnen , daß die Versinkung beim
Jmmendinger Wehr erst nach dem Umbau dieses
Wehrs sich verstärkt habe . Der Schaden , der den württem -

belgischen Unterliegern iinrch die Wehrversickerung in Immen -

dingen entstehen , müsse von Baden wieder gut gemacht
werden . Wie das zu geschehen habe , sei Sache einer Vereinbarung
der beiden Parteien . Das gleiche gelte von dem Antrag Württem «

bergs ans Herstellung einer regelmäßigen Flußsohle beim Brühl .
Es sei zweifellos , daß Sand - und Kiesbänke sich auf der

Möhringer Markung in erheblichem Maße angehäuft hätten ,
so daß die Donau bei niedrigem Wasserstand ihr Wasser
über diese Hindernisse nicht mehr hinwegbringen könne .
Es sei aber unstreitig , daß die Anlieger bei der Möhringer Gemar -

kuna früher dem Fluß einen Weg geebnet hätten uno daß Baden

diese Flußpflege verboten habe . Dieses Verbot könne für Baden nur
den Sinn gehabt haben , daß durch die Erhaltung der Hindernisse die

Versinkung erhöht würde . Flußläufe seien heute wohl keine rem -

natürlichen Erscheinungen mehr , und die Verpflichtung der Anlieger
ginge dahin , daß die Oberlieger zu Gunsten der Unterlieger die

völlige Verwilderung des Flusses vermeiden müßten . Im vorlie¬

genden Falle gehöre dazu , daß Kies - und Sandbänke beseitigt wer -
den müßten . Württemberg habe ein berechtigtes Interesse daran ,
daß diesem Zustand abgeholfen werde , soweit er durch das ergangene
Verbot bestelle. Die weitere Forderung Württembergs , nach der
Baden das Donaubett von der Gemarkungsgrenze Immendingen
abwärts bis zum Wehr der Stadt Möhringen am Brühl zur
Schaffung einer regelmäßigen Flußsohle zu ver -

bessern habe , sei a b z u w e > s e n , denn Flußregulierungen können
nur auf Grund besonderer Staatsverträge gefordert werden . Eine
völkerrechtliche Verpflichtung sei dafür nicht nachzuweisen .

Zur Widerklage sei zn sagen , Baden habe seine Genehmigung zur
vorläufigen Inbetriebsetzung des noch nicht konzessionierten Frie -
dinger Kraftwerkes nur unter der Voraussetzung gegeben , daß der
Abfluß des Wassers zur Aach nicht verhindert werde . Eine Ver -
Minderung der Versinkunq trete aber durch die Zuleitung zum Frie-
dinger Werk schon deshalb ein . weil das Wasser auf diesem Wege
eine Anzahl von Versinkungsstellen . die auf seinem natürlichen Wege
liegen , nicht passiere . Soweit es sich um künstliche Versinkungswasser
handele , verstehe es sich von selbst , daß diese wieder geschlossen wer -
den müßten , wenn das die Interessen der Donauunterlieger schädige.
Soweit es sich darum handele , den natürlichen Wasserablauf im
Flußbett in der bisherigen Weise zu erhalten und den Donaulauf
ordnungsmäßig instandzuhalten , sei Württemberg zur Verschliekung
von Löchern ebenfalls berechtigt . Nicht berechtigt sei es zur Schlie -
ßung solcher Löcher dann , wenn das lediglich zu dem Zwecke geschehe ,
die natürliche Versinkung zu oerhindern . Wo derartiges ge^ f^ n
sei , sei das wieder rückgängig zu machen . Der Staatsgerichtshof
gehe von der Auffassung aus . daß der gesamte Vorgana ein gemein -
schaftliches Ereignis sei . das nicht von Kilometer zu Kilometer ab -
gemessen werden könne , und er sei der Ansicht , daß von diesem Stand¬
punkt allein sich ein Ausgleich zwischen den Ländern erzielen lasse.
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Die Flollenabrüslungskonferenz .
Von

J . M . Kenworlhy , Mitglied de» englischen Parlament «.
Die unlängst in Gens abgehaltene Konferenz Wer Rüstungsfra -

gen hat gezeigt , wie ungeheuer schwer es ist, zu «inem unmittelbaren
Abkommen zwischen den vielen beteiligten Mächten zu gelangen , wen ^
die Land - , See - und Luftstreitkräfte und außerdem noch die finan -
ziellen und industriellen Hilfsquellen der verschiedenen Länder gegen -
einander abgewogen , verglichen , erörtert und statistisch festgelegt wer -
den sollen . Jetzt wird eine sehr wichtige , aber weit weniger kom-
plizierte Konferenz stattfinden , zu der die Einladungen Anfang die -
ses Jahres von Präsident Coolidge ausgegangen sind . Die Vertreter
Japans , Großbritanniens und der Vereinigten Staaten von Nord -
amerika werden auch diesmal wieder in Genf zusammenkommen , um
zu versuchen , dem beginnenden Wettrüsten zur See , das die günstigen
Ergebnisse der Washingtoner Konferenz von 1921 zu vereiteln droht ,
Einhalt zu tun .

Daß Frankreich und Italien die Einladung abgelehnt haben , ist
aus gewissen Gründen vielleicht ganz gut . Denn nun werden drei
große Seemächte einander am grünen Tisch gegenüber sitzen . Es
werden die Vertreter nur derjenigen Nationen zusammenkam -
men , die heute noch reich und mächtig genug sind , Krieg im großen
SM zu führen , die Vertreter nur der Mächte , die finanziell im -
stände sind, große Kriegsflotten zu halten . Und selbst von diesen
dreien ist eine , nämlich Japan , infolge der großen Erdbeben finan -
ziell geschwächt und wird überdies noch auf Jahr « hinaus vollauf in
Anspruch genommen sein durch die gewaltigen Ereignisse , die sich in
dem benachbarten mächtigen China , dem wichtigsten Absatzgebiet für
seine Erzeugnisse , abspielen . Trotz der Errichtung des Flottenstütz -
Punktes auf Singapore und trotz der britischen Flottenpropaganda ,
die Japan als den künftig möglichen Feind hinstellt , besteht eine
wirkliche Gefahr des Wettrüstens vor 1914 und der englisch -fran -
zösischen Flottenrivalität im neunzehnten Jahrhundert , nur zwischen
England - und den Vereinigten Staaten von Nordamerika .

Zu Ansang des Jahres war ich in Washington , um mit den
führenden politfchen Persönlichkeiten Amerikas die Flottenfrage »u
erörtern . Das war unmittelbar bevor Präsident Eoolidge feine be-
merkenswerte Einladung an die fünf führenden Seemächte ergeh .- :»
ließ . Er und feine Freunde auf dem Kapital führten damals gerade
einen lebhaften Kampf im Senat und im Kongreß , um die Bewi !-
ligung neuer Geldmittel zum Bau weiterer Panzerkreuzer hinauszu -
schieben. Es war offenkundig , daß man entweder eine Einladung
von London erwartete , oder daß Präsident Eooltdge selbst die An -
regung zu einer neuen Flottenkonferenz gebe » würde . Dem Präsi -
deuten , dem Senator Bomh und den Freunden dieser beiden standen
di « Männer der großen Flottenpartei in der amerikanischen Politik
gegenüber . Und ihre Argumente zugunsten der Bewilligung neue :
Geldmittel für die Flotte drehten sich alle um Großbritannien und
di « britische Flotte . Es war England , England und immer wieder
nur England ; und man kann in der Tat nicht leugnen , daß die Sta -
tistiken der gebauten und im Vau befindlichen Kreuzer den Begrün -
düngen jener Herren eine starke Stütze boten . Es darf daran erinnert
werden , daß infolge des Flottenübereinkommens von 1921 der Bau
weiterer Schlachtschiffe , mit Ausnahme der beiden damals im Bau
befindlichen englischen Schiffe „Nelson " und „Rodney "

, auf der gan -
zen Welt aufgehört hatte . Wenn aber früher die mächtigen Schlacht -
schiffe , von denen jedes , wie das zuletzt bei uns gebaute , auf 7 000 000
Pfund Sterling zu stehen kommt , die Grundlage jeder Seemacht
bildeten , so sind es jetzt die großen Panzerkreuzer mit höchstens
10 000 Tonnen Deplacement , ein Maximum , das automatisch zu
einem Minimum geworden ist. Ein solcher Panzerkreuzer von
10 000 Tonnen kommt einschließlich Geschütz und Munition aus un -
gesähr 300 000 Pfund , und die Marineämter der ganzen Welt berech-
nen heute die Stärk ? einer Flotte nach der Anzahl dieser Kreuzer ,
die bereits unter der Bezeichnung „Washingtoner Modell " bekannt
sind . Sie haben alle ihre Vorgänger geschlagen und bilden jetzt die
große Flottenmode , genau so wie die kurzen Röcke heute die Damen -
mode bilden .

Bei diesem Wettrennen hat das britische Marineamt ohne
Zweifel den Anfang gemadjt . Trotz unseres Uebergewichtes an
Panzerkreuzern hat das britische Marineamt im Jahre 1924 die da -
mals oben ans Ruder gelangte Labour -Regierung gezwungen , in
einem Jahre fünf Schiffe von dem neuen Typus zu bauen . Das
Echo aus Tokio , Washington , Paris und Rom blieb nicht aus , und
schon im Jahre 1926 war der Bau solcher Kreuzer nach dem neuen
Modell bei allen diesen küns Flotten entweder geplant , oder be-

schlössen oder bereits in Angriff genommen . Die konservative Re¬
gierung , die im Jahre 1925 ins Amt kam , sah sich vor neuen For -

derungen des Marineamtes gestellt , die damit begründet wurden , daß
andere Flotten neue Schiffsbauten planten , die aber ihrerfeits wieder
nur eine Folge des Flottenprogramms der Labour -Regierung » a« n .
Räch hartem Kampf mußte Churchill dem Drängen des Marineamtes
nachgeben . Es wurde ein Programm vereinbart , auf Grund

'
dessen

in den Jahren 1925 bis 1930 nicht weniger als 15 Kreuzer des neuen
Typus erbaut werden sollten , die zusammen mit noch anderen Schif -
fen an Baukosten allein 58 000 000 Pfund verschlingen würden .

Die Wirkung dieses Flottenprogramms auf die britischen Finan¬
zen zeigt sich in dem diesjährigen Staatsvoranschlag , in welchem
trotz der schweren Verluste durch die Lohnkämpfe des letzten Jahres
und trotz der Geldknappheit des Schatzamtes das Budget des Marine -
amtes sich noch immer auf 58 000 000 Pfund beläuft , das heißt nur
um 10 000 Pfund weniger als im Vorjahre . Die Flottenpläne
Englands riefen zu Anfang dieses Jahres in Amerika sowohl als
auch in Japan eine heftige Bewegung zugunsten eines entsprechen -
den SchiffsbauprograMmes hervor . Es waren demnach , als Präsident
Coolidge seine Einladung ergehen ließ , folgende Programme zum
Bau von Kreuzern des neuen Typus bereits beschlossen: das britische
Reich 14 . Amerika 5 , Japan 5 . Zusammen mit den schon fertig -
gestellten modernen Schiffen , den im Bau befindlichen Fahrzeugen
und den neuen , seither in Amerika geforderten Kreuzern , würde
dies nach Ausführung der Flottenprogramme im Jahre 1931 refp .
1932 zu folgenden Verhältnissen geführt haben : Großbritannien 71
Kreuzer , Amerika 28 und Japan 32, all « vom modernsten Typus ^
Aber die große Flottenpartei in Amerika war damit noch nicht zu -
frieden , sondern forderte die Bewilligung weiterer Geldmittel , damit
di : amerikanische Kreuzerflotte auf die Höhe der englischen gebracht
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werde ; und eilte analoge Bewegung setzt« auch in Japan ein . Aber
das ist nicht alles .

Die Washingtoner Flottenkonvention läuft im Jahre 1932 ab ,
erneuert sich aber automatisch , wenn ein « Kündigung durch eine der
Signatarmächte nicht erfolgt . In gut unterrichteten politischen Krei¬
sen Amerikas ist man nun der Ansicht , daß , wenn dieser Wettstreit
im Bauen von Panzerkreuzern andauern sollte , Amerika die Kon -
vention nicht erneuern , sondern freie Hand für den Bau von Kriegs -
schiffen fordern würde , um die amerikanische Flotte in allen Schiffs -
typen auf den Stand der englischen zu bringen . Während daher
auf dem europäischen Festlande die Rüstungen , obzwar groß und
bedrohlich , doch mehr oder weniger gleichbleibend sind , stünde hin -
sichtlich der wichtigsten Seemächte ein gewaltiges Anwachsen der
Flottenrüstungen in Aussicht , falls die bevorstehende Konferenz kein
Ergebnis zeitigt .

Hier möge mir eine kurze Abschweifung gestattet fein . Ich
möchte nämlich der Hoffnung Ausdruck geben , daß die Delegierten
der neuen Konferenz so wenig als möglich den Reihen der See -
offiziere von Rang und Ruf entnommen würden . Denn die hohen
Seeoffiziere waren es , die 1921 in Washington als unheilige Allianz
jenes Hintertürchen in der Konvention offen ließen , durch das man
zum uneingeschränkten Bau von Panzerkreuzern gelangte , und das
zu dem beginnenden und heute tatsächlich schon bestehenden Wett -
rüsten zur See geführt hat . Bei der diesjährigen Völkerbundkonfe -
renz über Rüstungsfragen waren die Generale , Ad Mirale und Luft -
Marschälle überaus dicht gesät . Weitaus besser wäre es gewesen ,
wenn die Völker sich durch Zivilpersonen hätten vertreten lassen ,
namentlich durch Abgesandte der unglücklichen Schatzämter . Das
Problem ist nicht so ausschließlich technisch, wie die Flottenfachleute
vorgeben , sondern es liegt , wenn entsprechend erklärt , durchaus im
Bereiche des Verständnisses eines jeden Gebildeten von Durchschnitts -
intelligenz .

So liegen die Dinge . Wenn es uns also ernstlich um die Sache
zu tun ist, müssen unsere Vertreter mit bestimmten , klaren und wohl -
überlegten Vorschlägen nach Genf kommen . Die Washingtoner Kon -
ferenz von 1921 wäre ganz ergebnislos verlaufen , wenn nicht schon
am ersten Tage der Staatssekretär Hughes seinen Vorschlag betreffs
der Beschränkung der Schlachtschiffe auf Grund des Verhältnisses von
5 :5 :3 auf den Konferenztisch geworfen und gleichzeitig auch den
versammelten Journalisten , d. h . der ganzen Welt , davon Mitteilung
gemacht hätte . Ein ähnlicher Schlag wird notwendig sein , um die
heimlichen Feinde der Rüstungsbeschränkungen und die mit ihnen
verbündeten Kriegslieferanten und Kriegsindustriellen an der Sabo -
tage dieser hochwichtigen Konferenz zu verhindern . Ein selbswerständ -
licher Vorschlag wäre , daß weitere Kriegsschiff « von keiner der drei
in Betracht kommenden Mächte über das bis 1932 reichende Ab -
kommen und darüber hinaus gebaut werden dürfen . Wenn dies -
bezüglich eine Vereinbarung zustande kommt , dann braucht man nicht
zu fürchten , daß irgend eine andere Nation noch Kriegsschiffe bauen
wird .

Zweitens sollte man die Maximalgrenze für Kreuzer von 10000
auf 6000 Tonnen herabsetzen . Auf der <5000 Tonnen -Basis lassen sich
Kreuzer erbauen , die sehr woihl zum Schutze der Handelsstraßen
tauglich sind.

Drittens sollte auch die Anzahl der Kreuzer eine Beschränkung
erfahren . Großbritannien besteht auf dem ,F )n«- Power Standard "

,
d . h. England muß so viele moderne Schiffe haben wie jede andere
Seemacht ; und Amerika fordert ebenfall » Gleichstellung mit Eng -
land . Das britische Marineamt erklär « nun ein für alle Mal , welche
Zahl von Kriegsschiffen zur Verteidigung der Handelsstraßen des
Imperiums nötig ist. Diese Zahl möge als Grenze für den Bau
britischer Kriegsschiffe festgesetzt werden und Amerika nach Be -
lieben ebenso viele Schiffe bauen , aber nicht mehr . Wenn eine
solche llebereinkunft getroffen würde , dann bezweifle ich, daß der
Kongreß , wenn es darauf ankäme , die nötigen Geldmittel bewilligen
würde . Was Japan anbelangt , so hat es bereits offiziös seine
Bereitwilligkeit erklärt , auch für die Kreuzer dasselbe Verhältnis
gelten zu lassen , dem es bereits für die Schlachtschiffe zugestimmt hat ,
nämlich 3 für je 5 amerikanische und englische. Im Jahre 1932
wird die britische Kreuzerflotte aus 71 durchwegs modernen Fahr -
zeugen bestehen . Weitere Schiffe sollten nicht mehr gebaut werden ,
außer zum Ersatz solcher, die die von den britischen Flottensach -
verständigen derzeit festgesetzte Altersgrenze von 20 Jahren erreicht
haben . Auf diese Weise würde ein weiterer Zuwachs vermieden
und die Flotte dabei auf einem vergleichsweise höheren Stand an
Kreuzern erhalten worden , als je zuvor in der englischen Geschichte.

Was mich betrifft , so würde ich noch die Einführung einer
zonenweisen Bürgschaft vorschlagen , d. h . Amerika sollte den Schutz
des britischen und japanischen Handels gegen unprovozierte Angriffe
im Atlantischen Ozean und im östlichen Teil des Stillen Ozeans
übernehmen , England sollte dasselbe im Mittelmeer und im Indischen
Ozean für Amerika und Japan tun und Japan im westlichen Teil
des Pazifischen Ozeans für Amerika und England .

Mit Italien und Frankreich , die vorläufig abseits stehen , ffl ' 1

es schwierig sein , zu einer Beschränkung der ll -Boote zu kommen-

Ich glaube jedoch , daß , wenn e» der Genfer Konferenz gelingt ,
Bau der großen lleberwasserschiffe einzuschränken , die Hauptursa «

für den Bau von U -Booten vonseiten anderer Mächte fortfallen
Alle Friedensfreunde werden den heißesten Wunsch haben , daß die!

Konferenz zu einem vollen Erfolge führen möge .

Die öeulfchen Kriegergräber in Frankreich.
Der Stand der GrLberpilege .

F.H. Paris , 18 . Jnni , (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Im Auftrag des Auswärtigen Amtes machte der deutsche Vertreter
für die Kriegsgräbersürsorge , Ministerialrat Julius Franz , Mit -
teilungen über die Pflege der deutschen Soldaten -
gräber , aus denen hervorgeht , daß sich in Frankreich rund
900 000 deutsche Soldatengräber befinden . Davon 460 000 in Einzel -
gräbern , etwa 230 000 in Massengräbern . Rund 200 000 Tote sind
bisher als verschollen zu bezeichnen . Dabei ist zu bemerken , daß sich
die letztgenannte Zahl vermindert , denn noch heute werden aus
Wäldern und entlegenen Orten Leichen geborgen , die , soweit sie
identifiziert werden können , in Einzel - oder Massengräbern beigesetzt
werden . Nach Artikel 22S des Versailler Vertrages haben die Fran -
zosen Sorge zu tragen , daß die Grabstätten der deutschen Krieger
mit Achtung behandelt und in Stand gehalten werden . Frankreich
ist verpflichtet , das ewige Ruherecht auf dem für diesen Zweck be-
sonders zu erwerbenden Grund und Boden zu gewähren und für die
Einfriedung und die Anlage von Wegen und Grabbeeten , sowie für
die Kenntlichmachung der einzelnen Gräber zu sorgen .

Bei Schluß des Krieges bestanden 2900 kleine und größere Fried -
Höfe , auf denen deutsche und französische Krieger schlummern . Die
in der Kampfzone während des Krieges entstandenen 2900 Friedhöfe
liegen zum Teil ungeordnet inmitten oder in allzu großer Nähe
menschlicher Siedlungen . Der Aufwand für das Gelände , auf denen
sich Friedhöfe befinden , hätte ungeheuere Mittel , die spätere Pflege
der Friedhöfe eine Menge von Arbeitern gefordert . Aus diesem
Grunde wurde ein großer Teil der Toten umgebettet .
Dies geschah in den ersten Jahren nach dem Krieg in dreizehn Depar -
tements in der Weise , daß alle Leichen in einem Umkreis von drei
bis vier Kilometer zunächst auf provisorischen Friedhöfen gesammelt
und später eine Anzahl solcher Friedhöfe zu einem endgültigen Sam -
melfriedhof geeinigt wurden . Dabei blieb ein Teil der bereits
während des Krieges angelegten Ruhestätten bewahrt und wurde
durch Zuläufe vergrößert . Von den 2900 ursprünglichen Friedhöfen

blieben ISS deutsche, 147 französische und 7« gemischte Friedhöfe al»

endgültige Ruhestätte übrig . Von diesen 165 deutschen Friedhöfen
sind 134 während des Krieges angelegt worden . Diese wurden von

den Franzosen übernommen und werden in befriedigender Welle

unterhalten . Erheblich größere Sorge bereiten die neu angelegten
Sammelfriedhöfe . Frankreich ist gemäß dem Versailler Vertrag ver-

pflichtet , sich um diese zu kümmern . Die Friedhöfe wurden w>

Drahtzaun umfriedet , die Leichen eingebettet und jedes einzelne
Grab mit einem mit weißer Inschrift versehenen schwarzen KreuZ

versehen . Das französische PenfionsminWrium erklärte sich daM>

einverstanden , daß künftig jede Privatperson auf dem Grab ifite

Angehörigen statt des schwarzen Kreuzes ein steinernes ErabkreuZ
aufstellen und das Grab mit Blumen schmücken kann . Ein einheit -

licher Grabstein wurde vorgeschlagen , dessen Schaffung auch Wenige '

bemittelten Möglich ist . Von Reihendenkmälern sind bisher
ganzen 89 bekannt geworden , von denen in den letzten Zwei Jahre
23 überführt wurden , oder noch überführt werden . t

Ungeachtet all dieser Fürsorgemaßnahmen bleibt noch imw '

viel zu tun übrig . Private Fürsorge setzt inzwischen für ^
deutschen Gräber in Frankreich ein . Leider befinden sich aber ®' -

deutschen Militärfriedhöfe in Frankreich nach dem Versailler Verira «

im Besitz und unter der Verwaltung des französischen Staates .
halb bestimmt die französische Regierung über das , was auf *fiIC

Grund und Boden ausgeführt und durch wen die Ausführung
'

genommen werden darf . Bei dieser Sachlage war es schwierig .
Mitwirkung des Volksbundes bei der Ausgestaltung der Friedd ^

l

die Wege zu ebnen . Doch gelang es jetzt , Vereinbarungen zu treffe ,

wonach deutsche Privatorganisationen , in erster Linie der Volksbun .

in der Lage sind , Entwürfe für die Ausgestaltung der Friedhöfe a

stellen zu lassen und diese Entwürfe dem Auswärtigen Amt zu um -

breiten , das sie im Falle einer Bewilligung dem französischen P
^

sionsministerium zur Zustimmung vorlegen läßt . Große ^ .
werden noch notwendig sein und müssen von privater Seite & ■

gebracht werden , um in den nächsten Jahren allen deutschen Kriegs

würdige Grabstätten zu schaffen .

Die Unterredung Chamberlain— Stresemann .
i«. Genf . 18. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die heutige Besprechung zwischen Stresemann und Chamberlain
dauerte zwei Stunden . An dieser Besprechung , über die wiederum
strengstes Stillschweigen bewahrt wird , muß die sehr lange Dauer
auffallen . Außerdem fragt man sich mit Recht , was beide Minister
noch miteinander zu besprechen hatten , nachdem feststeht , daß sowohl
in der Frage der Besatzungsverminderung als auch der Kontrolle der
Zerstörungsarbeiten in den Ostfestungen nichts entscheidendes mehr
in Genf unternommen werden kann , seitdem die französische Dele -
gation nach Paris zurückgekehrt ist. Man kann zu keinem anderen
Ergebnis kommen , als daß , wenn man nicht über die gestrige Be -
Handlung der Danziger Frage gesprochen hat . das russische
Problem noch einmal erneut zur Aussprache ge -
k o m m e n ist. Dr . Stresemann erklärte nach der Besprechung , daß
alle hier behandelten Fragen noch einmal von beiden Ministern über -
prüft worden seien , und beide hätten ihre Auffassung von den Er -
gebnissen noch einmal bestärkt .

Dr . Stresemann hat den Reichstagspräsidenten Dr . Loebe von
hier aus gebeten , dieaußenpolitischeDebattedesReichs -
tags auf nächsten Freitag festzulegen , damit der Reichs -
außenminister dem Parlament Bericht über die Besprechungen in

Genf in möglichst kurzer Zeit erstatten kann . Die vom Außenmi ^
geplante Reise nach Oslo wird daher um einige Zeit veri ^

werden müssen .

Der Bahnschutz im Saargebiel.
F .H . Paris , 18 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichtest ? » .

Aus Brüssel wird gemeldet , daß die belgische Abteilung für . .
Bahnschutz im Saargebiet zusammengestellt wurde ,
wird aus Truppen des siebenten Linienregiments bestehen , me »

dem Kommando des Hauptmanns Eenf und des Leutnants T>u °v

stehen .
Neuer polnischer Gewaltakt.

T .ll . Eleiwitz , 18 . Juni . Wie erst heute nach einer Meldung D*r

„Ostdeutschen Morgenpost " bekannt wird , sind die Mitglieder
Vereins der Sportfreunde Roßberg - Beuthen , die am Donnersia »

Piekar in Ostoberschlesien mit einem Sportverein ein FreunvM i

spiel ausgetragen haben , auf dem Heimwege in der Nacht vo

Uniform gekleideten ehemaligen Aufständischen überfallen
den . Dabei wurden zwei Mann der Sportfreunde blutig
Einer blieb bewußtlos liegen . Gegenwehr war unmöglich , °

^
Hinterhalt eine größere Bande zur Unterstützung bereit stano .

^
Polizist sah untätig zu und rief , als er einen Deutschen bm " »
Boden liegen sah , in polnischer Sprache : „Jetzt ists

Keyserlings Philosophie der
WeltiiberlegenheU .

Von
Heinrich Barl.

L
Aus dem vielfarbigen Denken Keyserlings kristallisiert sich

immer mehr als zentrale Jnstanzheraus : di » Philosophie der Welt -
Überlegenheit . Das heißt : die Philosophie der Weltüberlegenheit

nicht aus ihr .
e : nfach kausaliter ableiten aus p>
vielmehr a priori gegeben, - ihre
aus ihrer Auswirkung .

bedingt di« Vielfarbizteit des Keyserlingschen Denkens , sie resultiert
Man k > ■ _ > W

e
'
stimmte Psychologie ergibt sich erst

kann eine solche spezifische Welthaltung nicht
zischen Determinanten , sie ist

Der Philosophie der Weltüberlegenheit als ausführliche Position
begegnen wir in der „Schöpferischen Erkenntnis "

. Da der Welt -
überlegene für Keyserling einen empirisch möglichen Typus darstellt ,
muß es einen konkreten Weg zu ihm geben . Dieser Weg ist der
Weise als Staatsmann . Er ist der Sinnesverwirklicher katexochen :
„Das Urbild des Sinnesverwirklichers ist aber weder der Künstler
noch der Philosoph , sondern der Staatsmann ." Dieser Staatsmann
muß zugleich den Typus des Weisen tn sich verkörpern : „Als Ideal
hat ihm (dem Menschengeschlecht) zu aller Zeit der staatsmännisch ge-
fiimte Weije gegolten .

" Das bedeutet aber keine Philosophokratie .
Vielmehr ist der Herrscher -Weise , der königliche Mensch gemeint , der

lichkeit eines Sprunges in Keyserlings praktische Metaphysik : „Der
königliche Herrscher -Weise ist der höchste Mensch , weil er an keine
Erscheinungssonderart gebunden ist. vielmehr jeder überlegen ist ;
weil alles empirische Werden von seinem Standpunkt notwendig
Sprache ist, nicht Sinn , und die Wahl dieses oder jenes Ausdrucks -
mittels eine politisch - praktische , keine Wesensfrage .

" Damit sind wir
auf induktivem Wege dort angelangt , von wo Keyserlings zentrales
Denken ausgeht : bei der Philosophie der Weltüberlegenheit .

Die Philosophie der Weltüberlegenheit ist also eine eminent
praktische Philosophie . Sie ist nicht etwa eine Abkehr von der Welt
der Erscheinung , sie bejaht diese im Gegenteil in jeder konkreten
Sonderart von der Ebene des Sinnes aus : „Weltüberlegenheit impli -
ziert , in der Tat , vollkommene Weltbejahung ." Es handelt sich nicht
um theoretische Erfassung des Sinnes , sondern um seine praktische
Verwirklichung ; insofern also nicht um einen Erkenntnisakt . vielmehr
um einen reinen Tatakt . Damit ist die Philosophie der Weltüber -
legenheit eine Philosophie der reinen Freiheit . In der Sphäre der
Freiheit ist auch der Sinn existent . Wo und wann gibt es aber
Freiheit ? „Empirisch betrachtet gibt es also Freiheit nur im Augen -
blick der Indifferenz , welcher Entscheidung gestattet ; in unserer Aus .
drucksweiss : indem ein Sinn , noch schwebend , zum Ausdruck wird ;
sobald eine Entscheidung stattgefunden hat , herrscht unbedingt « Ge -

bundenheit ." Weltüberlegenheit ist also der Standort schöpferischer
Indifferenz (rFiedländer ) ; mit der Differenziation entsteht die Pola -
rität und damit das Eingespanntsein in die Relativität des Einseiti -
gen . Der Weltüberlegene verneint zwar nicht die Polarität — sonst
wäre er kein Weltbejaher — , da er sich aber fortgesetzt im Zustande
schöpferischer Indifferenz befindet , wird er niemals dem einen oder
dem anderen Pol verfallen , vielmehr die Polarität nur als Jnstru -
ment benützen , seiner schöpferischen Tat und seiner Sinnes - Entschei -
düngen .

Dieser Jndifferenzpunkt berührt sich ganz mit Bergsons dur ^e
reelle . „Schöpferische Entwicklung " will heißen , daß die Welt nur
prokreativ ist im Zustand gegenseitiger Beziehung ; die dui6e reelle ist
kein statischer Punkt , sondern rein dynamische Beziehung ; das Seiende
ist nicht ruhend , sondern stetig bewegt , ein ewiges Werden . Fried -
länders „Schöpferische Indifferenz " lehnt hier ganz an Bergson an ,
wiewohl sie zeitweise Bergson entgegengesetzt sein will ; Indifferenz ,
das ist ein Jenseits der Polarität und damit ebenfalls kein statischer
Zustand , sondern ein rein dynamischer ; statisch , und damit relativ ,
wird erst die bipolare Differenziation . die Welt der bipolaren Er -
scheinung . Keyserlings „Schöpferische Erkenntnis " schließlich zieht
eben in der Philosophie der Weltüberlegenheit die erkenntnisprakti -
schen (nicht erkenntnietheoretischen !) Konsequenzen eines dauernden
Oberhalb der Pole und damit einer duröe reelle in der Indifferenz ,
die gleichfalls nicht statisch ist, sondern rein dynamisch . Die Philo -
sophie der Weltüberlegenheit ist also ein Zustand fortgesetzten
Fließens , Verwirklichung geschieht immer nur punktuell , im Augen¬
blick der Entscheidung ist der schöpferische Akt bereits erledigt und der
Strom geht unaufhaltsam weiter zu immer neuer punkthafter Ver -
wirklichung . Das ist ein heraklitischer Radikalismus , wie er nicht
stärker war bei Nietzsche.

^
Einen weiteren Zugang zur Philosophie der Weltüberlegenheit

fand Keyserling bei der vorletzten Tagung der Schule der Weisheit
unter dem Thema : „Spannung und Rhythmus "

. Dieses Thema zeigte ,
daß Keyserling an seiner eigenen Schule gewachsen war . . Nicht dem
Sinne nach , doch im Ausdruck .

Dieser Durchbruch nun des Rhythmus und der Spannung ist nur
von der Musik her zu oerstehen . Keyserlings ganz und gar
„ musikalische" Einstellung zur Welt geht hier philosophisch den glei -
chett Weg , wie ihn die moderne Musik geht : Abkehr von der Har -
monie und Hinwendung zum Rhythmus ; Zersetzung des Dreiklangs
— der Trias harmonica ! — und Ausgang vom Kontrapunkt ( Span -
nung ! ) ; Auflösung des homophonen Klanggefühls und Wiederein -
setzung der Polyphonie (man oergleiche hierzu Keyserlings Bilder
von der Polyphonie des Denkens ! ; Zurückdrängung der Oberton -
reihen und die Betonung der Grundtöne ( vgl . „Schöpferische Erkennt -
nis ") — um nur wenige ' Beispiele zu geben . Daß es sich hierbei
nicht um eine Konstruktion handelt , kann der aufmerksame Leser
ieden Augenblick bei der Lektüre Keyserlingscher Schriften feststellen
Es gibt wohl kaum einen modernen Philosophen , der soviel musika .
lische Bilder gebraucht , und der sie so richtig gebraucht , wie Keyser -
ling . Deshalb können wir auch nur von hier aus einen Weg finden
zum Verständnis seiner Philosophie der Weltüberlegenheit .

I Inwiefern sind nun Spannung und Rhythmus der gleiche S
ort der Weltüberlegenheit , wie die schöpferische Indifferenz -
Polarität ist ein Faktum , über das wir nie hinauskommen ro ^
Gut bedingt Böse , Tag bedingt Nacht , Eros bedingt Logos usw- ng
Ideale der Menschheit gingen aber bis jetzt auf ihre lieber ® " 1

^
aus durch eine vernünftige Mitte . Sie waren rein stattscher,_ Öe9.
lösender , verwischender Natur . Damit waren sie Ideale des ~
Das Leben heischt Dynamik , Spannung , Rhythmik , Kontiap ^

'

durum kann das Ziel möglicher Weltüberlegenheit nicht Ausq ^
der Polarität sein , vielmehr die Polarisierung der Gegenla ?«
einer höheren Ebene . , ©et

Damit haben wir aber wieder de» Standort der Ind ' ! ' " f »inet
Weltüberlegene bejaht die Einseitiges der Pole , weil er sie aus

höheren Ebene zugleich ausgleicht und wieder polarisiert . DM ^
stand des Ausgleiche » ? und Wieder - Polarisierens ist der Zu >ra ^
Indifferenz , der die Freiheit der Entscheidung gestattet . V

6c iticrt
der Weltüberlegene . Wollte er lediglich eine Synthese
Gegensätze , so wäre das ein reines Ideal des Todes , etn o : ^
des Endes , dem der Entropie vergleichbar , die bekanntlich
der Auflösung von Heiß und Kult das Ende der Welt , den w

^ eje
tod , herannahen ficht . Synthese ist genau so emtinotniw . ®

t flß«
und Antithese . Syntbese forden wieder These und Antuye ! , ficr
immer auf einer neuen Ebene . Und an diesem ideellen er
antinomischen Synthese steht der Weltllberlegene . Darum
nie zu der Polarität Nein sagen , wiewohl er sie beständig
und weiter oben kontrapunktiert , »»aorie

Dieses „ weiter oben " bedeutet nun allerdings eine Kateg
inneren Fortschrittes . Wie findet aber dieser innere „ unge11
Indem die gegebenen Partial -Spannungen zu Total -vpan
emporgehoben werden ; indem an die Stelle des partiellen
der ökumenische Rhythmus tritt . Aber ist das nicht ein ö '

hes
stand ? Insofern also doch vielleicht ein Ideal des Todes , n , ( ^ \t
Lebens ? Keyserling sagt zum Schluß : „Und aus diesem »

gjbt )
heraus ( daß es ein Jenseits aller empirischen Bestimmly ^ ffUf
werden Sie auch die Frage nicht mehr stellen , die , ich f' J

' Ende
vieler Lippen schwebt : ob die ökumenische Spannung ntfflt '

doch das — Ende bedeutet ? Ist ihr Begriff nicht identisch
des Tausendjährigen Reichs ? " Und er kommt zu dem ^

»
et jat

daß der einmal hergestellte universelle Spannungszustand >n
auch ein Ende bedeutet ; „allein das Leben ist wesentlich

'
ai \y

dieser Welt "
, und insof ?rn bedeutet sein Ende niemals c;

tuten Tod , sondern nur ein Heraustreten aus der Erschein

-nv»ut
Theaternachrichten . Dr . Karl Bauer , bisher zuw

Dramaturg an den Städtischen Bühnen Hannover , f0" *"« }, ei'

Intendanten der Südwestdeutschen Bühne in Frankfurt •

nannt . Dr . Bauer ist damit der jüngste , deutsche Intens
■

t

HiflNHKiVoranzeige des Badifchen LandeStheaterS . In „
1 r a d e IIa " wird noch einmal Gelegenheit gsg<

Butz vor seinem Weggang nach Stuttgart in einer ■ •>-
den lyrischen Partie zu hören , und zwar alt „Alessandro ®

in Flotows gleichnamiger Oper .

wird noch einmal Gelegenheit S ^ ben
em Weaoana naftt fötiittnart in eiltet



Htdix, JUAs fUc^ lp
Ein aroher Teil aller Berufstätigen hat seinen Beruf erst aus mancherlei
Umwegen gesunden . Wie mancher wollte ursprünglich ganz etwas anderes
werden , als das was er schliesslich wurde ! Aber eine ganze Anzahl von
Bernsen gibt es , die uns zum Teil sogar recht alltäglich scheinen , und die
sich doch niemand , aber auch niemand , als Beruf vornimmt . Wer hätte je

Der Verfasser ist Portier eines Nachtlokals .
habe den Beruf eines sogenannten „Animierportiers "

tot«
l$ nicht aus Liebe zur Sache ergriffen . Denn meine ur -

Wiche Tätigkeit lag „auf den Brettern , die die Welt bedeuten " ,
war über ein Jahrzehnt lang ein nicht ganz unbekannter

länger . —
t. 3ch will niemanden mit meiner traurigen Lebensgeschichte
Zi?5^ bilen . Jedenfalls habe ich auf der Bühne oftmals große
i»n verkörpert — meine Lieblingsfigur war indessen die des Ge -
x. ? ûenwärters „ Frosch " aus der unsterblichen „Fledermaus " . Auch
, P ja so eine Art von Portier , vielleicht scheint er mir deshalb

« eiensverwandt .

cbtHt-

CAS -iNO

bcr Krieg ausbrach , blieb ich noch eine ganze Zeit bei der
in Dann rückte ich ins Feld und kam in eisiger Winterkälte
itiei Karpathen -Schützengräben . Nach wenigen Monaton war
!j zr ;

Ichone Stimme » zum Teufel . Mit der Sängerlaufbahn war
0or6ei ' Ich versuchte es , mich als Schauspieler nach Kriegs -

StirJL 5U ernähren , vermehrte aber bald nur das Heer der brotlosen"*8en .
sich mir die „ Position "

, die ich jetzt noch innehabe . Ach
^ iirt ich mir — schlecht gefahren ist besser als gut gelaufen !
tsfo, , Theater hungerst du , als Portier host du wenigstens satt zu

mir also den Vollbart wachsen , den nach unersorsch -
toßu Tradition jeder rechte Portier tragen muß . Das war mir
»ify f

t€cht lieb , denn so konnte ich hoffen , daß alte Bekannte mich
a„ nij

10 leicht wiedererkennen würden . Wenn ehemalige Kollegen
Vorbeigehen , zuckt der dumme Muskel , Herz geheißen , wohl

j(j recht unangenehm zusammen . Aber mir bleibt trotzdem
Sttin Anderes übrig , als die Passanten laut und möglichst heiter ,
' fr nri ch unseres Lokals aufzufordern . Immer noch lieber Por -

ai ® Arbeitsloser !

" - WKW

Von Prof . August Tollmaire (Hollywood ) .

fc haben Sie die Beschreibung
hts „ ' Frankreich , geboren . Meir

Wohl als eigenartigsten Beruf der Jetztzeit hat der Film
den '

.T n v"
> das lebende Reauisit . hervorgebracht Eine

groke amerikanische Filmgesellschaft vermittelte uns den
nachstehenden Aussatz des Bersassers . der in wissenschaftlichen
Kreisen als Archäologe . A n t r h o v o l o g e und
Aegyvtologe einen wohlklingenden Namen bat .

meines Lebens . Ich wurde in
. - ,is . Meine Jugend unterschied sich in
?% , ö" eines anderen Zungen aus dem wohlhabenden Bürger -

* studierte in Paris Nationalökonomie und betrieb neben -
®ötbc 5jjtcpologie . Als Oekonom kam ich zur Journalistik und
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Gespräch, mit einem Fremdenführer .

Von Gerhard Stahl .

Ich wollte die Sache gründlich nehmen und setzte mich in ein
Rundfahrauto . Ich dachte , der Mann könne mir mehr sagen , wenn
ich ihn bei seiner Tätigkeit beobachtete . Wir mutzten lange warten ;
wir , das heißt eine alte Dame mit zwei sommersprossigen Töchtern
aus Budapest und meine Wenigkeit . Später kam noch eine Eou -
vernante mit ein paar lärmenden Kindern . Das war , wenn ich
mich recht erinnere , alles . Das Verdeck war aufgeschlagen ; es goß
draußen nicht gerade in Strömen , aber die Luft war feucht wie
ein gebrauchtes Badchandtuck . Der Führer sagte zum Fahrer :
„Also in Gottes Namen los !" und dann fuhren wir weich über den
nassen Asphalt . Ich satz vorne in der dritten Bank und das übrige
Publikum verstreut hinter mir . Der Wagen gähnte in öder Leere ,
Da hörte ich die Stimme unseres Führers zum erstenmal .

Er stand aufrecht , kehrte uns das Gesicht zu , seine Blicke gingen
durch das Glas der Wände hinaus auf die Straße , seine Stimme
hallte seltsam in dem fahrenden Zuschauerraum wider . Er sprach,
als säße vor ihm ein gespanntes Auditorium , als hingen fünfzig
Augenpaare sensationslüstern an seinen Lippen , er sprach wie ein
ganz großer Mime , nicht so gut , aber scheinbar mit dem gleichen
seelischen Kontakt , der diesen an die hingerissene Hörerschaft kettet .
Nur daß diese Hörerschaft nicht da war ! Die sommersprossigen
Töchter aus Budapest mokierten sich über die Stratzentypen . und es
war ihnen gleich wann und warum der Staatsmann TL. zu seinem
Denkmal kam . Und die Gouvernante hielt ihren Zöglingen einen
englischen Vortrag über die ästhetischen Elemente des Stillsitzens .

Der Mann vor mir aber sprach , lieblos und geschäftig zwar , aber
mit forscher Klarheit und dann und wann mit sonnigem Humor .
Weil niemand lachte , lachte er selbst zuweilen ein herzerfrischendes
Lachen . Es war ihm offensichtlich ganz gleichgültig , ob da über »
Haupt jemand saß oder nicht , er sprach für sich und für die Leute da
draußen, ' er sprach von einem steinernen Springbrunnengott , al - od
das sein Jugendgesährte gewesen sei, und dabei sah man es seinen
Augen an , daß er in seinem Inneren höchst privaten , erfreulichen
oder unerfreulichen Gedanken nachging .

Merkwürdig . Als ich mir den Mann nach Beendigung der Fahrt
vornahm und zu einem Schoppen einlud , verstummte seine Bered¬
samkeit . Er war unbeholfen und schüchtern wie ein Kind , und ich
sah ihm an , daß es ihm lieber gewesen wäre über die künstlerische
Entwicklung eines alten Barockmeisters als über sein eigenes Leben
zu sprechen . Und es sah sogar so aus , als ob er über das elftere
Thema auch besser und gründlicher unterrichtet sei. Aber wir kamen
dann doch langsam vorwärts .

„Sehen Sie "
, sagte er , „Sie sind nicht der erste , der da meint ,

mein Beruf hätte etwas mit dem Schauspielerberuf gemein . Aber
ich bin sicherlich der schlechteste Schauspieler , den Sie sich denken
können . Einer sagte mir einmal , ich müsse wirklich Interesse und
Verständms für die historischen Dinge , für die Schönheiten der Land -
schaft haben , die ich meinen Klienten zeige . Ich müßte ja sonst ver -
rückt werden . Auch das stimmt nicht . Ich glaube gerade , daß ich
verrückt geworden wäre , wenn mir die „Objekte " meines Berufes näher
gingen . Und dann , wenn das so wäre , könnte man sich für diesen
Beruf richtig „berufen " fühlen . Aber ich bezweifle , daß es unttt
meinen Kollegen einen gibt , der sich vornahm , ausgerechnet Fremden -
führer zu werden .

Ich habe meine Realschule und eine Handelsakademie absol -
viert , saß zehn Jahre lang im Büro und war wirklich begeistert bei
der Sache . Ich bin ein bißchen Pedant und ausgesprochener Vür ?-
krat . Ein „Mann der Ordnung "

. Was half das ! In der Inflation
war ich stellungslos , und wir vermieteten Zimmer . Da mietete eines
Tages auch ein Londoner Gemüsehändler , der ein paar Wochen lang
auf Kosten der Papiirmark den großen Herrn spielen wollte . Ich
mußte ihn überall hinführen , mit ihm kleine Reisen machen . . . wir
haben uns damals alle nicht geziert , wenn Pfundnoten winkten .
Dann schlössen sich Landsleute an . Auf einmal war ich Fremden -
führer . Das kam mir erst später zu Bewußtsein . Meine Sprach -
ksnntnisse stammen vom kaufmännischen Berus her . Selbst erworben .
Meine Pedanterie kam mir zunutze . Es gefiel den Leuten , daß ich
über alles Bescheid wußte . So blieb ich dabei . Fahre jetzt Rund -
fahrten , werde ab und zu für eine Reise durchs Reich engagiert .
Ich habe so schon ungeheuer viel gesehen und kenne Deutschland wie
meine Tasche . Aber von Erleben ist keine Spur bei mir . Sehen
Sie : das ist mein Glück!

Ich habe da irgendwo einen kleinen Garten — alles tipptopp !
Frau und drei Kinder . Wenn ich nach Hause komme , schließe ich
mich ab , kenn nichts anderes mehr als meinen Besitz, meine Familie .
Das allein interessiert mich , daran hänge ich .

Wie könnte ich auch ein Erlebnis von der Fahrt , wie wir
sie eben machten , mit nach Haufe nehmen ? "

Der nachfolgende erschütternde Bericht stammt von einer
Berliner Rotundenfrau ^ die gegenwärtig im Krankenhaus liegt .

Meine Geschichte heißt : Rauschgifte — Kokain . Wenn ich , die
Betreuerin einer Rotunde , Ihnen sage , daß ich die Tochter eines gu -
ten Hauses bin so werden Sie das wahrscheinlich nicht glauben .
Und doch ist es so. .

Heute bin ich 59 Jahre alt . Die Sechsiahrige besuchte ctitc

„Höhere Töchterschule " in Hamburg und wurde in Berlin konsir -
miert . Mein Vater hatte ein gutes Einkommen und meine Schwe -
ter bewohnt noch heute eine Villa in Hamburg auf der Uhlenhorst .

Schon als Kind war es mein sehnsüchtigster Wunsch , in die Tro¬
pen zu gehen . Ich hatte mich viel mit fremden Sprachen beschäftigt ,
ubnd als mich 1883 mein Jugendfreund bat , ihm gls seine Frau nach
China zu folgen , war ich mit Begeisterung bei der Sache .

Wir lebten solange in vollster Harmonie , bis mein Mann drü -
ben ein Opfer des Boxeraufstandes wurde . In meiner Angst und
Schutzlosigkeit griff ich nach seinem Tode zum erstenMale zum Opium ,
um mich zu betäuben . Es gelang mir nicht , das blühende Geschäft
meines Mannes aufrecht zu erhalten . Ich verkaufte also was zu
retten war und kehrte nach Hamburg zurück.

Auf dem Dampfer erkrankte ich
'
lebensgefährlich und bekam viel

Morphium zur Linderung meiner Schmerzen . Wieder lernte ich das
wundervolle Gefühl des Vergessens kennen . Bei meinen Verwandten
angelangt , bemühte ich mich bald , ein Unterkommen als Hausdame
zu finden , da ich ihnen nicht unnötig zur Last fallen wollte .

Ich will Ihre Zeit nicht zu lange in Anspruch nehmen . Ich
wurde wirklich Hausdame bei einem Arzt , der mir , aus Barmherzig -
keit , geringe Dosen Kokain verschrieb . Als er ins Feld zog, fiel , und
ich dadurch meinen Posten verlor , verfiel ich immer mehr dem Gift ,
von dem ich mir ein größeres Quantum beschafft hatte .

Dann war auch das vorbei . Arbeiten konnte ich kaum noch. Ich
wurde Aufwärterin , Hausschneiderin , Botenfrau und kam schließlich
in eine Heilanstalt , in der ich als Bettnachbarin eine alte Rotunden -
rau hatte , die sich zur Ruhe setzen wollte .

Ich erhielt ihre Stellung . So kam es , daß aus einer Bürgers -
tochter bester Krerse die Toilettenfrau wurde , mit der ihre Verwand -
ten nichts mehr zu tun haben wollen . —

Wenn ich nur hin und wieder etwas Kokain besitze. . . .

von Anfang an daran gedacht , Fremdenführer oder Portier . Kartenlegerin
oder gar Rotundenfrau zu werden '? Wer einen solchen Beruf ergreift , dem
hat fast stets ein unerbittliches Schicksal den Weg gewiesen .
Die folgenden Aufsätze sind keine Phantasievroöukte . Sie stammen aus den
Federn solcher , deren Beruf zugleich die Tragödie ihres Lebens bedeutet .

Von Hella Mar, Okkultistin .
Wie ich zu meinem Berufe kam ? Durch eine rotblonde Frau ,

die an meine Begabung glaubte , durch die Not der Zeit und durch
den Wunsch , den Menschen zu Heesen . Schon in meinem 24. Jahre ,
als ich auf der Leipziger Universität Philosophie studierte , kam ich
mit okkulten Kreisen in Berührung , denen ich viel Interesse ent -
gegenbrachte . Allerdings war dieses Interesse nur spielerisch . Ich

fand es schauerlich schön , im mystisch verdunkelten Zimmer Stim -
men aus dem Jenseits zu Höven, und wundervoll gruselig , wenn
die Klopfgeister mir etwas sagten . Wenn sie Gutes erzählten ,
glaubte ich daran , das Schlechte hielt ich für einen Irrtum der
Geister . Leider allerdings mußte ich erkennen , daß die Geister recht
hatten , denn das Leben rüttelte und schüttelte mich tüchtig zufam --
men , sodaß ich eines Tages den Sprung wagen mußte , statt des
bisher geführten Lebens in Reichtum . Glanz und Ehre , den so oft
noch verachteten und verkannten Beruf einer Okkultistin zu wählen .
Zwischen den eingangs erwähnten spielerischen Sitzungen und dem
Anfang meiner Tätigkeit lagen etwa 20 Jahre . Krieg , Not und
Leid waren über die Menschheit und über mein Leben gekommen .
Ich hatte einen geliebten Mann verloren , einen Sohn im Felde
gelassen , meine Tochter wurde Witwe und Meb mit zwei kleinen
Kindern zurück , mein Vermögen war dahin , und so stand ich eines
Tages vor der Frage : was beginnen ?

Im Freundeskreis hatte ich mich öfter als Wahrsagerin be-
tätigt . Mein Drang nach Selbständigkeit machte es miir unmöglich ,
eine Tätigkeit zu ergreifen , die mich in abhängige Position brachte .
Schicksalsschtäge hatten mich zu der geistigen Erkenntnis kommen
lassen , daß uns eine unsichtbare geistige Welt umgibt , deren Kräfte
wir uns nutzbar machen können . Ich studierte die Werke führender
Chiromanten wie Geßmann , Jßberner -Haldane usw . und kam zu
der Ueberzeugung , daß in Hand und Schrift das Erb « der Genera -
tionen verankert liegt , sodaß man Charakter , Fähigkeiten , Leiden -
schaften , Gesundheit und Liebhabereien bei ausreichender 'Ersah -
rung auf den ersten Blick wohl erkennen kann und so den Menschen
auch eine Anleitung zu geben vermag , welchen Beruis sie am besten
wählen und wie sie sich ihr Leben gestalten sollen . Das war in -
teressant , sehr interessant sogar , aber es war zu wenig für den Plan ,
der mir vorschwebte , den Menschen auch in Gegenwartssorgen helfen
zu können . So nahm ich die oft so verkannten Karten zur Hand
und erkannte nach langjährigen Erfahrungen , daß auch hier Zu -
fammenhänge des Lebens sich demonstrieren , die bei richtiger Er -
kenntn .' s und Einstellung zu den Menschen wohl Gelegenheit geben ,
ihnen mit Hilfe und Rat in großen und Keinen Augenblicksnöten
zur Seite zu stehen . Manchem Verzagten habe ich so von neuem
Mut und Hoffnung eingeflößt und auch wieder Kraft zum Leben
gegeben .

Ich sehe hier skeptische Gesichter , die mir sagen : DaS ist ja
Unsinn . Es würde hier aber zu weit führen , wollte ich versuchen ,
diese Menschen zu überzeugen . Ich wollte ja nur berichten , wie
ich zu meinem Berufe kam -

, und so erwähne ich noch einmal , daß
die Not der Zeit und der Wunsch , den Menschen zu Helsen , die
Triebfeder zu meiner Tätigkeit wurden .
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Deutscher Reichstag.
# Berlin , 18 . Juni . (Funkspruch .) Präsident L o e b e eröffnet

die Sitzung um 12 Uhr . Ein Gesetzentwurf über die Verlängerung
der Pachtschutzordnung um weitere zwei Jahre wird dem
Siedlungscmsjchuß überwiesen . Der sozialdemorratijch -idemokratische
Antrag über die Bestimmung des elften August zum
Nationalfeiertag geht an den Rechtsausschutz , ebenso ei
der Zentrumssraktion neu angekündigter Antrag über den S
der gesetzlich anerkannten Feiertage .

Es folgt die Meite Beratung des Gesetzentwurfes über die
Abtretung von Beamtenbezügen zum Heimstätten -
bau . Danach können Beamte bis zu zweidrittel des Betrages , um
den ihr Einkommen , bezw . Richegehalt die Summe von 1560 Mk . im
Jahre übersteigt , an ein von der Regierung bestimmtes , öffentlich -
rechtliches Kreditinstitut oder gemeinnütziges Unternehmen abtreten .
Die Abtretung ist nur zulässig zur Beschaffung , Verzinsung oder
Tilgung von Darlehen , die durch Hypotheken - , Grund - oder Ren -
tenschulben auf Wohnheimlstätten gesichert sind oder gesichert werden
sollen .

Abg . Roß mann (Sozialdem .) berichtet über die Aussch-utz-
Verhandlungen umd erklärt , datz der Ausschuß trotz der allerseits
geäußerten Bedenken , den Entwurf gutgeheißen habe .

Abg . Lücke (Wirtsch . Verewigung ) hält das Gesetz für un -
annehmbar m einer Zeit der wirtschaftlichen Rot . Unterbeamte
kämen überhaupt nicht in Frage . Im übrigen habe der Bau von Ein -
familienhäusern sich nicht bewährt . Die Vorlage sei auf sozialistischen
Regierungsgrundscitzen ausgebaut .

Abg . Noddermeyer (Komm .) lehnt das Gesetz gleichfalls
ab wegen des verdächtigen Eifers , den die Regierung dabei ge-
zeigt habe . Statt Gehaltserhöhung , gebe man den Beamten den
kostenlosen Rat . mit noch weniger Geld auszukommen .

Abg . R . Roh mann (Sozialdem .) begründet Anträge auf
Schaffung einer Rücklage , aus denen den Sparern , im Falle der
Kündigung die eingezahlten Gelder zurückgezahlt werden können .
Der Rodner warnt die Sparer vor übertriebenen Illusionen .

Unter Ablehnung aller Aenderungsanträge , wird die Vorlzge
in der Ausschlißfassung iir 2 . und 3 . Lesung gegen die Kommunisten
und Wirtschaftliche Vereinigung angenommen .

Das Haus vertagt sich Montag 3 Uhr . — Schankstättengesetz .

Der Femeuntersuchungsausschuß.
* Verlin , 18 . Juni . sFunkspruch .) Der Femeuntersuchungsaus -

lschuß des Reichstages erledigte heute den Abschnitt „Akten weg -
schaffung " zum Konflikt „Schwarze Reichswehr "

. Mehrere Offi -
ziere des Reichswehrministeriums würden über dis Frage , ob im
Ministerium Akten über die Schwarze Reichswehr vorhanden seien ,
vernommen . Oberst von Schleicher sagte aus , daß keine Akten
vorhanden seien . Die Denkschrift des Ministeriums beruhe auf spä-
ter eingeforderten Berichten . Sonst befanden sich keinerlei Akten
über die „Schwarzen Formationen " im Ministerium . Hauptmann
Keiner erklärte , daß er beim Wehrkreiskommando iii die Angele -
genheit der Arbeitskommandos bearbeitet habe . Einige grundsätz -
liche Anweisungen seien noch vorhanden . Alles übrige sei 1924 ver -
nichtet worden . Die allgemeine Anleitung , die betreffenden Akten
zusammen mit anderen zu vernichten , sei im Interesse der Landesver -
teidigung gegeben worden . Oberst von Bock sagte aus , eine Verfü -
,aun <i zur Vernichtung der Akten sei ihm nicht bekannt . Nach einer
Eeschäftsordnungsdebatte beschloß der Ausschuß , als Zeugen zu ver -
nehmen den früheren preuß . Innenminister Severin « , den Staats -
!ekretär Abegg und den jetzigen stellvertretenden Polizeipräsidenten
Dr . Weiß und zwar über die Stellungnahme des Reichswehrministe -
riums zu der Frage , wie der Verkehr mit den Arbeitskommandos und
der späteren „ Schwarzen Reichswehr " geregelt war und ob und in
welcher Weise Akten darüber geführt werden sollten , bzw . geführt wor -
den sind und warum alles Schriftliche vernichtet worden ist. Die
Vernehmung soll noch vor den Retchstagsferien erfolgen .

Die Tagung der Zettungsverleger .
TU . Dresden , 18. Juni . Hier findet in den Tagen vom 18. bis

20. Juni die Mitgliederversammlung des Vereins Deutscher Zeitungs -
Verleger statt . Die Tagung wurde heute mit einer Eröffnungsfeier
eingeleitet . In seiner Eröffnungsansprache führte der Vorsitzende
des „Vereins Deutscher Zeiungsverleger "

, Dr . Krumb haar , aus ,
daß die Zeitung kein reines Wirtschaftsunter -
nehmen darstelle , sondern als gewaltiges Werkzeug der öffentlichen
Meinungsbildung der Allgemeinheit diene . Für das Gesamtdeutsch -
tum sei die deutsche Sprache und die deutsche Zeitung das einzig
einigende Band . Der deutsche Zeitungsverleger werde sich seiner
vaterländischen Pflichten stets bewußt bleiben .

Nach Hochrufen auf das deutsche Vaterland übermittelte der
sächsische Innenminister . Prof . Dr . Apelt , der Tagung die Glück-
wünsche der sächsischen Staatsregierung . Der Redner wies auf die
Bedeutung der Zeitung gerade im parlamentarischen Staat hin .in dem die öffentliche Meinung über Erfolg und Mißerfolg der
Regierung das oft entscheidende Urteil spreche. FSr die Reichs -
regierung beglückwünschte Geheimrat Valigand von der Presse -
abteilung des Auswärtigen Amtes den Zeitungsverlegerverein zu
seiner erfolgversprechenden Dresdner Tagung . Nach Oberbürger -
meister Dr . Blüher sprach Dr . B l a n ck für den Reichsverband der
Deutschen Presse und für die Reichsarbeitsgemeinschaft der Deutschen
Presse . Nach einem Buchdrucker -Vertreter hielten noch Vertreter
der nordischen und der baltischen Presse Ansprachen , in denen der
Organisation der deutschen Zeitungsverleger Lob gespendet wurde .

Nach Verlesung eines Begrüßungstelegramms des
Reichskanzlers hielt der stellvertretende Bereinsvorsitzende ,
Professor Julius Ferdinand Wolff , einen grundlegenden Vortragüber „Freiheit der Presse , ihre Voraussetzungen und ihre Grenzen " .
Der Redner legte dar , daß ein neues Pressegesetz anstelle des ver -
alteten aus dem Jahre 1874 dringend notwendig sei. Das neue
Gesetz dürfe der Freiheit der verantwortungsbewußten Presse keine
für die Allgemeinheit schädlichen Bindungen auferlegen . Der Begriffdes öffentlichen Interesses müsse einmal klar gestellt werden . Ver -
leger und Redakteure betätigten sich in Unternehmungen , die im
weitesten Maß den Interessen der Allgemeinheit dienen . Dafür müsseder Presse eine Sorgfaltspflicht auferlegt werden . Die Kritik dürfe
niemals über das Ziel hinausgehen . Dies treffe vor allem für die
Kritik an den leitenden Staatsmännern zu.

Mit Professor Wolffs Vortrag fand die Eröffnungsfeier ihren
Abschluß .

Kirche und Volkstum ".
TU . Königsberg , 17 . Juni . Anläßlich des zweiten Verfassung ?-

mäßigen Evangelischen Kirchentages führte Professor D . Sl Ith aus -
Erlangen zum Thema „Kirche und Volkstum " u . a . aus : Das
Thema ist durch die geschichtliche Stunde unseres deutschen Volkes
gestellt . Seit dem Kriege ist, weitübergreifend über die Grenzen
bestimmter Parteien , neue leidenschaftliche Liebe zum Volkstum ,
starker Wille zur Behauptung seines Wesens wider alle Ueber -
fremdung erwacht . Von dieser Bewegung werden notwendig auch
die deutschen Kirchen lebhaft berührt . Die Kirchen - und die Volks -
tumsbewegung begegnen einander und müssen miteinander die
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Frage „Kirche und Volkstum " durchdenken . Es
Weg vom Volkstum zur Kirche , wie den Wog der
tum aufzuzeigen .

1. Daß die v ö l k i s ch e Frage in religiöse Tiefe führt , wird
heute weithin erkannt und ausgesprochen . Die „Volfljeit "

. der die
unbedingte Treue gehört , ist doch nicht dasselbe , wie die jetzige Art
unseres Volkes oder irgend eine frühere . In jeder empirischen
Volksart sind Wesen und Unwesen beieinander . Ein Volk kommt
zur Erkenntnis seiner Volkheit nur , wenn es sich beisinnt und reinigt
vor dem heiligen Willen Gottes . Es empfängt nun in der Geschichte
seine gottgegebene Stelle , seine besondere Verantwortung , seinen
Lebenssinn . Stehen wir so als Volt unter Gott , dann sind wir in
unserem völkischen Bewußtsein und Wollen bewahrt sowohl vor
dqm Uebermute , in dem ein Volk sich als Edelrasse aufbläht und
fein Selbstbewußtsein nur dadurch nähren kann , daß es die anderen
verachtet und gering macht , wie auch vor dem schlaffen Kleinmut ,
der den besonderem Beruf nicht zu ergreifen wagt und an ihn nicht
alles setzt .

Die „ völkische" Frage wird zur Eottesfrage auch dadurch , daß
das Problem der völkischen Entartung in seiner Tiefe gesehen wird .
„Ueberfremdung " würde uns doch von außen her nicht drohen , wenn
sie nicht in uns selber eine Macht wäre . Unter uns selber wohnen
die das Volkstum zerstörenden Mächte .

Die Begründung im Unbedingten , die Durchblutung mit über -
menschlicher Liebe kann der Polkstumswille niemals in einer „völki -
schen Religon " finden . In ihr macht das Volkstum sich ja gerade
absolut . Nur in dem Evangelium findet die tiefgestellte völkische
Frage ihre Lösung . Dieses Eotleswort an alle Völker wird jedem
Volke ein eigenes und neues . Davon zeugt unsere deutsche christ-
liche Geschichte laut und eindeutig . Das bedeutet dann aber : nur
indem der neue Wille zum Volkstum Wille zur Volkskirche wird , hat
er sich selber ganz tief verstanden und ganz ernst genommen .

2. Diesem Wege de? Volkstums zur Kirche muß aber der Weg
der Kirchen zum Volkstum begegnen . Die Kirchen können
nicht anders , als die neuerwachte Liebe zum heimischen Volkstum ,
den Ruf zur Treue und Verantwortung mit Freuden begrüßen . Sie
wissen um die innere Nähe von Volkstumstreue und Elaubenstreue .
Die Kirchen tragen Verantwortung nicht nur für „ Seelen " und ihre
Gemeinden , sondern für das Volk als Ganzheit . So müssen sie darum
ringen , „Volkskirche " zu werden . Damit ist gemeint zuerst der Wille ,
dem ganzen Volke wieder Heimat zu werden ; die Kirchen müssen die
furchtbare Gefahr erkennen , daß sie an ganze Städte unseres Volkes
gar nicht mehr herankommen . Sodann : sie sollen darin Volkskirche
sein , daß sie das Evangelium unserem Volke wahrhaft in seiner
Sprache verkündigen . Die nordischen und einige auslanddeutsche
Kirchen sind darin vorbildlich . Trotz dieses Willens zur Durch -
dringung von Kirche und Volkstum bleiben doch beide selbständig
gegeneinander . Die Kirche fällt nie mit dem Volke einfach zusam -
men . Die kirchliche Gemeinschaft reicht über die Grenzen des Volks -
tums hinaus , und umgekehrt verbindet die Volksgemeinschaft auf
ihrem Boden vermiedene , streitende Kirchen . Die Kirchen dürfen
auch nicht um des Volkes willen und seiner Einheit willen ihr Ringen
mit - und widereinander aufgeben . Durch diese Selbständigkeit wird
die Kirche imnier wieder an ihre heilige Freiheit erinnert , ohne die
sie ihren reinigenden Dienst am Volkstum gar nicht wirklich tun
kann . Das Volk darf um seiner selbst willen eine „völkische Kirche "

gar nicht wünschen . Indem die Kirche weiter reicht als ein Volks -
tum . erinnert sie an das nur relative Recht jedes Volkstums , zeugt
für das eine kommende Reich Gottes und kann so zu einer Macht
echter Gemeinschaft der Völker mitten im notwendigen Widerstreite
werden .

Tagung des Reichsverbandes
Deutscher Dentisten.

Stuttgart , 18 . Juni . Mit der 43. Eeneraversammlung wurde
die Tagung des Reichsverbandes Deutscher Dentisten eröffnet . Der
Vorsitzende des Verbandes , K i m m i ch - Karlsruhe , führte der Ver -
sammlung im wesentlichen das schwere Ringen um die Existenz und
die Zukunft des deutschen Dentistenstandes vor Augen . An Hand
einer historischen Entwicklungsübersicht kam er auf die einzelnen Ver -
Handlungen und Verträge mit den Kontrahenten zu sprechen . Die
Dentisten hätten versucht , sich dem Gebot der Zeit in allen Dingen
anzupassen . Heute habe der Dentist eine siebenjährige praktische Aus -
bildung durchzumachen , der in neuester Zeit eine vom Reichsverband
unter Mitwirkung von Praktikern und Psychotechnikern abgehaltene

Eignungsprüfung vorangehe . Nach der Annahme einer EntsÄlie ^ ^
die sich den Entwicklungsfragen des Dentistenstandes zuwendet , w
in die eigentliche geschäftliche Tagesordnung eingetreten .

Oberreichsanwalt Ebermayer
über die Bestimmungsmensur .

In Heft 9 der „Deutschen Juristenzeitung " macht der
Oberreichsanwalt Dr . Ebermayer Ausführungen zu dem » nr»
eines neuen Strafgeisetzbuches , in denen es u . a . heißt :

„Die Bestrebungen , den Zweikampf als Sondqrdelikt ^
bleiben ohne Erfolg . Strafbar soll sein jeder Zweikampf m,t .
durch den ein Ehrenhandel ausgetragen werden soll , desgleiwe "

#(

tischen Bestiminungsschlägermenisuren , die
Sportes aus zu würdigen sind , straffrei ."

Zweikampf mit Waffen unter Bedingungen , mit denen eine
gefahr oder die Gefahr eines erheblichen Schabens für die Gesun
regelmäßig verbunden ist ; damit bleiben die gewöhnlichen

• rjt ' v * vom Gesichtspunkt

jHtiC -)
= Strasburg , 18 . Juni . (Die gelungene Löwenopttl »

^
Die Löwcnoperation im Zirkus Gleich , von der wir vor kurzem
richteten , ist nun erfolgreich abgeschlossen worden . Das Tier
seit dem ersten Operationseingriff wieder Appetit und P4'®
Lebenskraft gezeigt , die sich allerdings bei den folgenden © iw r"\ „
die zur Behandlung der Wunde nötig waren , in erster Linie 0 ®
den Tierarzt richtete . Bei der letzten Behandlung , bei der

^
Löwen noch « ine Serumeinspritzung verabreicht wetden ^
das Tier , nachdem es des Tierarztes ansichtig geworden war , fl®

^
auf dem Sprung gegenüber dem Schieber , hinter dem es den

^
vermutete . Die Einspritzung gelang dadurch , daß der Tiera ^ n ,
Schweif des Tieres ergreifen und in ihn die Spritze machen

*°n '

Farben heilen,
kräftigen, stählen -

1433^
K laW *

Die wundervollen Einflüsse von Licht und o ^
aus Mensch, Tier und Pflanze behandelt 0U*'
die neue Schrift »Licht heilt ". Preis JL ^

^

(In Karlsruhe im Vuchhan bei erhäl t^ .

Moderne Karawane.
r t,

Moderne Karawane . Um diesem Gedanken , diesem Geschenk
hetzten Menschen der Heutzeit in der weitgehendsten Cn 1: jinffl11
Wchör zu verschaffen, verlieh die Chevrolet - Karawane
Mai Berlin .

Die moderne Karawane offenbart Nch als eine grobziigiae
die unter neuzeitlichen Bedingungen zeigt, was daS heutige »» *"•
billige Automobil zu leisten im Stande ist . . . . » ar»w»

In einer über 14 000 Kilometer langen Fahrt berührt dt«
jeden Teil Deutschlands . .

Die Karawane besteht aus einer Kolonne von 11 Fahrzeuge « . ^ ^ " '
Sie setzt sich zusammen aus 5 Chevrolet -Personenwagen . 1 .

und 5 verschiedenen Arten Ehevrolet -Lastfahrzeugc« . «o ' ,arawane trögt ihr eigenes Kino mit sich . Ueberau, . . «t
, wird in zwei packenden und lehrreichen ffilmen ^flk^ gjjir

fit

«ocmcuc UHU vycituiujujitu uiu vu. «tu IJUVIUSH
von Amerika , Canada und Europa . Im Jahre 1909 oc , ^

die General Motors Company 14 250 Arbeiter , bis 1926 war öic»
auf 150 000 qeftieaen. Die Anzahl der verkauften Wagen im o »*

%betrug 1232 000.
ES ist ein dem modernen Menschen

dah grohe Produktion die Ware verb .. . . . .
Wagen trotz seines billigen Preise « nicht nur Maschine
dern auch im Aentzeren anmutend und elegant .

ES dürste von Interesse sein , zu erfahren , bah die Chevro . . tflCfteu
jetzt in Deutschland in der neuen Fabrik in Berlin -Borfw >valo° . ^ V>\
werden . Deutsche Arbeitskräfte werden ausschließlich oerweno« . bii
schinen , alle Einrichtungen und Bauten sind deutsche Proour gv

eutsche Arbelt .

n zur Genüge bekannter AÄrolet '
billigt : deshalb ist (»*'
icht nur maschinell zuverldi" »'
d elegant .

RADIO -KÖNIG
Telefon 2141 Kaiserstrasse 112

KARLSRUHE i. S
Geschäftszeit

Erhöhung der Sicherheit bei Blitzgefahr durch

Antennen - Blitzschutz -Fango preis m. 3 .-
Bau und Nachprüfen von Antennen durch meine

Preisliste und Ang ebote

II Siemens -Erdungsschalter Ki 8 •*
II Ableitung schädl - Spannungen aus der Antenne Preis

Spezialmonteure nach den Vorschriften des V . D . E-
unverbindlich und kostenlos .

Sonntag , den 19. Juni . 10.80 Uhr : Uebertragung aus Gaggenau :
..Kunstgesang" . 1 .10 Uhr : Schallvlattenkonzert . 2 .20 Uhr : Ueber¬
tragung aus Ettlingen i . B . „Hcimatlundgebung auf dem Markt -

■ Vortrag
W . Ehmer , Stuttgart : „Rund ums Mittelmeer : Palästina " .
6.45 Uhr : Vortrag Dr . Eurt Elwensvoek: Charlotte von Mexiko,
der Leidensweg einer Kaiserin : Maximilian als Mensch und
Künstler ". 7.15 Uhr : Vortrag Karl Eigdor : Kreuz und ouer
durch Indien : Wunder und Schrecken ^ : 8 Uhr : Italienische"

usik.
' ~ - - - - -Mus! 9 Uhr : „Der Erbonkel "

L . Schumacher
Juwelen , Gold- und Silber -Waren

nebst Verkaufsstelle d. Württemb . Metallwarenfabrik Geislingen -Steige

Vereinspreise in Silber u . versilbert . Kataloge gratis
Herrenstraße 21 , nächst der Kaiserstrasse . Telefon 2136 .

Montag , de« 20. Jnni . 1. 10 Uhr : Schallvlattenkonzert . 4 .15 Uhr :
Nachmittagskonzert . 6 .15 Uhr : Vortrag Dr . K . Löwenberg , Stutt -
gart : Theater und Filmhausvlatanation ein modernes Problem ".
6.45 Uhr : Bastelstunde : Äiols Kormis , Stuttgart . 7.15 Uhr : Zu -
schrifteil - Beantwortung . 7.45 Uhr : Augustin erzählt : Wovon Stutt -
gart spricht . 8 .10 Uhr : Laudwirtschaftssunk . 8.80 Uhr : Volkstüm¬
liches Orchesterkonzert. 10 Uhr : Humoresken -Abend.

Linoleum « Tapeten
finden Sie in reichster Auswahl
Uebernahme von Privatarbelt
Fertigstellung ganzer Bauten etc

H . Durand , Douglasstrasse Nr. 26
Telefon 2435 Hinter der Hauptpost .

Dienstag , de« 21 . Juni . 1.10 Uhr : Schallvlattenkonzert : Fretburg fen-
det : Schallplattenkonzert . 4 . 15 Uhr : NachmlttagSkonzert . 6.15 Uhr :
Einführung in Bert Brechtes Schauspiel „ Mann ist Mann " .
0.45 Uhr : Vortrag von A . Soboczik : ,,Da ^ Fluavroblem und feine
Lösung durch Schwiugenflieger , Drachenflugzeug u Hubschrauber" .

7 .15 Uhr : Vortrag : Dr . Werner WlrthS , Berlin :
medy — Monschau" . 8.15 Uhr : Uebertragung au »
M . : „Der Gras von Luxenburg " .

Mittwoch, den 22. Juni . 1.10 Uhr : Stuttgart sendet: Schallr ^ Mk, ^ .
zert . Freiburg sendet: Schallplattenkonzert . 3 Uhr : Jus g etuf»
4 .15 Ubr : Nachmittagskonzert . 6.15 Uhr : Vortrag »ver hr - r». '
wabl : Studienrat Hahn : „Der Beruf des höheren
6.45 Uhr : Vortrag Rolf Formis , Stuttgart : EmvtangSs «
7. 15 Uhr : Englischer Sprachunterricht . 8 Uhr : »Die •"
tochter''

Donnerstag .Hauswirtschaftliche
Nachmittagskonzert .
Uhr : Uebertragung

de« 28. Jnni . 1.10 Uhr : Schallplattenkonzert , z Hj* .
Krauenstunde : Aus dem Küchenr- i«i - '

j, 6.^
. 6.15 Uhr : Dramaturgische Su " k'tun ßt
- aus Sreiburg i. Br . : ..Aerzte-Vorli -^ , ^teilte und durchgehende Arbeitszeit vom gcsundhelUuô ^ l

vunkt aus ". 7. 15 Uhr : Schachfunk. 7 .50 Uhr : Vortrag » Ar<-n-
ücmc : „Die Schauspielerin ". 8 .15 Uhr : Uebertragung a«
wrt a . M . : „Spanischer Abend". 10 .15 Uhr : Uebertra »
Freiburg i . Br . : „Unfreiwilliger Humor ".

Grosses Lager fertig gerahmter Bi^ 0f
Bilder - Einrahmungen *
Erleichterte Zahlunesweise . — Telefon 2 ' :l1 .„ Mer *'

ägpl Kunsthandlung und y ? r
CidellP '*'^ ,A. Jägel , Markgralenstraße 38 . s ®

Freitag .
i et -

tag . de« 24. Jnni . 1 .10 Uhr : Schallplattenkonzert . Freibura ^ ^sendet: Schallplattenkonzert . 4 Uhr : Aus dem R « au3 Bl, **
4. 15 Uhr : Nachmittagskonzert . 6.15 Uhr : Übertragung - ^ . T-»
rnhe : „Dramaturgische Funkstunde " . 6 .45 Uhr : « iuno ^nik. 7.15 Uhr : Bortrag O . Heuschele . Waiblingen :
wib ' Werk : „Die Fortsetzung und Vollendung der . staltun« ,
Nietzsches ". 7 .45 Uhr : Uebersicht über die Hauvtveram ^ ^ ,^der kommenden Woche in Esperanto . 8 Uhr : ® in >o
9 Uhr : Aus Stuttgart und Freiburg i. Br . : Rösiaes
Ichliebend Sportvorbericht .

Samstag , den 25. Juni . 1 .1« Uhr : S « allpl ^ t-nkon»ert.
^^ ^ est«ijs Gretle von Srrümpfelbach erzählt . Georg Ltt -Runoi Sof 'L ,4 Uhr: Unterhaltungskonzert. 6 . 15 Uhr : Erführe »

^ M » kir« ,
Professor Dr . W . Nagel zur : Uebertragung aus oer ^^

a
Stuttgart , um 7 Uhr : „ Messias " . 9 .30 Uhr : nebtw ™ arW'JJ,Sretbura i . Br . . .Nordischer Abend". 10.» « Ubr : Letzte . „I «*»
auschl. bis 12 Uhr : Uebertragung aus Frankfurt a.
Musik".
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Eisenbahnverkehrsklagen des
Murgtales .

Wir werden um Aufnabme nachstehender Zuschrift ersucht :
„Das Murgtal ist anerkanntermaßen eines der schönsten Schwarz-

waldtäler und wird infolgedessen von Ausslüglern ganz besonders
ftarf aufgesucht , zumal auch die Talsperre des Schwarzenbachs eine
beträchtliche Anziehungskraft ausübt . Das ohnehin sehr große Ver¬
kehrsbedürfnis des stark industrialisierten und infolgedessen eng-
bevölkerten ZPurgtales wird durch den erwähnten Umstand beträcht-
Ii (f) gesteigert und man sollte eigentlich annehmen, daß die Reichs-
bahn, die sonst so gerne sich als ein kaufmännisch arbeitender Betrieb
Ausspielt, für genügende Beförderungsgelegenheiten sorgt und auch
>°nst den Reisenden den Besuch des Tales so bequem wie möglich
Hecht . Aber weit gefehlt ! Schon um Vtl Uhr abends muß im Som-

der Besucher das Tal bei Gernsbach verlassen, um überhaupt"°ch zurückzukommen . Daß dies hauptsächlich im Sommer , wo es bis
£
0 Uhr Tag ist, als schlimmster Mißstand empfunden werden muß.

bedarf keines Hinweises. Die kaufmännisch arbeitende Reichsbahn
ober über derartige Verkehrswünsche und Notwendigkeiten durch-

°us erhaben, sie kümmert sich nicht darum , obwohl immer wieder
den Talbewohnern durch ihre Vertretungsbehörden entsprechende

Vorstellungen erboben worden sind.
Aber nicht nur die Verkehrsdichte und zeitliche Ausdehnung läßt

»u wünschen übrig , sondern auch in sonstiger Hinsicht ist die Reichs-
bahn mit den Talbewohnern recht unfreundlich verfahren , wurde doch

etwa 2 Jahren der Bahnhof Scheuern, der wirklich einem dringen-
I

n Bedürfnis abhalf , einfach mit der Begründung aufgehoben, es
unwirtschaftlich, diese Haltestelle weiterhin beizubehalten . Wer

Gelegenheit hat , zu beobachten , wie viele Talbewohner von Gerns -
aus diese Haltestelle Scheuern benutzt haben und weiterhin sich

Zahl der ankommenden Reisenden betrachtet, die nach Scheuern,
Kautenbach , Reichental gehen und das Teufelsmühlgebiet und von

» aus das Hohlohgebiet aufsuchen , wird staunen über die Rücksicht ?-
°si?kcit , mit der in dieser Beziehung über eine lohnende notwendige

Zurichtung hinweggegangen und sie einfach aufgehoben wird . Die
^

>agen wegen des Wegfalls dieser Haltestelle sind durchaus nicht
^ kstummt , im Gegenteil , immer wieder hört man über eine Mangel-
Mfte Rücksichtnahme aus die vorliegenden Verhältnisse schimpfen und

>st kein Wunder , wenn überall Unzufriedenheit herrscht , denn so® ,e es hier gemacht wird , geschieht es auch in andern Dingen , und
führt schließlich zu einer abfälligen Beurteilung aller behördlichen^ Knahmon auf der ganzen Linie .
Es trägt hoffentlich diese Notiz dazu bei , die angedeuteten Miß-

n ^ - zu untersuchen und ihnen abzuhelfen.
"

Geheimral Prof . Dr. Leger bleibt w Freiburg.
Der Direktor der chirurgischen Klinik der Universität Freiburg ,Geheimrat Prof . Dr . L e ; e t , hat in einem Schreiben an den Herrn

Minister des Kultus und Unterrichts mitgeteilt , daß er die Be .
rufung an die Universität Bonn abgelehnt habe .Dieser Entschluß des hervorragenden Gelehrten wird weit über Frei -
bürg hinaus im ganzen Lande mit besonderer Freude und Genugtuung
begrüßt werden.

Herr Minister L e e r s hat in einem Schreiben Herrn SeheimratDr . Lexer den Dank der badischen Unterrichtsoerwaltung für dieseAnhänglichkeit cm die Universität Freiburg übermittelt , indem er
gleichzeitig der Hoffnung Ausdruck gab. daß die nunmehr gesicherteweitere Tätigkeit in Freibnrg nicht nur der Universität und derleidenden Menschheit zum Segen , sondern auch dem Gelehrten selbst
zu größter persönlicher Befriedigung gereichen werde.

Brände .
ta — Hemsbach bei Weinheim , 18. Juni . Gestern früh brach im
^ »hirhaus des Bürgermeisters Norbert Hosmann Feuer aus ,

j mit einer rissigen Schnelligleit um sich griff . DaS Vieh und
Mobilar konnte noch rechtzeitig in Sicherheit gebracht Werbern,

Ehrend das Getreide fast ganz ein Raub der Flammen wurde .
Feuer konnte auf seinen Herd beschränkt werden.

3 eü (Wiesental ) . 18 . Juni . Das Anwesen des Landwirts
^ Bürger tn Oberhenschenberg ist völlig niedergebrannt . Das
^ uz war mit Stroh bedeckt. Ein Teil bes Viehbestandes konnte

werden , dagegen von den Fahrnissen nichts.
^

A Finsterlingen (Amt Waldshut ) , 18 . Juni . (Brand . ) Inet vergangenen Nacht brannte da? landwirtschaftliche Anweisen des
^ ndwjrts Emil Thoma nieder. Das Feuer , das kurz nach 8 Uhren,eEll wurde, konnte nicht mehr eingedämmt werden, doch wurden

und Fahrnisse in Sicherheit gebracht. Die Enfftchungsursachs1 "och unbekannt.
.= Sti 'chlingen, 18 . Jutii . In der Nacht von Donnerstag auf

brannte hier eines der ältesten Häuser ab . Die FamilienW ie Smann «nd Josef Schüler sind dadurch obdachlos
forden . Die Entstehung des Brandunglücks wird die einge-
b°rstch

l
j
nler ,

"'lKl9,un<5 klarstellen . Die «Betroffenen sind sehr gering
5 Stockach, 18. Juni . (Brand .) Am Mittwoch ist das dem

Buhl gehörige Anwesen, die sog . Hahnenmühle, durch FeuerWort worden.

Die Grünlandbewegung im Odenwald.
= Eberbach, 17 . Juni . Im hessischen und im badischen Oden-

wald geht ein großer Teil der Landwirte dazu über , den unrentablen
Früchteanbau einzustellen, um zur Grünlandwirtschaft überzugehen.
Die Anhänger der Erünlandwirtfchaft gehen von der Tatsache aus ,
daß in gebirgigen Gegenden die oft dünne Ackerkrume abgeschwemmt
und ausgelaugt wird , wodurch solche Gegenden für intensive Boden-
kultur ausscheiden ; wohl sind sie noch für Grünlandwirtschaft und
Weidebetrieb geeignet. Da gut gepflegte Wiesen und Weiden die
Grundlage zur Nutzviehhaltung sind , so wird diese Bewegung, di« jetzt
eingesetzt hat , bald viel nachgeahmt werden.

Die Brooklyner Sänger in Mannheim.
= Mannheim , 17 . Juni . Gestern nachmittag trafen mit Sott-

Verzug von Frankfurt kommend , die Mitglieder des Bäckermeister «
gesangvereins Brooklyn - Newyork mit Angehörigen , etwa 120 Perso -
nen , hier ein . Am Abend fand ein Besuch des Nationaltheaters mit
Webers „Oberon" statt . Der Freitag brachte einen Besuch des
Schloßmuseums und am Nachmittag eine Dampferfahrt auf Rheinund Neckar. Für Samstag ist eine Stadtbesichtigung vorgesehen.Am Samstag abend veranstaltet die Mannheimer Bäckerinnung einBankett zu Ehren der Gäste. Der Bäckermeistergesangverein wird
am SonNtag mittag seine Deutschlandreise nach Karlsruh « fortsetzen .

) ! ( Durlach, 18 . Juni . (Hohe » Alter .) Gestern konnte Frau
Gärtner Cduard A l t f e l i x Witwe in körperlicher und geistiger
Frische ihren 80 . Geburtstag feiern . Aus diesem Anlaß gingen ihr
von allen Seiten Glückwünsche zu.

/X Hohenwettersbach, lg . Juni . Unsere „Liedertafel" hat sich im
Laufe der letzten 2 Jahre unter ihrem musikalischen Führer Franz
Müller aus Karlsruhe zur hellen Freude aller Einwohner im
Männergesang mächtig emporgearbeitet . Erneut errang sie sich beim.Ji Ii. — ' V «. *_ 1— ^ AgNx Er»

Der Verein
WW I . W > . . . von Friedrich
Hegar und erreichte mit 172 Punkten bei einer Gesamtbeteiligung
von 28 Vereinen unter schwerster Konkurrenz die drittbeste Tages -
leistung, wofür ihm ein prächtiger Pokal mit Diplom und goldenerMedaille bei der Preisverteilung zuerkannt wurde. Herr Müller
erhielt als Dirigentenpreis ebenfalls einen silbernen Pokal . Der
große Erfolg wird dem Verein weiterhin Ansporn sein , treuer
Pfleger und Hüter des deutschen Männergosangs zu bleiben . Die
beiden Pokale samt Diplom und goldener Medaille sind im Schau¬
fenster der Musikalienhandlung Franz Tafel in Karlsruhe , Kaiser-
straße 82a , ausgestellt.

— Ittersbach bei Ettlingen , 18 . Juni . (Unfall .) Beim Heu .
holen ereignete sich gestern nachmittag hier ein schwerer Unfall . Vor
einem vollbeladenen Heuwagen scheuten die Kühe, wodurch die Frau
des Steinhauers Eggenheimer unter den Wagen geriet. Die
Räder gingen ihr über die Brust. Sie erlitt schwere innere
Verletzungen und mußte ins Krankenhaus nach Pforzheim ein-
geliefert werden.

--- Pforzheim , 17 . Juni . (Polizeinotrufeinrichtung .) Die neue
Polizeinotrufeinrichtung wurde nach emgchent»er Erprobung dem Be-
trieb Wergeben. Mehrere Probealarme zeigten, daß in etwa 500Mir . Luftlinie entfernten Anschlüssen das Notrufkommando in dreibis vier Minuten an der Marmstelle eintraf . 46 Firmen und 5
Straßenanschlüsse bestehen bereits . In Baden sind ähnliche Anlagen
schon in Mannheim , Karlsruhe , Baden -Baden und Freiburg in
Betrieb , in Heidelberg im Bau .

— Mannheim , 18. Juni . (Tödlicher Betriebsunfall .) Gestern
vormittag gegen 11 Uhr wurde auf dem Lagerplatz einer hiesigen
Alteisengroßhandlung der verheiratete 45 Jach« alte Taglöhner
Hermann Rau beim Rangieren eines fahrbaren Werikkrahns , ver-
mutlich aus Unvorsichtigkeit , erfaßt und kam dabei unter die
Räder . Dem Verunglückten wurde das linke Bein unterhalb des
KnieS. und am rechten Fuß d-ie Ferse abgefahren . Am Nachmittag
starb der Verunglückt« im Krankenhaus .

« »»>

. A .
'
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GROSSHERZOGLICHE I
MAJOLIKA - MANU FAKTUR I
KARLSRUHE A.- G.

JAHRES -
SONDERVERKAUF
Wir bringen vom 18 . Juni bis zum 9 . Juli
unsere gesamten Bestände an Waren mit
kleinen Schönheitsfehlern zu bedeutend
ermäßigten Preisen zum Verkauf .
Die niedrigen Preise gelten nur während
des Sonder - Verkaufs

OFFIZIELLE VERKAUFS - STELLE :
VILLINGER,
KIRNER & Co .
KAISERSTRASSE 120

— Mannheim , 18. Juni . In der Vorstandssitzung des Bezirks-
Vereins Baden im Deutschen Fleischerverband wurde anstelle des
vor kurzem verstorbenen ersten Vorsitzenden Heinrich Koch (Heidel-
berg) HandwerkskammerPrWdent und Stadtrat Jakob Groß , der
bisher das Amt eins stellvertretenden Vorsitzenden bekleidete, zum
1 . Vorsitzenden gewählt . Sein Nachfolger im Amt des stellvertreten-
den Vorsitzenden wurde Obermeister Ullrich - Baden -Baden .

— Mingolsheim ( Amt Bruchsal) , 17 . Juni . (Masernerkrankun -
gen .) Seit einigen Wochen herrschen hier in einem Umsange die
Masern , daß die Schule geschlossen werden mußte. Besonders die
Kleinsten sind von dieser Krankheit befallen. Drei Kinder sind be-
reits der Epidemie erlegen.

— Schwetzingen, 18 . Juni . (Schwer verletzt .) Auf der Straße
zwischen Schwetzingen und Rheinau wurde gestern abend ein Ar-
beiter von einem unbekannten Fuhrmann überfallen , geschlagen und
durch Messerstiche schwer verletzt. Er wurde durch ein zufällig vorbei-
fahrendes Lastauto ins Krankenhaus nach Schwetzingen verbracht.

— Plankstadt ( bei Schwetzingen) , 18. Juni . (Abgelehnter
Boranschlag.) Der Bürgevausschuß hat "den Voranschlag abgelehnt ,und vtaor mit 3l' gegen 29 Stimmen . Für den Voranschlag stimm-
ten Sozialdemokraten und Zentrum , dagegen die Bürgerpartei , die
Bürgerlich « Vereinigung und die Kommunisten . Nach dem
Voranschlag sollte die Umlage von einer Mark im letzten Jahr aus
ILv M für je 100 M Gemeindesteuerwert erhöht werden.

<f> Reilingen , 18. Juni . (Beerdigung .) Vergangenen Sonntag
starb unerwartet , infolge eines Schlaganfalles , der Landwirt Karl
Schneider , der sich bei der ganzen Einwohnerschaft allergrößter
Beliebtheit erfreute . Schneider, mit reichen Kenntnissen ausgestattet ,
hatte infolge seiner Energie und steter Hilfsbereitschaft auf allen
Gebieten Erfolge zu verzeichnen . Auch die Kirche hatte in ihm einen
großen Wohltäter . Das außergewöhnlich große Leichenbegängnis
am Dienstag und die zahlreiche Kranzniederlegung aus Nah und
Fern legten Zeugnis ab, von der großen Wertschätzung, der sich der
Verstorbene erfreuen durfte .

b. Mosbach, 18 . Juni . (Bürgermeisterversammlung .) Am
Dienstag fand hier eine gutbesuchte Bürgermeisterversamm -
lung für den 61 Gemeinden umfassenden Amtsbezirk Mosbach
statt . Unter Leitung von Regierungsrat Schmitt wurden verschie-
dene aktuelle Fragen besprochen . Ferner wurden die auf dem Ver-
bandsiag badischer Gemeinden in Lahr gefaßten Entschlüsse bekannt-
gegeben .

d . Adelsheim, 18. Juni . Vom Tode de» Ertrinkens gerettet hatJustizsekretär Goebes das 4jährige Kind des Löwenwirts Starkvon hier . Das Kind war in einem unbewachten Augenblick in die
Seckach gefallen, wurde von der Strömung mit fortgerissen und
von Herrn Eoedes . der in einem benachbarten Garten arbeitete , be-
obachtet und gerettet .

v > Adelsheim, 18 . Juni . (Durch Messerstiche verletzt.) Im
Verlaufe einer häuslichen Streitigkeit wurde der 57 Jahre alte
Landwirt Heinrich Kühner von der ledigen 24 Jahre alten Arbei-
terin Lina König durch Messerstiche verletzt. Der Zustand des
Verletzten ist ernst . Die Täterin wurde ins Amtsaesängnis eiw
geliefert.

+ (Amt Rastatt ) , 17 . Juni . (Abschied.) PfarrerAugust Wasmer kann dieser Tage , bevor er seinen Abschied vomPfarrdienst und der hiesigen Pfarrgemeinde nimmt , sein 25jähriaesOrtszubiläum feiern . Der Jubilar steht im 84 . Lebensjahre . Erwar vor der Versetzung nach Oberweier Kreisschulrat und zuletztdeminardirektor in Meersburg . Neben der umfangreichen Pastora -tionsarbeit fand er immer noch Zeit zu Studien über Orts - undv^üaatgeschichte . Er gilt aufgrund seiner zahlreichen schriftstelle .
nschen Arbeiten als einer der besten Kenner des Amtsbezirks Rastatt
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Tagung der badischen Justiz -
amtmänner .

Der Bund Deutscher Iustizamtmänner — Landesverein Baden —
hielt seine diesjährige Hauptversammlung in Offenburg ab ; aus
allen Teilen des Landes waren zahlreiche Teilnehmer erschienen .
Als Vertreter des Bad . Justizministeriums wohnte Ministerialrat
Götz der Tagung an .

Der 1. Vorsitzende , Eerichtsoberverwalter G i e s e r -Pforzheim
entrollte in . dem Geschäftsbericht ein klares und übersichtliches Bild
über die Tätigkeit des Landesverems , seine Gegenwart ?- und Zu -
kunftsaufgaben . Zunächst begrüßte er die Zusammenfassung Ver
meisten Beamten des gehobenen mittleren Dienstes im Reich und in
den Ländern (Reichsbund der Amtmänner , Bund der gehobenen mitt -
leren Beamten Badens ) . Er behandelte weiterhin die Frage der
Vor - und Fachausbildung der Justizanwärter , die Entlastungsbestim -
mungen , das Arbeitsgerichtsgejetz , die Funktionsbezeichnung , die
Kassen - und Rechnungsvorschriften , die Urlaubsvertretung und die
Besoldung ? - und Beförderungsverhältnisse . Bezüglich der Vor -
und Fachausbildung wurde betont , das; diese der Eckstein der
vereinspolitischen Tätigkeit sei . Die Erhöhung der Vorbildung sei
nicht eine Frage von heute ; sie sei in erster Linie begründet durch
die Erweiterung der Berufsaufgaben . Im Einvernehmen mit den
obengenannten Organisationen werde das Abitur und eine vier -
jährige Fachausbildung gefordert ; ein Jahr sei der theoretischen Aus -
bildung auf einer Beamtenfachschule zu widmen .

Der Geschäftsbericht wurde mit lebhaftem Beifall aufge -
nommen ; in der Aussprache wurden die Ziele der Vereinsleitung ge-
billigt . Hinsichtlich der Arbeitsgerichte wurde sine Ent -
schlietzung angenommen , nach der die Entlastungsbestimmungen über
die Arbeitsteilung auch in dem Verfahren vor den Arbeitsgerichten
Anwendung finden sollen . Die Ungunst der Beförderungs -
Verhältnisse wurde besonders erörtert ; trotz der Uebernahme
weiterer Arbeitsgebiete auf die Justizverwaltung (Fürsorgeerziehung ,
Iustizkassen , Hinlerlegungswesen u . a .) und der erhöhten Arbeits -
last sei eine Personalverminderung eingetreten . , Bei keiner Ver -
waltung seien die Beförderungsverhältnisse so schlecht . Hierzu wurde
eine Entschließung angenommen , in der u . a . gesagt ist :

„Die Hauptversammlung stellt mit Bedauern fest, dah die
Beförderungsverhältnisse der gehobenen mittleren Justiz -Beamten
durchaus ungenügend sind . Den meisten Beamten in vorgeschritte -
nem Lebensalter ist bei einer starren Anwendung der Schlüsselung ?-
zahlen das Vorrücken nach Besoldungsgruppen 9 und 10 versagt .
Darunter fallen auch solche , die nach dem badischen Gehaltstarif
von 1908 in F . 3 und F . 2 eingereiht waren , sich gegenwärtig
aber noch in der Besoldungsgruppe 8 befinden . Die Vereins -
leitung wird beauftragt , bei dem Justizministerium wiederholt
zum Ausdruck zu bringen , daß schleunige Abhilfe notwendig ist . Das
Justizministerium wird ersucht , die gerechten Wünsche der geHobe-
nen mittleren Justizbeamten gegenüber dem Finanzministerium
und dem Landtag im Sinne der Eingabe vom 5 . Mai 1926 nach¬
drücklich zu vertreten .

"
Der 2. Vorsitzende , Justizinspektor Kühner - Karlsruhe , hielt

dann einen Vortrag über die Möglichkeiten einer Verwaltung ?-
r e f o r m im Bereich der Badischen Justizverwaltung . Hierzu wurde
folgende Entschließung einstimmig angenommen ;

„Die Durchführung der schon längst angekündigten Verwal -
tung ?reform darf aus staatswirtschaftlichen Gründen nicht verzögert
werden . Die Bad . Justizamtmänner sind zur Mitarbeit bereit und
erwarten , daß auch ihre Vereinfachung ?- und Verbilligungsvor -
schlüge berücksichtigt werden . Im Geschäftsbereich der bad . Justiz -
Verwaltung eignen sich zur Verwirklichung der Verwaltung ?-
reform :

1 . Die Modernisierung de ? B ü̂ robetriebs muß
erfolgen ; dies kann geschehen durch vermehrte Bereitstellung der
technischen Hilfsmittel , wie Telephon . Schreib - und Rechenmaschi -
nen . durch bessere Ausbildung de? Kanzleipersonal ? . Verminderung
de? Schreibwerks . % , •*

2 . Die Entlastung der höheren Beamten von sol-
chen Geschäften , welche die geh . mittl . Justizbeamten wahrnehmen
können , muß mehr wie geschehen erfolgen ; dazu gehört insbesondere
die Ausdehnung der reich? - und landesrechtlichen Entlastung ?-
bestimmungen . Die bad . Iustizamtmänner bedauern , daß man
diese Bestrebungen dadurch abzuwehren versucht , als würden sie aus
materiellen Gründen die Uebertragung weiterer selbständiger Ge-
schäfte anstreben und weisen eine solche Unterstellung zurück.

3. Die Anpassung der badischen Notariats - und
Grundbuchamtsorganisation an diejenige der Mehr -
zahl der deutschen Länder nach dem preußischen Vorbild , welches
auch dem Gedanken des Reichsrechts mehr entspricht , muß in Bälde
erfolgen . Die bisherige badische Regelung ist veraltet und un -
wirtschaftlich .

Bei Durchführung dieser Vorschläge werden erhebliche Aus -
gaben eingespart werden .

"

A Hügelsheim bei Rastatt . 18. Juni . (Rascher Tod .) Der hier
in Hügelsheim diensttuende Grenzbeamtc Vögele erlitt gestern
vormittag im Dienst am Rhein einen Schlaganfall und blieb tot
am Platze . Vögele ist eüst in den 3l>er Jahren und hinterläßt Frau
und ein Kind .
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Musikfest in Berghaujeu
^ Berghausen , 17. Juni . Es tvar ein Fest im wahren Sinne

des Wortes , das der „ Vereinigte MusÄverein Freundschaft Berg -
hausen " am 4^ 5. umd 6. Juni ds . Js . anläßlich seines 25 jährigen
Bestehens feierte . Schon lange vorher konnte man beobachten , wie
der Verein alles aufbot , um das Gelingen des Festes zum Besten
zu führen und der Verlauf des Festes hat diese unermüdliche Ar -
beit des Festausschusses auch gelohnt . Das Programm für die
Tage war so gewählt , daß es an Kurzweil nicht fehlte und iefoet
Besucher befriedigt mit guten Erinnerungen nach Hause gehen
konnte . Schon am Samstag nachmittag stand Berghausen in rei¬
chem Flagg «nschmuck, der sich am Sonntag noch bedeutend ver -
mehrte und dem Ort das richtige Festgewand gab .

Das am Samstag abend auf dem Festplatz veranstaltete F e st -
bankett wurde durch einen Willkommengruß durch den Vorstand ,
Karl Schönherr , eingeleitet . Die ausgeführten Musikstücke des
festgebenden Vereins und der Musikvereine Söllingen sowie Iöhlin -
gen . die Gesangvorträge der hiesigen Gesangvereine , sowie die turne -
rischen Aufführungen der beiden Turnvereine waren mustergültig .
Der Festpräsident , Albert Wagner , gab in seiner Festrede einen
kurzen Ueberblick über den Werdegang de? Vereins und gedachte be-
sonder ? der auf dem Felde der Ehre Gefallenen und der Gründer
de? Verein ? , von denen noch 13 als Mitglieder gezählt werden könn -
ten . Räch Ehrung dieser Mitglieder schloß er sein« Ansprache mit
dem Wunsche , daß der Verein blühen und gedeihen möge .

Nachdem am Sonntag früh der Weckruf geblasen war , fand am
Vormittag eine Ehrung der Gefallenen auf dem Friedhof
statt , an der sich alle ansässigen Vereine beteiligten . Die Feier setzte
mit einem Musikstück ein , dem zwei Gesangvorträge der beiden Ge-
sangvereline folgten . Pfarrer Roll gab in seiner Gedächtnisrede
seiner Freude darüber Ausdruck , daß die Beteiligung der Vereine
so rege sei und ermahnte zur weiteren Einigkeit , denn nur dann
könne etwa ? Große ? geschaffen werden . Diesem Wunsche schloß sich
auch Festpräsident W a g n e r an . Er gedachte in schlichten Worten
der Toten , die ein feste? Band mit un ? verknüpfe und die für uns
nicht tot seien . Al ? äußeres Zeichen der Dankbarkeit legte er am
Ehrenmal einen Kranz nieder , worauf die Musikkapelle „Ich hatt '
einen Kameraden " spielte . An dem Festzug nahmen 25 Vereine
mit Fahnen teil .

Auf dem Festplatz wurden Vereine und Gäste vom stellvertreten -
den Bürgermeister Mußgnug namen ? der Gemeinde willkommen
geheißen , ihm schloß sich Frl . Berta Ludwig mit einem Prolog an .
Die Festrede wurde von dem Gauvorsttzenden Karl Reichenbacher
(Söllingen ) gehalten , der auf die Bedeutung des Gaues und der
Musik hinwies und mit einem Hoch auf den Verein schloß . Hewor -
ragend waren die musikalischen Leistungen der einzelnen Musikvereine ,
besonder ? aber die des Gesamtchors aller Kapellen unter Leitung des
Festdirigenten G . W e i m e r , der übrigens während der ganzen Tage
die musikalische Leitung mustergültig vollzog : man konnte sehen , daß
überall großer Fleiß vorangegangen war . Die übrige Zeit de? Räch-
mittag ? wurde durch weitere Musik - und Gesangvorträg « ausgefüllt .
Auch am Pfingst -Montag war ein ceger Besuch zu verzeichnen .

A Iffezheim bei Rastatt , 18 . Juni . (Autounfall .) An der
Straßenkreuzung Kehl —Rastatt —Iffezheim —Baden stieß ein Auto -
fahrer von Gengenbach mit seinem Personenwagen auf einen Motor -
radfahrer . Dieser wurde noch etwa 12 Meter fortgeschleudert , das
Auto selbst fuhr an einen Straßenbaum . Beide Fahrzeuge sind
schwer beschädigt . Der Motorradfahrer erlitt erheblichen Körper -
schaden. Durch da ? hohe Korn war beiden Lenkern die Sicht versperrt .

A Eaggenau, 17. Juni. (Verschiedenes .) Guggenau ? älteste
Einwohnerin , Frau Witwe Emilie W i t t m a n n , feierte kürzlich
ihren 88. Geburtstag in völliger geistiger und körperlicher Frische . —
Die Erstellung eine ? Hallenbade ? , da ? von vielen Seiten ange -
regt wurde , ist vom Gemeinderat abgelehnt worden . Statt dessen soll
ein Freibad mit einem Naturwasserbecken und daneben für Sommer -
wie Winterbetrieb eine Einrichtung mit Wannen und Duschen gebaut
wenden . — Mit dem Ausbau de ? Bahnhofplatzes wird bald
begonnen . An Stelle de? „Grünen Hof" will eine Rastatter Brauerei
ein große ? Bahnhofhotel erbauen .

— Schönmünzach i . Schwarzwald , 17 . Juni . Die Ozeanflieger
Ehamberlin und Levine in Begleitung einiger Herren von
Baden -Baden kamen am Dienstag zu einem kurzen Besuch hier an
und stiegen im Hotel „zur Post " ab . Einwohnerschaft und Kurgäste
waren über den Besuch freudig überrascht .

— Eisental (Amt Bühl ) , 18 . Juni . (Verkehrsunfall .) In der
Nacht zum Donnerstag stieß auf der Straße in der Nähe von Eisental
ein Motorradfahrer mit einem Begleiter auf dem Soziussitz
mit einem Radfahrer , dessen Rad nicht beleuchtet war , zusammen .
Der Radfahrer flog auf die Straße und blieb bewußtlos liegen , auch
die Motorradfahre ? wurden schwer verletzt . Die Verunglückten
wurden in da ? Bühler Krankenhau ? verbracht .

Baden - Baden , 17 . Juni . (Goldene Hochzeit.) Am Donnerstag
feierte da ? Ehepaar Eusebius Dieterle und Frau Adelheid , geb .
Stahlberger , seine goldene Hochzeit . Die Familie gehört zu den alte -
sten und angesehensten Baden -Badener Handwerkerfamilien . Beide
Jubilare erfreuen sich in den weitesten Kreisen größter Wertschätzung .

Eisenbahnunfall in Ludwigshasen.
= Ludwigsstadt . (Oberpfalz ) 17 . Juni . Auf dem hiesigen Bahn .

Hof stieß auf den Eilzug 59 die Rangiermaschine der

3» Reisende verletzt .

und zertrümmerte den Postwagen nahezu vollständig , während 3 4- c
sonenwagen schwer beschädigt wurden . Ungefähr 3 0 Reisend e e
litten schwerere oder leichtere Verletzungen und
l lt n g c it. Während der größte Teil der Verletzten die Fahrt so ■

setzen konnte , muhten einige Reisende in das hiesige Krcmkcnya -

eingeliefert werden . Der Zugverkehr erlitt einige Verspätung -

Keine Gnade für Schwarzbrenner.
= Landau , 17. Juni . Die Strafkammer Landau beschW'

^
'

sich w ihrer letzten Sitzung mit der Berufung der Winzer
Morio und Michael M o r i o , beide aus Ramschbach , die »c»
Schöffengericht Landau wegen Schwarzbrennens und Mono *""
steuerhinterziehung wie folgt verurteilt worden waren : 1 -
dolin Morio wegen Branntwein -Monopolabgabehinterziebu «
zu 6 Wochen Gefängnis und zu 40000 Mark ® « 1 ?

'

strafe oder weitere 80 Tagen Gefängnis ; 2. Michael f 1 '
wegen Monopolhehlerei zu 52 000 Mark Geldstrafe «w
80 Tagen Gefängwis . An Stelle des nicht mehr zu erfassen^
Branntweines wurde den Angeklagten ein Wertersatz v~ .
10 000 Mark auferlegt . Gegen dieses Urteil legten das Hauptzolia

•
Landau , als Nebenkläger , und der Staatsanwalt Berufung c

j
Auch die Angeklagten hatten Berufug eingelegt , zogen diese
vor der Verhandlung zurück. Nach Anhörung der Anklage o
Nebenklägers und des Staatsanwaltes verkündete das ®cr r ;Ä
folgendes Urteil : Auf die Berufung des NeboMägers und °
Staatsanwaltes hin , wird das Urteil des Schöffengerichts W » '

ergänzt , daß Michael Morio für die Geldstrafe seines Zohn
in der Gesamthöhe von 40000 Mark hastet , Fridolin M o * ' .
erhält für den Wertersatz von 10 000 Mark eine Erfatzfreiheilsstr ^
von 10 Tagen . Im übrigen wird die Berufung des Staatsannx « .
verworfen . Für die Haftung des Wertersatzes war eine gcsetz !
Grundlage nicht gegeben .

A Kandern , 17 . Juni . (Zugentgleisung .) Der AbenMg
bei der Baustelle in Hammerstein am Mittwoch abend entgleist . ^
konnte jedoch vor der Böschung noch rechtzeitig zum Stehen gebra - '
werden .
, % Söllingen , 18 . Juni . ( Im Fabrikkanal ertrunken .) Da ? drei¬

jährige Söhnchen de? Maurermeister ? Ebner stürzte unweit ®
ehc

Dort
Stiftsmühle in den Fabrikkanal und wurde von der Strömung ,
man ihm helfen konnte , in den gedeckten Kanal fortgerissen ,
blieb es an einem Stein hängen und ertrank . .

: : Schenkenzell (Amt Wolfach) , 17. Juni . (Automobilunsau ^
Am Mittwoch gegen 9 Uhr fuhr der Chauffeur des Kronenwirtt '
Dieterle , mit einem Auto von Alpir ? bach nach Schenken^

•

Kurz vor Schenkenzell stieß das Auto mit einem Lastauto aus AlP>r °

bach zusammen . Da ? Auto wurde von dem Anhänger de? Lastau > -

erfaßt und gegen eine Dammauer geworfen , wodurch es vollstäni5 jj
zertrümmert wurde . Der Chauffeur wurde schwer verletzt unter d .
Trümmern hervorgeholt . Er hat schwere Verletzungen am Kopfe u
an den Beinen davongetragen . Die Dammauer wurde durch &
Anprall umgeworfen . - .1

Triberg , 17 . Juni . (Wieder ein Radunsall .) Nachdem
vor einigen Tagen der Münchner Versicherungsbeamte w
einer Schwarzwaldtour begriffen , die Herrschaft über fein Rad v
loren hatte und durch von Aufprall an der Stadtkirche zu Tode! F . •

ist zwischen Trwevg und Schonach , an einer Kurve der e « »»
abermals ein Radunfall zu verzeichnen DeV "ooN Schonach tal « » ' ;
fahrende Franz Edelmann kam in der Kurve zu Fall und vi
b e wußtlos liegen . Er wurde ins Krankenhaus Triberg 1
geliefert . Der Vorfall sollte zu eindringlicher Mahnung ?uw
sichtigen Fahren auf den kurvenreichen Gebirgsstraßen dienen -

= Bräunlingen , 18 . Juni . (Ueberschwemmung.) W»-
bruchartiger Regen hat ein starkes AnsiHwellen des Brandbaches n
vorgerufen , der die an seinen Ufern gelegenen Wiesen zum ~ '

überschwemmte . An der Waldstraße nach Waldhausen ™tMe -
mehreren Stellen die mehrere Meter hohe Böschung auf die Si r" " '

sodaß diese unbegchbar wurde . u ,
= Wqhlen (Amt Lörrach) . 17 . Juni . Der Gesangverein ' "X

sinn 18 4 4" beteiligte sich am Pfingstmontag an dem GesaM ? Jt
streit in Erzingen . der anläßlich de? 75. Stiftung ?felte? des Wa!\ W
chor? „Eintracht " stattfand . Mit dem Chor „Wie Hab' ich ste geN
errang sich der Verein einen Is -Prei ? mit 954 Punkten ( 9 " sct
Damit erreichte der Verein (mit Tiengen in der 4 . Klasse ) unter
Leitung seine? tüchtigen Dirigenten Hauptlehrer Fr . U n s e r die
Tagesleistung . in, t+ Konstanz , 18 . Juni . (Rascher Tod .) Beim Lösen « '

Fahrkarte für eine Dampfschiffahrt wurde der 58-jährige MiN ' 1̂

amtmann Ernst Bernau beim Reich ?wehrministerium vom "

schlag betroffen und war sofort tot .

Ledig . Geschäftsmann .Ende 20, symvatb . . re-
prüsent . Erschei, « . , sucht
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'
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kaufm . u . Büroarbeit . ,vertr . Charakter , Berm
v . Angch . u . Bek . erw .
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Witwer lmit 2iähria .Kinds , stattl . Erschein .,vorn . Charakter , 31 J „evgl .. Elektro - Kaufm ..sucht vassende Lebensge -
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gleichaltrige Dame aus
bess . Familie , mit Bar -
vermögen . Nur ernst-

| S» äÄ *{
Nr . © 8107 an die Ba -
diiche Presse . Bild wirdbei Ntchtgefallen u . ftr.Diskretion zurückaef.

Witwe , In den 40er I . .gesund , stattl . Ersibeing . ,
anpassungsf . , perfett in
allen Hausarbeiten , mit
Aussteuer , wünscht , da
es «ihr an Gelegenheit
fehlt , auf diesem Wege
soliden Herrn in sicherer
Stellung ( Witwer mit
Kind nicht auSgeschloss.)
zwecks

Heiral
kennen zu lernen . Singe ,
böte unter Nr . £ 8123
an die Badische Presse .

Qav Duilri 1 ' tulkt allen ernst -
u " * " ' DUIlö lieh Suchenden
auf diskrete und zwanglose Weise , in takt¬
voller und vornehmer Form einen Lebenskame¬
raden zu finden zwecks Ehe . Völlig indivi¬
duelles Suchen gewährleistet . Unsere „ segens¬
reiche und wirklich notwendige Organisation ",wie uns kürzlich ein Mitglied schrieb , ist seit
1914 in allen gebildeten Kreisen , im ganzendeutschen Sprachgebiet mit größtem Erfolge
verbreitet . Keine gewerbsmäßige Vermittlung !
Kein Vorschuß ! Bundesschrift 53 gegen 30 Pfg .verschlossen und unauffällig . — Sonderabtei -
lung für Einheiraten . —

„Der Bund" A19S
Zentrale Kiel . Zweigstelle Karlsruhe l . B .,

Zirkel 16. 1 Tr .. EinBanz Adlerstraße .
Beamten -Witwe , Aus¬

gangs der Aver , evgl .,
stattl . Ersch. , mit schöner
Z Zimmer -Einrichtg . w .
mit Herrn in sich. Stel .
lung , zwecks

Heirat
bekannt zu werden . An -
geböte u . Nr . 8338163 an
die Badische Press«.

Beteiligung .
Kaufmann sucht sich mit

vorerst M 4000 an seriös .
Geschäft zu beteiligen .

Zuschriften erbet , u . Nr .
an dt« Bad . Pr .

Hypotheken
' Baugelder

Kommunalanleihen
gewissenhafte Besorgung
aller bankmäßigen Ge-
schüft durch BanlgcschSsi
Gras von Taufskir » en.
Freiburg i . Br ., Reichs -
grafenstr . 14. Tel . 6126 .

(SB7952 )

Grundschuld -
Brief .

üb. 10 000 M an 1. Stelle
a. Grundstück im Steuer -
wert v . 100 000 M z. vkf .
od. geg . 10% Zins zu be .
leihen . Angeb . u . Nr .
$ 8133 an die Bad . Pr .

2000 Mark
suche ich auf ein SauS -

rundstück von 35 000 Jt
Steuerwert , an 1. Stelle

von Privatmann . An -
geböte unter Nr . N8138
an dl« Badische Presse .

Für aussichtsreiches In -
dustrie -Unternebmen der
Etsenbranche iri iinimtttcl '
barer Nähe bei KarlS -
ruhe wird tätiger oder
stiller Teilhaber
gcfu» t . Gewünscht werd .
40—50 000 Jl . Kaufleute
aus der Eisen -Branche
werden bevorzugt . An -
geböte unter Nr . 2981«
an die Badische Presse .

Kapitalanlage!
Hilpothelenbries 6000 M,
mit bebeut . Nachlatz fof .
zu verkauf, evtl . zu be -
leiben gesucht, bei hohem
AinS . Angebote u . Nr .
« 8160 an die Bad . Pr .

10 UUU SRO-

zur Ergänzung ^ « t ;
IchinenparkeS J .j
zinsung u"d 0jchet6 (c
traguna .
wird

Mk . 6000 . -
zwecks Ausbeutung einer
Glänzenden Neuheit von

elbstgeber gesucht. Sobe

Baufirma v .
seit W J -» ren ^

'tooooWÄ ;

m « su <Sl



Sonntag , den 19. Juni 1927. Badische Presse (Sonntag -Ausgabe ) Nr . 279. Seite 7.

?
-3 bess . Herren

ifjjjffferen Artikel zum
C5 5." Privat , ffle .
Unh!J, « avital nötig .

1®. täglich
»Ä 8tnonim - Ang . u .
< ™ mt die Bad . Pr .

Für leichtere , landwirt ^
schafNiche Arbeiten Itaf '
tiger

Bursche
im Alter von 16 bis 17
Iadrcn znm sofortigen
Eintritt gesucht . Angeb.
sind zu richten an Frau
Karl Bender , Wwe., Ub-
stadt » . Bruchsal. HauS
Nr . 201 . <15732)

>«8
Tüchtiger, strebsamer. längerer

PEKTOR
der alle Sachschadenszweige beherrscht , per
sofort oder später gegon Gehallt . Spesen
und Prov ' sionsanteile für Mittelbadon g«>
lucht.

Angebote von vorwärtsstrebenden Her-
ren , die gute Beziehungen und Erfolge in
Alquisition und Organisation nachweisen
lönnen, unter Angabe von Referenzen an :

Neptunuz Assecuranz-Compagnte , Ham-
bürg , gegr. 1843.

BezirlSdireltion Karlsruhe :
Karl Feyner , Kaiserstraste 1V4 .

(locol )

Junger tüchtiger

Architekt
^ ichnerisch befähigt , von hiesigem
^' chitektur - Atelier aushilfsweise , ev .

auch auf längere Zeit , per
sofort gesucht .

erfragen unter Nr 13905 in der
. Badischen Presse *

"'Sinf Monopol eines konkurrenzlosen Unter -
8 soll für Baden an arbcitsfrcndiacn

ca . .tl 7000 Kapital vergeben werden .
Jahreseinkommen ca . 20 000 Jl u .

4 »• Angebote u . Nr . 12352 an Nla -Haalensicin
Karlsruhe i. B . A1274

^11 . ®.ir suchen per sofort einen arbeits -
W " udigen oraanisationSbefäh . Herrn alS

Mitarbeiter
| '*»ecf8 Uebernahme selbständiger

Geschäftsstelle
Z> L dortigen Bezirk . Bei angenehmer i
zMskeit bietet sich Dauereristenz bei Ein - -
iAwmen von Mk. 2000.— . und mchr^ per j

Serben unter
Presse.

Nr . A17SS an

Erste Kraft
l iv^ öentsche Kurz - , Weih - nud Wollwaren - -
Iw».?^ udlnng sucht ver sofort oder späterI
| tilgen , branchekundigen (311740) |

Reisenden.
I di?^. Herren kommen in Betracht , |

?^ weisbar in der Gegend Karlsruhe
£ 2 ft' bestens eingeführt sind und grö-
f«5? Umsäbe erzielt haben . Angebote be-
K^ rt

^
unter 0 . M. 949 Rudolf Stoff«. |

Extra billige
Sommerstoffe

Baumwollmusselin ia . 0.75 0 .65 0 .50
Schürzen -Satin . . . . 0 .90 0 .75 0 .65
Haus - u . Garten-Kleider . . 0 .75 0 .50
Leinenzephir 0 .60
Wollmusselin 1 .75 1 .50
Voile doppelbreit . . . . . . . . . 1 .25 1 .00
Zeugle Iis cm 0 .85

soem Reine Tussahseide gestreift

Mk. 2 . 95

100 cm Crepe marOC . Wolle mitSeide . . . 6 .75

Treber -Lrbrlina .
welcher 1—2 Jahr ae-
lernt hat . gesucht . An -
geböte unt . Nr . L81K4
an die Badische Presse

^ LBINVBRTRIEB
für einen neuen ges. gefch. Massenartikel mit un -
begrenzten Absatz - u . Verdienftmöglichkeiten für"

BMfiniikA und einig ® weitere
iQrUliC süddeutsche Bezirke

ver fofort >u vergeben .
Der Alleinvertrieb bietet einen fortlaufenden

und steigenden Verdienst . Branchekenntnisse nicht
erforderlich . Bon ernsthaften Bewerbern mit
verfügbarem Kapital von ca. 8000 AM . Eilan -
geböte erbeten unter Ta . I . 9191 an Ruiolf

^ . Mol?«. Berlin . Tauenbienstr . 2. « 1739

Englische Weltfirma
sucht ver 4. 7. 27 tüchtige, energische , verkaufs -

» gewandte Herren , wohnhaft in Karlsruhe alsVertreter
ihrer hochwertigen Fabrikate . Verkaufsorganisa -
tion im Ausbau . Bewerber von tadellosem Aeu-
Hern, circa 30 Jahre alt und mit praktischer Ver -
kanfsersahrung wollen sich vorstellen bei Direktor
Bübler . Hotel Germania . Karlsruhe . Mittwoch.
29. 6. 27 : 9—12 it. 2—5 Uhr . (211739 )

h ®t „ . V erlreler -Gesuch .
V

' ' ' su//Ä " ,kretuna f jj r Süddeutlchland einer ersten deutsch . Kräutertee -
j « >ur famti . Amisbezirke Badens je einen fleißigen . unermüdlichen

_ zum Verkauf ibrcs anerkannt vorzüglichen Kräuter -
. 1 • © l © f teei» gegen höchste Proviston bei soforttg .AuSzablung_ tee? gegen notnite Provinon oet ivtoritg .Auszavlung .LN . - — - G efl . Angebote unt . Nr . S7S48 an die Bad . Presse

l

Jüngeres
Fräulein

für Biiro und Laden per
sofort gesucht . Angebote
mit GehaltSanfprüchen
unter Nr . 13WS an die
Badische Presse.

Jüngeres Fräulein
auch Anfängerin , be-
wandert in Stenoaravbie
und Maschinenschreiben,
mit auter Allgemeinbil -
düng , ver sofort gesucht .
Bewerbungen mit Ge-
haltsanlvriichen unter
Nr . 15712 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

Führende Fabrik sucht für den Bertrieb
ihrer täglichen Bedarfsartikel an Be-
Hörden , Industrie , Hotels , Ladengeschäfte
usw. eine tüchtige , redegewandte Verkaufs -
kraft als

Vertreter

Perfektes
Fräulein

für Schreibmaschinen, 3-
mal wöchentlich , f . einige
Stunden in Privathaus

esucht. Angebote u . Nr.
an die Bad . Pr .

Mädchen
18 Jahre alt . aus bür¬
gerlicher Familie , sucht
AufanassteNe in Privat -
haus zwecks Ausbildung
im Haushalt oder zu
einem Kinde . Angebote
unter Nr . B8177 an die
Vadiscbe Presse erbeten .
Solides , kathol.

Mädchen
in ein Geschäftshaus
nach Ettlingen zu Kin-
dern gesucht . Nühkennt-
nisse erwünscht. Kein
Bubikopf. Schristl . An-
fragen mit Bild u . Nr.
AM - an die Bad . Pr .

z
kür Baden mit Sitz in Karlsruhe

"on madiger , lUhrender Lebensueriicherungsgeieiilchaii
®'t neuzeitlichen Einrichtungen zu äußerst günstigen Bedingungen
z « vergeben .

Grosser Bestand ist vorhanden .
Nur wirklich tüchtige , seriöse Fachleute mit nachweisbar großen
Erfolgen in der Branche , die in der Lage sind , das Geschäft kräftig
vorwärts zu entwickeln und die vorhandenen Beziehungen restlos aus¬
zunutzen , werden um Einreichung ihrer Bewerbung gebeten .
^ eIegenheit zur Mitarbeit in der Sachversicherung , sowie Kranken -
Tersicherung ist geboten . A1718
Ausführliche Offerten mit Lebenslauf und Lichtbild erbeten unter

' P - T . 996 an Rudolf Mosse , Karlsruhe .

I
gegen hohe Provision , welche sofort nach
Auftragserbalt gezahlt wird . Es wollen
sich nur wirklich befähigte und seriöse Per -
fönlichkeiten bewerben , die auf einkömm
liche Dauerexistenz Wert legen. Angeboteunter L. 232 an Ännonc .- Erped . Carl
Ludewig , Hannover , GeorgSpalast . A1731

Erfahrener Konstrukteur
an selbständiges und flotteS Arbeiten gewöhnt ,für das technische Büro einer Brauerei -Ma -
schinen - Fabrik für bald gesucht . Kenntnis in
s -uttbaus und Mälzereibau sowie Entstaubungs -
anlagen erwünscht. Angebote unter Nr . 15364
an die Badische Presse.

wie Firm taMMltie
in Baden
tigen , seriösen

möglichst ver sofort tüch-

Kaufmann
für Buchhaltung und kleiner« R .Bewerber aus dem Möbelfache erhalten
den Vorzug . Angebote unter Nr . ZS8Sa
an die Basische Presse.

Achltgen Serren ober Samen
ist Gelegenheit geboten, durch den Allew -
verkauf meiner
Laichinger QualltKt »«
Bell - u . Tischwäsche

erbeten : ( 811748 )
Daniel Frank , Leinen - u . Wäschefabrikat.Laichingen ( Württentbem ) .

Zimmerleute
tüchtige, können fofort eintreten . Mel -
düngen : Büro Erbvriuzenstr . g. (15720)

UJJJJJJJJJJJ

Suitoer SeimeAM« aefuddl,
der schon mit Telefon - und Telegraphen -
Apparaten gearbeitet hat oder Kenntnisseim Schalten von Radio - Avparaten besitzt.Bei Eignung Dauerstellung gegeben.

Vorerst nur schriftliche Bewerbung an
B . H. £ 3« !« . Erbprinzcnstr . 81. 14061

Blechner und Installateur
der au ! Elektro - JnstaUatlon arbeiten kann ,sofort gesucht . l

Stadt. Arbeitsamt,

Tüchtiges, ehrliches
Mädchen

im Kochen u . sämtlichen
Hausarbeiten erfahren,
mit guten Zeugnissen bei
hohem Lohn auf 1. Juli
ges. Vorzustellen Kriegs-
strafte 82. II . (SB1039

Erfahrenes
Mädchen

vom Lande, f . HauS-
u. Gartenarbeit gegen
hohen Lohn gesucht ,
für Landhaus im
Taunus , nahe Groß -
stadt. Angebote unt .
F . ®. 8 . 123 an Nu-
dolf Mosse , Frank -
für« a ./M . ($ 1741)

Tüchtiges
Mädchen

welches perfekt im Ko -
chen ist und m-tt allen
vorkomnrendcn Haus -
arbeiten vertraut ist, fo-
wie die Wäschebehand-
limg versteht, in Herr -
schaftl . 3 Personen -Haus¬
halt per 1 . Juli gesucht .
Zweitmädchen Vorhand.
Schriftt . Angebote mit
Zeugnissen einzusenden:

ra» Dir . Ernst,' 7. 2 . St .
(13865)

Sauberes , solides
Mädchen

welch etwas lochen kann ,
für afle Hausarbeit ge-
sucht . GarmS , Kreuz-
strafte 89, I . (140%)

Braves , fleißige»
Mädchen

das gut kochen kann und
noch Hausarbeit verrich-
tet, auf 1. Juli gesucht .
Nur solche, die gute und
langiähr . Zeugnisse be -
Nticn . wollen stch Vorst.
Wenvtftr . 1 . II . (581006)

Gesncht:
Mädchen

vom Lande , ver 1. Juki ,
in srauenlos . Haushalt
(Vater u . Sohn ) . Ru -
hige Stellung m . etwas
Garten b . Hause. Zu-
schriftcn u . Nr . 2903a
an die Badische Preise.

perfektes
Mädchen

mit ante » Zeuauiffe » .
kinderlieb , gesucht, per
sofort . Westbeimer .
Herreustr . g . I . (81001 )

Gegen Wanzen
Tod und Teufel

Relchel'S Wanzenfluld greift und töfet jede
Wanze auf der Stelle und zerstört die Ärut»
nester restlos. Nicht fleckend, überall anwend-
bar . Fl. Mk. - .85,1 .50 und 2 .40. Nur echt
mit der berühmten Marke »Tod und Teufel-'

Dehn . Nachf. Jnh . Karl Rott . Drogerie . Zäh-
ringerstrahe 55 : Fritz Gngger , Stranh -Drogcrie ,
Rbeinstratze 57 : Wilhelm Hofmeister. Merkur -
Drogerie . Philivvstr . 14 : Adolf Kirchenbaucr . West -
eud -Drogerie , Kaiserallee 65 : Karl Lösch, Drogerie .
Körnerstr . 26 : Philivv Menges , Drogerie . Dur -
lackerallee 35 : Fritz Reis ir .. Schwar,wald -Dro -
gerie Sosienstr . 128 : Carl Roth , Drogerie . Herren -
straße 26/28 : Adolf Better . Drogerie , Zirkel 15 .

Leistungsfähiges Sveiialhaus in bunte » Tisch -
decke « . Vorhang - »nd Möbelbezngstosfe» sucht sür
Baden einen gut eingeführten , tüchtigen

Vertreter
zum Besuch von Warenhäusern und Detailkund -
schaft bei guter Provision . Angebote erbeten un -
ter Nr . ?S8Za an die Badische Presse.

Lernt Dekorieren !
Hochbezahlter Beruf . Viele Dankschreiben .
Schaufenster Fachschule
Köln , Aachenerstr 64 Prospekt eratis

A15M7
I

» . Verkäuferin
für Kurz- , Modeware « und Trikotagen
gesucht . Für die obige neuzugründenbe
Abteilung kommt nur eine Kraft in
Frage , welche mehrere Jahre in selbstän-
diger Stellung , im Verkauf durchaus firm
ist. Schriftliche Angebote unter Beifügung
von Zeugnisabschriften , Lichtbild und An-
gäbe von Referenzen , Gehaltsansvrüche
erbeten : (2S87a )

Kaufhaus Hauser, Lahr.

mehrere gelernte BrUnlseusen
(Silberpoliererinnen ) aul Bestecke
für Heimarbeit gesucht

't \
Meldung beim Pförtner

Berlin - Karlsruher Industrie- Ulerke A.-G. .
'

Karlsruhe f . B . , Gartensiraße (53/71 .

Für unser neues Haus In Frankcnlhal , dos
demnächst eröffnet wird , suchen wir durchaus
branchekundige

I . Verkäuferinnen
für folgende Ableitungen :

Baumwollwaren , Webwaren
TlsdiwSsdie, Futterstoffe

Spffeenj Besäße , Mode - und
Kurzwaren

Damenwäsche und Korsetts

Kleider - und Seidenstoffe

ParfOmerlej Schmuck- und
Lederwaren

Strümpfe und Handschuhe

Damen - Konfektion
Herren -Artikel

Handarbeiten

Spielwaren -

Trikotagen
Putz.

Bewerbungen mit Lebenslauf , Lichtbild ,
Zeugnisabschriften und Angabe des letzten Ge¬
haltes erbeten an -

Leonhard Tief;
Aktien -Gesellschaft Köln

Organlsatlons -Zentrale .

IIHlllllllllllll ll lll llll HIIIWIIIII« I

Die Verkaufsrechte
für mehrere patent , bezw . gesch . Artikel , die laufend
von der gesamten Industrie , Baubranche , sowie Land¬
wirtschaft gebraucht werden , sind ohne Lizenzzah .
lung oder AbnnhmcverpflicMmng bezirksweise zu ver¬
geben . JTüchtige , eingeführte Herren oder auch Fir¬
men mit Vertreter -Organisation wollen Zuschriften
mit gleichz . Aufgabe von Referenzen unter A . 930
an Ala -Haasenstein & Vogler , Diesden -A . 1, senden .

A1726
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Zülj>ve5tljeukctie^nlluz»neunä Mttzctigftz/ettung
Von den süddeutschen Waren-

nnd Produktenmärkten.
SRoanieim , 18. Sunt . Dt « Sage an de» internationale « Vetreide-

« Srkten bot in dies« Woche keine besondere » Anregungen . Di « Rurse
unterlagen « ehrsachen geringsügigen Schwankungen »ach oben und
unten , hervorgerufen durch dt« teilweise verschiedenlautenden Wetter »
berichte und SaatenftandSmeldnngen an » den einzelnen Weizenaubau -
diftrilte» Nordamerika» »nd Sauadas . Die Grundtendenz ist gut be.
hauvtet . Der internationale Roggenmarkt dagegen , eilte festere Tendenz .
An de » süddeutschen Märkten bewegte sich daS Geschäft in kleinen
Grenzen . Die Mühle » wie auch d«r Handel nahmen kaum größere
Mengen Material an « dem Markte , der Absatz der Mühlen in Wetzen -
mebl bleibt weiterhin «uferst schleppend , da der Mehlhandel und der
Konsum starke Zurückhaltung übt . Sofern Bedarf in Weizenmehl vor .
lag , wurde er au » der zweite » Hand , die immer noch bis zu 1 RM .
billiger an » Markte ist. gedeckt. Der Absatz in Roggenmehl ist bei un -
»eränderten Preis «» «ine Kleinigkeit fester . An Inlandsware liegen
einige kleinere Ang «bot « au » Mitteldeutschland vor . doch sind sie für
de» Markt noch oh» e Bedeutung . Ebenso komme » auch au » Ostvr «« be»
einige kleine Offerte » i » Roggen , doch geben auch sie noch k«in « Berech -
tigung mit den genannten Preisen zu rechne». Die Forderungen stellten
sich für Nianitoba I Juni hfl . 16.08, Manitoba II hfl . 18.47%, III hfl .
15.70. III seeschwimmend hfl . 15. Hardwinter II Jnli 15.38. Redwinter
ill seeschwimmend hfl . 15.30%, Barusso 79 Kilo leeschwimmend hfl . 15.02%,
Rosas« 78 Kilo seeschwimmend hfl. 15.0S, alle» eis Rotterdam. (Barnffo
cis Antwerpen .) Loco Mannheim bewegte » sich die Preise für auslLn .
bischen Wetzen zwischen 81.50 und 8? RM ., ausländischer Roggen 29—
29 .25 RM . . alles waggonsret Mannheim. Mir Weizenmehl ®po . 0
12 RM . , Weizenbrotmehl 34 RM . . Roggenmehl 39— 40.75 RM . , alle »
ab Mühl «. In Gerst «, Haser und MaiS zeigte sich w «» ig Geschäst und
die Preise liegen unverändert . Dagegen »lieb Kuttergersie weiterhin
gesucht. Braugerste 80.50—84 RM . . Kuttergerste 24—2« /RM . . Platahafer
>sca 24—24.25 RM . . Platahafer clivved 24.50 RM . . Mai » 19.50—19.75
RM . . alles Parität Mannheim. Der S «tte» nittel« arkt liegt ebenfalls
im allgemeinen ruhig . Prompte Weizenkleie dagegen weiterhin etwa »
fester und gesucht. Die Preis « stnd durchweg , unverändert . Wetzenfutter -
mehl 18.75—17 RM .. Weizennachmehl J3J .0—28J50 RM .. Weizenkleie
fein 12.75—18 RM .. Weizenkleie grob 18 25—18.50 RM ., Roggenkleie
16—16.25 RM . . Srdnutzkuchen Sabril 20.50—21.50 RM . , RavSknchen
» 5.50—1« RM . , Biertreber 16—16.50 RM .. Mal,keime 18—18.50 RM.

Nürnberger Hopfenmarkt .
« »ruber«. 18. Juni .

Auch die beut « zu Ende gehende Geschäftswoche zeichnet« stch durch
allergrößte Ruhe bei weiter rückgängigen Preisen aus . vielfach waren
die Eigner gezwungen , dt« bedeutenden Untergebote der Sänfer hinzu -
nehmen. Bei 40 Ballen Anfuhr nmrde ein Gesamtwochenumsatz von
65 Balle » erzielt . Dt « Hauvtoachfrag « richtete sich in dies«! Woche » ach
Markthovse » , dt« t« nach Qualität mit 270— 420 RM . bezahlt wurden ,
außerdem wurden gehandelt Hallertau«, mit und ohne Siegel von
280 —425 RM ., Württemberger von 840— 480 RM . und A « SlandShvvfen
tJugoslaven ) zu 370 RM . Ei » klein «! Post «n vrtma Württemberger Aus »
stich wurde von einem Bierbrauer zu 400 RM . per Zentner über »
Kommen . Bei Wochenschlutz notierten : Bestvorhanden « «10—440 , Mittel
Sio—40V . Geringe 260—800, rot« und fog«»an»te AuSvflückhovfen von
170 —200 RM . Wochenschluhstimmung sehr ruhig bei weiter rückgängigen
Preisen . Das Wachstum der Hopsenpflanze ist zurzeit sehr regelmäßig
und krästig , und berechtigt zu den besten Hossnnng «n . Saft überall wurde
die Anbaufläche wesentlich vergrößert . Auf den Auslandsmärkten ist die
Marktlage ruhig und die Press « stnd in Anbetracht der gute » Ernte -
ausstchten nachgebend .

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg. 18. Sunt . ( Deutscher » urSfunk.)

Auslands , uck « r : fest«r. Tschechisch« Kristall« Setnkor» prompte
Ware 16/9 % ss ., dito ver Juli 16/7% SS ., dito per November-Dezember
14/7 % Sh .

Kaffee : Brastlkaffee » leicht nachgebend , gewaschene Kaffee » be»
hauptet. Ertra Prtme 0.91—1.10, Prime 0.85—0.92, Sa » toS Guoerior
.0.81—0.88 , GoodS 0.78—0.81 , Regilar » 0.78—0.78, Rio Kaffee 0.69—0.78,
Viktoria Kaffee 0.60—0.65, Dal de MinaS 0.70- 0.75. Gewafchrner
Kasse « unverändert .

Schmalz : kau» stetig . Amerik. Steamlard 81% Dollar . Trab».
Purelard in Tieree » div. Standmarken 82 bis >2% Dollar . I » Sirrins
je 50 Kg. netto % Dollar , in Kisten je 25 Kg. netto % Dollar testet .
Hamburger Schmal, in Drittelt »»»«« Statte Kreuz : 87% Dollar .

Reis : Indien m«ld «t fest« Märkte. Hier kam «S nur , » kleinem
BedarfSgeschäft bei teilweise nachgebend «« Notierungen . BurmahreiS
loco 15/8 % Sh .. dito per Juli 15/«% Sh .. Valencia 000 loeo 19/« Sh . .
Siam 000 loco 20/9 Sh .. Bruchret» A I. loco U/8 Sh . , dito ver Jult
14/— Sh .. PatnareiS 000 loco 29/— Sh ., Moulmein 000 loeo 20/— Sh .
jfetto ver Juli 20/— Sb . . « affin loeo 1«/— dt« 17/ « « h.. San « , Bl « «to ,e
12 Dollat cif , Screenings faq bi» choi» 6^ 0 bi » 7 Dollar eif .

Kakao : stetig . Da » Platzgeschäft liegt ruhig. Accra Mitteletnte
nahe Positionen unveräudert. AbladnngSofferten teUweife höher , fch» im
mende Partien 69/ « bi» 701— « h.. dito vtt Juli -August 71/— bis
71/6 Sh . . die übrigen Sorten liegen «« verändert.

Baumwolle : ruhig. Amerik. Universal Sta «»ard Middlin loco
18 .10 Cents ver engl . Pfund .

Gewürze : Mangelnd «» Ab,»« bei «»verändert»» Preis««.

Die Textilrobstoffmärkte .
In der BertchtSwoche erfuhren dt« BaumwollmSrkt « »um

ersten Mal seit langer Zeit wieder «ine» «« vfindltchen Rückschlag. Am
13 . Jnni wurden an de» amerikanische « T«tminbötse » die Pteis « bis
zu 70 Centsvunlien gedrückt. An de» nächsten Tage » ergab sich »war
wieder «ine Reaktion »ach oben , doch wurden dt« Höchstpreis« von An-
fang Juni noch » icht wieder erreicht . Die enroviische» Märkte habe» den
Rückschlag nicht im volle» Maße anfgenonun«». Durch die Reaktion in
Amerika wutde jedoch das Gleichgewicht wieder hergestellt. Ostindilche
Baumwolle wurde von diesem Rückschlag ebenfalls betroffen, erholte
sich aber bedeutend stärker . Die Preise für ägyptische Baumwolle alter
Ernte reagierten auf den Kursstur, kau« , während die Notierungen
für neue Ernte stch al» etwaS empfindlicher erwiese» . Die Ernteaus -
sichte » in Amerika wurden in letzter Seit günstiger beurteilt, immerhin
mehren sich die Berichte über stärkeren Jnsektenschaden als tn den letzten
Jahren . In Aegypten entwickelt stch die Ernte in normalem Rahmen .

Die Jutemärkte erwiesen stch in der abgelaufenen Woche
wieder als recht widerstandsfähig. Die Callouttanotiernngen für Sirlts
nnd Blitz wurden am etwa 8 RS . erhöht. Der Hamburger Markt ten-
diert ebenfalls fest, während tn Snglaad die Stimmung etwa» schwächer
ist . Der Hamburger H a n f m a r kt ist «benfall » f«ft, in Mailand « nd
London dagegen wurden die Notierungen kaum »»«rändert. Di « Grund-
tendenz ist jedoch überall sest. Di « SlachSmärkt « sowohl der
baltischen Staat «« wie der Tschechoslowakei leid«» unter dem Mangel
nn Aare . Die Knappheit hat teilweis« recht «rhtdlich « Pr «tssteiger»ngen
hervorgerufen, denen jedoch nur geringe Umsätze zu Grunde liegen . I »
Deutschland wurde« dt« Prets« für Saserflach» um etwa 20 Pfg . I« Kg .,
(für Werg um etwa 5 Pfg. erhöht . Die EteinflachSernte ist fast ganz aus¬
verkauft. sodatz die Notierungen dafür St» zur neue» Ernte eingestellt
wurden. Die Seidenvreis « tn Erefeld stnd mtt wenigen Aus -
nahmen im Durchschnitt um 1 Schw. Sr . herabgesetzt worden. Nur ver-
cinzelt wurden Preiserhöhungen erzielt. Di « Woll - und Kamm »
>zug « ärkt « stnd im ganz«« weiter fest, besonder » für feinere Sorte »,
wenngleich au» einzelne Preisermäßigungen genannt werden. Das
Geschäft ist regelmäßig , wenn auch meist «icht übermäßig lebhaft.
Kunstseide , so weit ihre Preise dem freie« Handel «nterliegen , hat
fefie Grundtendenz. Im Zusammenhang mtt der festen Haltung der
«Rohstossmärkte tendiert auch der Uumpenmarkt recht fest, wenn-
gleich das Geschäft sich in engem Rahmen hält, die Preise » nrden im
Durchschnitt um 1 bis 2 RM . je Kg. erhöht .

ver Sfraßburger Rheinhafen.
Vergangenheit und Zukunft.

De» „Elsaß -Lothringischen Mitteilungen " entnehmen 2 783 260 Tonnen , während das Jahr 1S25 einen klein «
mit folgende AuSfühtungen des ehemaligen Vorstandes auswies und eine Umschlags,iffer von 2 601750 Tonnen ° »

fle, .

« i Wafferbaubezirkes Straßburg -Rhein , Baurat August Bon jeder der' beiden letzgenannten Mengenziffern entfalle » ^
Schneider . > : ^ inn nnn Vit*» S<VK»tTrttttti<» SSftffcltjUW®* '

für . ■ . DWWU , m . . . .. . .
derholt und nachdrücklichst die Feststellung gemacht worden ist , daß Straßburger Rheinhafen zu einer Vetriebseinheit
durch toe in den Jahren 1907—ISIS durchgeftichrte Regulierung unique — verbunden worden ist.
der Rheinstrecke Sondernheim (Speyer ) — Straß - Als die Franzosen nach dem Waffenstillstand vom U - W* p
bürg das angestrebte Ziel der Fahrwasserverbesserung voMom - jgi8 an den langersehnten Oberrhein gekommen waren , erlang ^
men erreicht worden ist und die neue Fahrwasserrinne die ANfor « rasch, welch hohe wirtschaftliche und verkehrspolitische Bedeul
derungen der Großschiffahrt in jeder Hinsicht erfüllt , wird doch —. Straßburger Hafen als oberstem Endpunkt der regelmäßige
incr ©3ibiie dietn ! _ neuerdings von den Gegnern der geplanten und schiffahrt auf dem wichtigsten Strome Europas zukommen M V ^ libe

genehmigten Stromregulierung Straßburg —Basel aus taktischen als neue Besitzer dieses Hafens mit seinem ausgedehnten ^ , £ » 1 *'

Gründen in der Tagespresse und in technischen Fachschriften die fühlten sie stch in ihrem Siegesubermute berechtigt , die « o

gegenteilige Behauptung verbreitet und der Nachweis versucht , das l^ ft ,
u

,
6er b ' eJ ^ e 1 "JL $ vj ..^ »«rfinheten 2j4 aI3 ,

Regulierungswerk abwärts von Straßburg habe nur einen halben >*>" Au J * e2 !V • nh miriirhaftiicke

« fmit Ä
1
Xffi Ä ? Ä « * >■

der Stromregulierung nach Basel interessierten Rheinuferstaaten , « nspruchen müßten , setzten sie es durch , daß in den yri
besonders die Schweiz , noch im letzten Moment von der Jnangriff - z,ie Artikel 65 über die Annektierung des Ke

^ aiuu » : —- mu itommen rouroen . üie | e , ituiyiiu ; DÄ rujtl,lfly
taktischen ManSver ihren Zweck erreichen werden ; die Datsachen Vorgehens aufgestellte Behauptung der Franzosen jeder w j*?

sprechen eine viel zu überzeugende Sprache von dem glänzenden entbehrt und der Wahrheit dierekt widerspricht , ist schon oj „tafl
Gelingen der Stromregulierung SondernhÄm —Straßburg und Gnüge einwandfrei nachgewies ^ worden . Trotzdem
widerlegen alle Behauptungen vom Gegenteil . Den besten Beweis 1ÄXI 1" *w ' * '

für den vollen Erfolg dieses großartigen , vielbewunderten Werkes
kann man wohl in dem gewaltigen Verkehrs ausschwung
erblicken , den der Straßburger Rheinhasen durch die Herstellung der
geregelten , vertieften und dauernd benutzbaren Fahrwasserrinne
des Rheins genommen hat . In den Jahren vor der Stromregu

im ^ au-'
dieser unrichtigen tendenziösen Behauptung immer wieder u . „e
heute noch in der französischen Presse , so z . B . in einem 31011

'

Strasbourg " überschriebenen Artikel des Pariser Blattes ,< ,, t «9
veau Stiele " vom 18 . Juni 1926. Es dürfte daher im Inte ^

unh hpr oeönten sein , an dieser Stelle n fRechtes und der Wahrheit geboten sein, an dieser Stell
auf das nachdriicklichstezu betonen , daß einzig und allein 0

jährige , hartnäckige Widerstand der einflußreichen atteii . ^ ^

isti '

E -ten niedriger Wasserstande , in der Regel also wahrend des Wassersttaßensraae geplante Rheinregulierung die SchM° js
Winterhalbiahres , lagen d,e Hafenbecken ode und verlassen da , wsil trägt , daß die Ausführung dieses großartigen , für das ®VÄit
sie wegen der ungenügenden Fahrwassertiefen bei Rheins von segensreich gewordenen Werkes verzögert und länger hinausg . .^ ^ .'

kem« n Schiff erreicht werden konnten , und in den Zeiten höherer worden ist, als notwendig war . Der unerquickliche , uitgi » . t ,

Wasserstände , also hauptsächlich während der Sommermonate ^hatten Streit über die Frage ..Kanal oder freier Rhein ?"
, in dein jjß

sie -nur einen mäßigen Vermehr und Güterumschlag aufzuweisen , da nannten , in französischen Traditionen aufgewachsenen * * a t itet '

die Lastkähne wegen der hochttegenden Talwegsschwellen des un - förmlich in die Kanalidee verbissen , obwohl der verlangle
geregelten Stromes nur mit halber Ladung ankommen konnten , kanal Straßburg —Ludwigshafen eine höchst unrationelle °

Die Hafenanlagen mit ihren teueren Ausrüstungen und Betriebs - Lösung des Problems darstellte , da er etwa viermal W " » i'et;
einrichtungen konnten also nur schlecht und unwirtschaftlich aus - hatte als die Rheinregulierung und dabei eine weit fi-rrn » t e

genützt werden , und die Frachtsätze nach Straßburg waren ent - ltungsfah . gke . t als der freie regulierte Strom gehabt Hatte ,
^

sprechend hoch. Di « stetig fortschreitende Verbesserung der Fahr - der re .chslandischen Regierung unendlich schwer gemacht ,

wasserrinne des Rheins durch die im Jahre 1907 in Angriff ge- ? Birfdeutsch && ■
nommenen RegulierungSarbeiten hatte ein geradezu sprunghaftes ftl -
Emporschnellen der JahreSziffern ^

Stra
^ urger ^

en
^

rkehrS ^ g Dr B ° ck Dr . Schw ? nder d̂ S ^ und Unters -
zur Folge , wie aus nachstehender tabellarischen Zusammenstellung ^ ^ etäre Zorn , von Bulach , Dr . Petri . Mandel und andere d-n

ersehen werden kann : danken der Rheinregulierung . Als Hauptgegner der letztere
Gesamt -Rheinverkehr Hier nur genannt die Altesässer Wetterle , Dr . Ricklin , Bluw

Jahrgang Zahl der Schiffahrtstage (Zufuhr u . Abgang ) Preiß , Seyller , Adam und Ungemach , die im elsaß -lohring » ^ . ^ i«-

tm Jahr Tonnen
190« 193
1907 179
1908 236
1909 280
1910 356
1911 328
1912 366
1913 365

627 020
851 295

1 012 302
1 201 216
1 089 221
1 668 579
1 988 310

tl \ t '
schon im Jahre 1890 vom

"
basischen Oberbaudirektor Mak H ? "

$ in '
dem hervorragendsten Hydroterten Deutschlands , empfohlen . ' jh«l
ter 1896/97 auf Ersuchen der beteiligten Rheinuferstaaten v

eingehend ausgearbeiteten „Entwurf für die Herstellung ei» ^ m
derwasserbettes " (Rheinregulierung ) sofort angenommen , an >

^ I»
16 Jahre zu bekämpfen , um ihm dann nach unnützer bergen

Diese rapide Verkehrsentwicklung ließ die maßgebenden Behör - vieler kostbarer Zeit doch endlich zuzustimmen , weil er eben
rationelle Lösung des Problems darsteUie ,

den bald erkennen , daß die drei vorhandenen Hafenbecken vor ^ m gLKK ÄdMLL ftühe7 in
'
dê Eenuß

Metzgertor und aus der Sporeninsel - Metzgertorhafen Habels
-

erstklassigen , modernen Wasserstraße gekommen , die alle « nff
*

z°
haw »nd Jndustnehafen - m naher Zeit für den weiteren Frach - bet ^ „ ßschiffahrt in jeder Hinsicht und in vollem Umfang
tenzustrom zu klein werden wurden , und daß daher eine großzügige befriedigen verinaa -ii»e
Erweiterung der bestehenden Anlagen und die schleunige Her - _ *

1
^ w h ift der fi anÄci

stellung neuer Hafenbecken dringend notwendig geworden sei. Da Straßbu ^ ,
der Hafen Eigentum der Stadt Straßburg war und von städtischen A r II k I 5 l *a
Organen verwaltet wurde , lag die zu lösende Aufgabe natürlich in ^ ;u o« &tn ei '
den Händen der Stadtverwaltung . Der geniale , weltblickend « und A" °schwung dieser Stadt und des Elsaß überhaupt ^
um Straßburg so hochverdiente Oberbürgermeister Dr . Schwander w geschehen, um C B

ß autt »L
hatte bereits im Jahre 1913 durch den Stadtbaudirektor Moritz S« f I? ät^ I9

, t? & $ e ^ erstellu»«
Eisenlohr und den Hafendirektor Moritz W e i n e r . hervorragen - LKfil « L w n >I im
den Hafenbaufachleuten , ein umfassendes Erweiterungs - w w ^ k«^ i!.^ .? - nhecken im Wf -

^ un
b
b

C ' ^
'

eröffne? und dem Verkehr ÄergUn wurden , allein . d-r j$ z»

D » Ä tr lÄi tigen Initiative des altdeutschen Oberbürgermeisters Dr.
verdanken ist . der dabei einen recht scharfen Widerstand aIteI/i

®
f*'rlT'

g sSi
"

ÄnAens uTSn Äes IahÄn . furllck ! Die Sttflft6urscr ©emei " b" ot

Erweiterungsarbeiten und Neubauten mutzten aus naheliegenden '
Gründen auf unbestimmt « Zeit verlschoben werden , ste waren ja auch Beginn des Kanalbaues . itt
nicht mehr dringlich , denn infolge der eintretenden Lähmung von . . . . . „ _ Ä sufel- - - - - — - - " Die französischen » analbanten zwischen Strasburg . , . # 2 ,

„ ^ v .. . . ws -uu »u>ctie mu einer stnpaauar von je 1UU UUU ro }VU
Fahr 1922 erreicht « wieder die Höhe der Verkehrsziffer von 1913 , Kanal errichtet werde» . Die « reite des Kanals soll 100
«nd da » Jahr 1924 brachte es sogar auf eine Verkehrsmeng « von Tiefe 7 Varbs betrasen .

Amerikanische Getreldenotiernngen .
Chicago. 18. Juni . lFunksvruch .» Bchlnhkurse . Weizen: Tendenz

.fest , 142%; Mais : Tendenz fest, 100%, 106 : Hafer : Tendenz stetig .
« 8%. 48Vi; Roggen : Tendenz stetig . 110%, 104% . ( Stiles in Cents le
« ushel ) .

Industrie und Handel.
Heidelberger Strassen - und Äergbab » AG . Heidelberg . Die Geueral -

Versammlung , in der 189 525 Stimmen vertreten wäre » , und die vom
AR - Borfidendeu Oberbürgermeister Prof . Dr . Aalz -Heidelberg geleitet
wurde , genehmigte die Regulariiit . AnS dem Reingewinn von 257 063
RM . werden bekanntlich « Prozent Dividende auf die Äorzngsaktien
und 5 Prozent auf die Stammaktien verteilt . Der Borsibende teilte mit .
daß die im Jahre 1S2K in Betrieb genommene Stratzenbahn nach
Wieblingen gut rentiere und daß man sich nach dem Verlauf der ersten

1
Monate auch von der Hingste » Straßenbaßn nach g-üf
scheinend ein nicht ungünstiges Ergebnis versprechen ou -

ßtiffl ,
ausgeschiedene AR - Miiglieder wurden neugewäblt
und Stadtrat Mager -Heidelberg sowie Bankier Albert ^ »
■futt a. M . 5,, ,Juftttu « Sniior Pavlersabri ! H .. W . Schovsbeim. ^

c
flir 6« »

ilti
eine der ältesten badtschen Feinvaviersabriken vcrze >mnk
schästSiahr 1026 eilten Verlust von 181 304 RM . f ' i ., T« gt# '". «71
betragt 338 2.18 « M . . während » aitdlitngsitnfoftett 2' «r
iriebsnnkosten 234 477 RM .. Abschreibunge » 44S28 R !vt . . ,
.RM . « . uneinbringliche Nordernng 7181 RM . in M , sÖ-K- ,<f
der Bilanz erscheinen bei 276 000 RMi St .K. und Aiedw ^
•Reserve von 60 000 RM ., Svezialreserven mtt 133 l4S vt

rta j etfte6<*,jj
mit 177 647 NM .. Banken mit s61 517 RM .. denen aescn Fe
Immobilien und Mobilien «32 2gv RM . . RoSstoff «. ^ ^ . . tpavter-
sabrikaie 311 206 RM .. Kasse . Postscheck 11 050 RM . . *-»1

MM . und Debitoren mit 251 555 RM .

Tetetori
6000 bis 6013

FSr Spareinlagen qewähren wir höchste Verzinsung
I Ü Ü 15176

Einlagebücher werden kostenlos abgegeben

RHEINISCHE CREDITBANK :: FILIALE KARLSRUHE
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Die Wirtschaftswoche .
Auswirkungen der Diskontpolitik . —
In Erwartung der Zolldebatten . —

iJ )
®* Diskontpolitik der Reichsbank ist noch immer

'. Mand lebhafter Erörterung und kritischer Betrachtung . Wenn
fleljafft hatte , dah unmittelbar nach dieser Maßnahme ein

Zufluß kurzfristiger Auslandsgelder nach Deutschland ein -

MW * sie doch offensichtlich ihre Hoffnungen zu weit
^ Die Lage des internatioanlen Geldmarktes ist , wie beson -

Bericht « aus London zeigen , doch eine ziemlich angespannte .
■J . l°8*u die Bank von England sich sehr ihrer Haut wehren muh .
•V^ <$ hat in den letzten Wochen aanq erhebliche Mengen Eolv

gezogen , die größtenteils dem Londoner Markte entnommen
Die Diskonterhöhung der Deutschen Reichsbant hat natur -

'
?
'
[? °uch starke Rückwirkungen für den englischen

i% / n a rkt gehabt . Für den gesamten internationalen Geld -
ii ;

r bedeutet aber vor allem die politische Hochspannung einen
^ en Faktor der Beunruhigung . Die Vorgänge im Osten

'! kl? vielleicht keine unmittelbare Kriegsgefahr , haben aber doch
-^ ^ niserregende Aehnlichkeit mit der Lage im Südosten
ms »in Juni 1914.

politischen Besorgnisse üben naturgemäß auch einen starken
° uf die Unternehmungslust und Stimmung der Weltbörsen

deutschen Börsen , die in der vorigen Woche be-
ff « ^ Mtze einer Erholung zeigten , sind wieder ganz in ihre
tijL

a" <Mt zurückgefallen . Selbst die Tatsache , daß bei einer ganzen
guter Börsenpapiere die Kurssenkuirgen so stark waren , daß

eine angemessene Verzinsung des Anlagekapitals ergibt ,
q die Spekulation nicht anzuregen . Mit Recht fürchtet man ,
^ .p o l i t i s ch e Gewitterschwüle auch auf den Verkehr
^ Internationalen Warenmärkten ungünstig zurückwirken könnte ,

ck bedeutet der Abbruch der Beziehungen zwischen England
^ ĵ MNd eine neue unerwartete Erklärung der Geschäfte der
.Hz !, publik mit dem Auslände , denn letzten Endes wurden diese
::u(t

' tc doch zu einem erheblichen Teile unter indirekter Juan -
"°hme englischer Wechselkredite finanziert .

Wiji ernste Beachtung widmet man in maßgebenden deutschen
;!S MIskreisen dem soeben veröffentlichten Zwischenbericht
^ ^ k .neralagenten für Reparationszahlungen ,

eingehend mit unseren Wirtschaftsverhältnissen und
% . « 'nanzpoHtif befaßt . Wenn der Reparationsagent und seine

°®nen Kommissare zu dem Schluß kommen , daß Deutschland
\ ^ ei.terSin imstande sei , seine Reparationsverpflichtungen zu
Ftzj,

> >o ist das wohl nur rein rechnerisch gemeint . Gewiß ist nicht
5®ttfeln , daß die Reparationsleistungen von der deutschen
aufgebracht werden , es fragt sich aber nur , wie die Wirt -

dabei bestehen soll . Es unterliegt doch keinem Zweifel ,
M ^ nur unsere Handelsbilanz , sondern in weit stärkerem Maße
c ' tü ' V e Zahlungsbilanz dem Auslande gegen -
) »d,, ? ° ! siv ist . Wir müssen die Devisen aufbringen , um ein

nmt 800 MMonen Mack monatlich zu decken und

Oer Lerickt des Reparationsagenten .
Oer LcllnSstriel » der Reieksbaok .

(
Die Reichsbank hat soeben unter die von ihr eingeleitete Re -

Itriktion der Börsenkredite einen Schlußstrich gezogen . Sie gab das
ourch ein kurzes Cmmunique bekannt , in dem festgestellt wurde , daß
an der Börse die Report - und Lombardpositionen um mehr als 50
Prozent gegen Ultimo April zurückgegangen sind. Damit ist das
durch die Maßnahmen erstrebte Ziel des Abbaues an der Börse be-
reits erreicht . Auch die Börse kann damit den schwarzen Monat vom
1 . Mai bis IS . Juni als abgeschlossen ansehen . An sich bringen die
Fesfftellungen der offiziellen Reichsbanlveröffentlichung keine Ueber -
raschung . Die Kursrückgänge ^ die nach Bekanntgabe oer generellen
Repordkredit -Einschränkung eintraten , verringerten automatisch die
Kreditansprüche der Börse . Bei einem Vergleich der Liquidations -
kurse vom Ultimo April und Medio Juni ergibt sich ein ganz be-
trächtlicher Rückgang des Eesamtniveaus . Die Disconto -Eesellschaft
errechnete für den 9. Juni einen Durchjchnittslurswert der an der
Berliner Börse notierten Aktien von 159,9 Proz . gegenüber 196,0
Proz . Ende April dieses Jahres . Das Tempo der Abwärtsbewegung
war also sehr scharf und intensiver , als die Väter des Restriktionsbe -
Wusses wohl erwartet hätten . Ob der Erfolg allerdings eingetreten
ist , den man zu erreichen wünschte , ist eine Frage . Erzielt ist zunächst
tatsächlich ein Abbau des übertrieben heraufgesetzten
Kursniveaus und die Ueberführung bestimmter Geldbeträge von
der Börse in die Wirtschaft . Auf der anderen Seite ist aber die
Funktionsfähigkeit des Aktienmarktes außer Tätigkeit gesetzt. Das
Publikum hat sich neuerdings vom Geschäft so weitgehend zurückge-
zogen , daß zeitweise sogar von einer Stagnation gesprochen werden
konnte , während die Berufsspekulation ebenfalls keine Neigung zum
Neueingehen größerer Engagements bekundete . Die Kapitaldecke der
deutschen Wirtschaft ist jedoch noch nicht so groß , daß diese auf die
Inanspruchnahme des Emissionsmarktes für einige Zeit verzichten
könnte . Gegenwärtig ist ihr aber , und das stellt einen weiteren Er -
folg der Restriktion dar , die Deckung ihres Kapitalbedarfs auf dem
Wege über die Börse unmöglich gemacht . Sicherlich hat das der
Reichsbankpräsident erkannt und deshalb durch sein neuestes Com -
muniouS wieder eine Beruhigung und einen Neuaufbau des Börsen -
geschästes herbeiführen wollen . Tatsächlich konnte sich das Geschäft
nach Bekanntgabe der Beendigung des Kreditabbaues sofort beleben ,
obwohl am Donnerstag dieser Woche die rheinischen und süddeutschen
Aufträge infolge des katholischen Feiertages ausfielen . Die Baisse -
spekulation deckte ihre großen Engagements sofort ein , da sie nun
nicht mehr mit neuen stärkeren Kursrückgängen rechnen kann und die
Auffassung sich verstärkt , daß die Kurse jetzt Boden gefunden haben
dürften . Ein großer Teil der Jndustrieaktien verzinst sich jetzt real

vorgesehenen Reparationszahlungen und den Zinsen
^ unsere Schulden an das Ausland zu leisten . Dieses Devi -

schiebt sich immer mehr in den Vordergrund . Solange
2' to *

™ unserer Handelsbilanz andauert , kann der Devisenmarkt
neue Zuführung ausländischer Kredit « im Gleichgewicht

°" rden .
pt? ^ Ausführungen Dr . Schachts im Zentralausschuß der Reichs -
^ ^ d«r bereit « erwähnt « Bericht des Reparationsagenten
K den Ernst unserer finanziellen Lag « sehr klar und deut -

braucht man sich um die Stabilität unserer Währung
ijjSsft ffi .öu machen . Es besteht die ernste Gefahr , daß der Repa -"

« ST** genötigt sieht , auf dem Umwege über di« Reichsbank
einzuleiten , um den Geld - und Devisenmarkt so in

Zu halten , wie es den Interessen der Reparationsgläubiger
'foirfw Gedanke der Kreditkontingentierung ist schon wieder
|:nv ? Die Diskonterhöhung allein wird ja rvohl auch nicht' ° nnen , daß bei einem eventuellen Zufluß neuer Aus -

°ne die Börse diese Gelder wieder stärker an sich zieht .
^ i^ ^ oßem Interesse steht man in Wirtschaftskreisen den be-

Wirtschaft ? » und Zolldebatten des
t% in(

10 8 « s entgegen . Das Reichsernährungsministerium be-
Kjw ! zur Klärung verschiedener wichtiger Fragen schnell noch

anzustellen . Das gilt vor allem von der Frage , inwie -
'wVo herige Schutzzollpolitik für Oele und Fette die Ueber -

der deutschen Margarineindustrie durch die Auslands -
! « ist fördert hat . Mr sind zweifellos schon auf dem Wege
,
' » ! t » .? . .Margarinemonopol ausländischer Groß -

-"- U tUCU , UUß IIUUll
. Margarineproduktion zu kontingentieren . Das wäre

iit 1* »
*

Si
' ? wichtiger Schritt in der Richtung eines großkapita -

s ^watmonopols am Margarinemarkte gewesen . Offenbar
V auch an den amtlichen Stellen die in dieiser Richtung

ej^ . .^ fahren erkannt und deshalb sucht man durch Veranstal -
^ ^ Enquet « noch in letzter Stunde Klarheit zu schaffen.

mit 4 bis 5 Prozent , vereinzelt noch höher . Wenn
"
die Durchschnitts -

rendite unter diesem Prozentsatz liegt , so kommt es daher , daß etwa
ein Drittel sämtlicher Dividendenwerte für 1926 noch ohne Erträgnis
geblieben ist. Ein weiteres Drittel schüttete Dividende von über 7
Prozent aus . Man darf also für die nächste Zukunft das Ausbleiben
unerwarteter Ereignisse vorausgesetzt , mit einer ruhigeren Entwick -
lung der Aktienkurse rechnen , die mehr der Konjunkturbewegung fol -
gen dürften . Mit einer neuen übertriebenen Hausse wird nach den
Erfahrungen der letzten Wochen wohl kaum zu rechnen sein , sie wäre
volkswirtschaftlich auch sehr unerwünscht .

Von Bedeutung für die Tendenz ist außerdem stärker als je die
Entwicklung des Geldmarktes . Einen klaren Einblick
hat man zurzeit in die Eeldverhältnisse leider nicht . Insbesondere
läßt sich bisher die Wirkung der Diskonterhöhung der Reichsbank
nicht deutlich erkennen . Der Börsen - Ge?dmarkt hat durch sie jeden -
falls bisher keine Erleichterung erfahren . Termingelder zeigen im
Gegenteil eine sich täglich verknappender « Tendenz und sind nicht
unter .8 bis g Prozent zu haben . Die leichte Senkung des Dollar -
kutses an der Berliner Börse dürste hauptsächlich mit dem Verkauf
von Devisen zur Geldbeschaffung zum bevorstehenden Halbjahreswech -
sei zusammenhängen . Der Ultimo wird bereits sehr weitgehend
vorbereitet . Infolge dieser Vorsorge ist am Tagesgeldmarkt neuer -
dings eine zunehmende Verflüssigung festzustellen . Der Zinssatz für
Ausleihungen mit täglicher Kündigung bewegt sich daher nach unten .

Angebot am Wechselmarkt hat keinen nennenswerten Umfang . Der
Privatdiskont ist daher , nachdem er in der letzten Woche zeitweise
scharf nach oben strebte , wieder auf die Spanne von 1 Prozent unter
Reichsbankdiskont gebracht worden und stellt sich auf 5 Prozent für
beide Sichten . Neben der Reichsbank treten auch andere Diskon -
teure auf . Für Warenwechsel mit Großbankgiro nennt man eine »
etwas höheren Satz , der zwischen 5H und 5% Prozent schwankt.

Geheimer Justizrat Dr . Karl Stephanl gestorben . Wie uns auS
Worms berichtet wird , ist dort plötzlich insolge Schlagansalls Geheimer
« nstizrat Dr . Karl Stevhant gestorben. Er gehörte zu den Mit -
Begründern der Wergerbrauerei AG . , deren Aufsichtsrat er angehörte .Weiter war er AR -Mitglied u . a . bei der Eichbaumbrauerei AG . Mann -
heim. Krankenthaler Brauhaus . Akttenbrauerei Saarlouis und Süd -
deutsch - Zucker AG . Mannheim . Er war eine der bekanntesten und be .
ltebtesten Persönlichkeiten in der Stadt Worms .

Laaken und Geldwesen .
Die Londoner Goldkanfe. Bon den 575 000 Lstrl . südafrikaim

Goldes , das kürzlich auf dem Londoner Goldmarkt zur Verfügung stand ,
wurden 100 000 Lstrl . für indische Rechnung übernommen , während der
Rest bekanntlich wieder von der Bank von England sür unbestimmte
Zwecke erworben wurde . „Fin . News " zufolge nimmt man an , dab
wie in der letzten Woche die Bank von Frankreich der endgültige Käufer
ist . Ferner wurden in der Vorwoche Goldkäufe von der Nationalbank
von Belgien und der Ungarischen Nationalbank vorgenommen . Es ist
möglich, daß auch in der laufenden Woche von diesen und anderen
Zentralbanken ein Teil der Goldankünste ausgenommen wurde . Der
Preis stellte sich Vi d unter der Borwochennotiz , was darauf hindeutet ,
Idas, die Nachfrage nach dem Golde nicht so dringend war . Es herrscht
jedoch auch die Meinung , daß die Bank von England für eigene Rech -
nung Gold erworben bat , das allerdings der Goldreserve nicht einver -
leibt werden kann , da der Preis über dem offiziellen Kaufpreis las .
Für die nächste Woche werden nnr etwa 500 000 Lstrl . Barrengold , da-
gegen kein gemünztes Gold erwartet . Alle Goldmünzen , die aus der
Münze von Pretoria stammen , sind für die direkte Verschiffung Haupt-
sächlich nach Buenos Aires bestimmt , wo sie teils bei der Konvertier « » «?,
stelle deponiert , teils verkauft werden . Die Aussichten auf eine Ver -
stärkung der Goldreserven der Bank von England durch Gold aus
Pretoria erscheinen ziemlich ungünstig . Im Augenblick ist keine andere
Zuflußauelle ersichtlich , so daß die Aussichten selbst bei Hemmung des
Goldabflufses alles andere als vielversprechend sind .

Reichsbank -Ausweis Tom 15 . Juni 1927.
7. Mai 1927

177 919 unverfinrt .
1 849778 - 479

1 748529 - 479
101249 unveränd
127005 - 43547

1 931861 -
H l 920 -

15 897 +
27119 -
92851 -

484973 +

136 165
1365
9 165

39436
39

33 355

122788
177212

unveränd .
unveränd .

88 962 unveränd.
48188

100 00(1
unveränd .
unveränd .

3 503 907 - 172225
572 014 - 9 502
lb8 742 + 3210

13 . Juni 1927

177 912 unveTänd .
1808588 - 11908
I 745712

57870
75 284 - 11660

2116 893 -
102 405 +
214H3 •+
28 5 (10 -
W3059 4

520 794 "I

221 304
J1 82 '
6 877

26 36«
178

65845

122788
177 212

unveräna.
unveränd.

88 510 unveränd .

44 883 unveränd .
16D 000 unveräna .

:i 342 1147 - 347 172
759 633 + 108 ' 27
291 (115 + 4148S

Aktiva (in 1000 R .-M .)
Noch nicht begebene Reich »-

bankanteile . . . .
Goldbestand (Barrengold )

und zwar :
Uoldkassenbestand . ,
Golddepot (unbelast . b. anal .

Zentral -Notenbanken ) . .
Bestand an deckungsfähi -

gen, Devisen . . . .
Bestand an sonstigen Wech¬

seln und Schecks . .
Bestand an dt . Scheidemünz .
Bestand an Not . and . Bank .
Bestand an Lombard -Ford .
Bestand an Effekten . .
Bestand an sonst . Aktiven

Passiva
Grundkapital •

a ) begeben . . . ,
b) noch nicht begeben .

lleservefond »
a ) gesetzt Reservefonds
b) Spez • Res . » Fonds für

kiinft . Divid .-Zahlong .
c) sonst Rücklagen .

Betrag der Umlauf . Noten .
Sonst , tägl fäll . Verbindlichk .
Sonstige Passive n • . .
Verbindlichkeiten ans weiter

begebenen , im Inland zahl¬
baren Wechseln • . •

Nach dem AuSweis der Reichsbank vom 15. Juni 1927 hat sich die
gesamte Kapitalanlage der Bank an Wechseln und Schecks . Lombards
und Effekten um 247 .5 Mill . RM . auf « 238.5 Mi « . RM . verringert .
Die Bestände an Wechseln und Schecks haben um 221,3 Mill . RM . auf
2116,9 Mill . RM ., die Lombardbestände um 26,4 Mill . RM . aus 28,5
Mill . RM . abgenommen . Die Anlage in Effekten hat fich geringfügig ,
« nd zwar um 178 000 RM . auf 93,1 Mill . RM . erhöht . An Reichsbank »
noten und Rentenbankscheinen sind insgesamt 401,0 Mill . RM . in die
Kasse » der Bank zurückgeflossen. Der Umlauf an Reichsbanknoten hat
sich um 347,2 Mill . RM . auf 3 342,0 Mill . RM . verringert , der Umlauf
/ n Rentenbankscheinen um 53,8 Mill . RM . auf 958,5 Mill . RM . : dem-
°entsvrechend sind die Bestände der Reichsbank an solchen Scheinen auf
114,4 Mill . RM . gestiegen. Die fremden Gelder zeigen eine Zunahme
um 108,7 Mill . RM . auf 759.6 Mill . RM . Die Bestände an Gold und
deckungssähigen Devisen sind um 23,6 Mill . RM . auf 1878,8 Mill . RM .
zurückgegangen ^ und zwar haben die Goldbestände um 11,9 Mill . RM .
aus 1 803,6 Mill . RM . und die Bestände an decklingssähigen Devisen
um 11,7 Mill . RM . aus 75,2 Mill . RM . abgenommen . Die Deckung
der Noten durch GolH allein besserte sich oan 49,2 Prozent am Ende der
Vorwoche auf 54,0 Prozent , die Deckung durch Gold Und deckungsfähige
Devisen von 51,6 Prozent auf 56,2 Prozent .

IlSoarKasse

Tchraubensvundsabrik W. Kröntet A .- G ., Freibnra i. Br . In der
seinerzeit abgehaltenen Generalversammlung , die den Gewinn von
124 012 .43 RM . dem Kapitalentwertnngskonto zuführte , das dadurch gc -
tilgt ist , während 1 419 .24 RM . nen vorgetragen wurden , wählte anstelle
von Bankier Adolf Krebs , Bankdirektor Dr . Butsch neu in den Aus-
sichtsrat.

Trikotwarenfabrik F. Helfferich A .-G.. Reustadt a . d. Haardt. Die
aestern abgehaltene Generalversammlung genehmigte den Abschlub sür
! B26 , wonach der Berlnst von 107170 RM . aus neue Rechnung vorge-
nagen wird lt . V. Verlust 27 071 RM . ) Der Verlust wird nach dem
Geschäftsbericht auf die Wirtschaftskrise zurückgeführt , sowie vor allem
auf den Preisrückgang auf dem Banmivollmarkt . Dadurch entstanden
gröhere Verluste an Vorräten und laufenden Abschlüssen , die jedoch zum
Teil in der zweiten Jahreshälfte wieder ausgeholt werden konnten . Im
neuen GefchäftSIahr liegen Aufträge so reichlich vor . datz die Beschäftigung
bis in das vierte Quartal gesichert ist , sodah Aussicht besteht, den Ver -
Inst wieder gutzumachen. Zu Abschreibungen wnrden 43 936 RM . ver -
wendet . Die Bilanz zeigt ein ziemlich angespanntes Bild . Bei
1 Mill . RM . AK. und 50 000 RM . Reserve werden Hypotheken mit
225 000 RM ., Delkredere mit 13 000 RM . , Akzepte mit 245 314 RM . und
Kreditoren mit 864 495 RM .. denen gegenüberstehen an Aktiven Grund -
stücke und Gebäude 488 000 RM . . Einrichtungen 293 700 RM . , Betei -
lignngen und Wertpapiere 29 825 RM . . Debitoren 580 981 RM ., Kasse
4159 RM . , Bankguthaben 10 514 RM „ Warenlager 858 888 RM .

WIM
Auiwerlung

leitaL a
®l»ttagutt « des AufwertungS -

Mch« butcn wir unsere Einleger .
» 1 besitze von Sparbüchern mit
I ,

" " bezetchnung

r
"

*( Buchstabe ) Abisß |
1>c

r
n

V
><). Juni 1927 «»' fett der üblichen Kassenstunden vor - 1

. SSj. ' w wollen.
aber ausdrücklich darauf

a' tfcürf,» • hak nur die aufgerufenen
eingereicht werden können ,' " be. den 21. Mai 1927. (118251

städtisches Svarkassenamt.

'• Sparkasse Karlsruhe
v ahl

a')en über Mk - ! •— beläuft sich
fcithai

* der Sparbücher mit Spar -

26088 Stück
18825 Stück

^ 1926 auf

H 1,81926
c 'ne Zunahme von 7 263 Stück

l| a" sn auf Einlage im Betrage von
K 100 .- 12715 Stück

bis M . 500 - 7098 Stück
• 1 0o ,

- b '8 M . KJOO . - 2811 Stück
•* bis M . 3000 .- 2638 Stück
üh er M. 3000 - 826 Stück

Sparkassenamt

liefert rafch und billig" Druckerei Fern. Thiergarten.
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| Einzelverkauf von Fabrikaten |
I sachs. Gardinen - Weberelen |

Dekorationen 1
= Anfertigung nach eigenen modernsten Ent-
== würfen in einfach , u . leinst Ausfüh:

in i
Pre

Qekorafionsftoffe
irungen =E

15786 1

Motten
in Polstermöbeln je. werden durch metn
_ neuestes Verfahren radikal vertilgt .
Schonendste Behandlung , billigste Preise .
Qrtbc . Springer . Karlsruhe Telefon 3263

Martarafenstrafie 52 12835

. allen modernen Stoffarten
reislaifen von Mk . 2 .80 an

= Bei SelbstantertlgunsE stelle
= Schnittmuster zur Verfügung

| PAUL SCHULZ
= Waldstr . 33 , gegenüb . dem Colosseum =

li. sehr gesund . Platz
sHöheuort ) vrima Jahresgeschaft . schönes Haus
mit hob. Mietseinn . , geg . 20 UCK) Jl Angeld nur- - - " :laufen . Off. unt . S . T . 2184- ' ( « 1744)weg. Krankheit zu vernmfen . Off. unt .
an Ala -Haafenstci« & Vogler . Stntiaart

An der Mozartstratze habe ich ein

Einfamilienhaus
in den nächste » Tagen beziehbar, mit all.
Komfort , Paranet . eingebautem Bad ,
Damvfheizuug ausgestattet . 8 Zimmer
haltend , mit ober ohne Garage zn ver-
kaufen . (331010)

Alfred Schloß . Zirkel »0.~ ' TieYb.Hoch¬ bauten .

Herrlich, inmitten 118 Ar Garten - u . Park -
anlagen , in der Nähe von Fretburg gelegene

VILLA im
u verkaufen. 16 Wohnräume, mit allem Zube
ör , sofort beziehbar.

ng, Remise u . Stallung
sich sehr gut als Peusion , Erholungsheim

. - . Gartenhaus mit 8-Zimm .
ohnung , Remise u . Stalluna usw. Das Objekt

eignet sich sehr gut als Pension , Erholungsheim
oder dergleichen . Näheres durch Bankgeschäft
Gras v. Taufftirchcn, Freibnrg i. Br .. Reichs-
grasenstraße Ztr. 14. ( (£ 7958)

sfammi.
•

Ht - vW

Hypotheken
Bank - und Steuerberatung
Gründungen — Sanierungen
Erbsachen — Wertpapiers

Mannheimer BanHHommlssions - 4 Treunand-
DUro JACOB PflBST , mßflflHEIffl

jetzt : Prinz -Wilhelmstr . 19, Tel . 29006
(am Rosengarten ), Büro 9- 1

Ase«

Ähren - Reparaturen
Grammophone nvd

Laotwcrke
teder Art werden bei
billig . Berechnung nnter
Garantie ausgeführt.

Träger.Zähringerstr. 48. 14828

Welche Firma
liefert Federbetten , Bar-
chent u . Roftbaar geaen
bar n . Kommission . An»
gebot« u . Nr . $ 8104 an
die Badische Presse.

Zur Ablösung eines Gesellschafters
sucht gewinnbringendes Unternehmen
gegen hohe Verzinsung

10- 15000 «Ruth.
bei erstklassiger Sicherstellung . Angebote
unter Nr . 15580 au die Badische Presse.

MK. 4- 5000
uon rührigem Kaufmann mit flvttgeh
Geschäft gegen bupothekar Sichersiellung
gesucht Vermittler verbeten . Gesl . An¬
gebote u. Nr . W8122 an die Bad. Presse .

AHe Hnzeigen
Haben in der
Bad . Press «

praßien Erlolg !

Entlausen
schwarze Kade ( Weibch . i

Abzug, geg . Belohnung
Sirschstr. HS. I . (links ) .

( 81046)

Schulaufgaben
auch s. Anfänger , sowie
NaMhilsennterr . beanfl.
erfahr . Lehrerin : erteilt
Liitcö llnterr . i . 2 Fremd¬
sprachen an Erwachsene.
Meld« , erbet, an : BS63

JuweliergeschSst
» aiserstrafle 154.

Jcß braueße nur
£Hümmels Rasiermesser

farl Hummel,Werderstr . 13

Ihren Umzug
» 5

besorgt zuverlässig u . billig BiOlfi
Fritz Schaumburg Spedition
Georiö -Frledrlchstraße iß, Telefon 6681

Jeder Mann muß seiner Frau
Herdplattenputzer „ Kuli "

kaufen . Die Haiisfra» lacht!
Rasche Arbeit und geringe Mühe!

Kein Beschmutzen . Verletzen. Verbrenne»
der Hände mehr !

Unverwüstlich !
Nnr M 0,75 daS Stück , ur Einführung bis üf)
dS. Mts . bei <Ztnscndunq

"
de ? Betrages an Post -

schecktont» H . Wiehner. Waldkirck Z5 3K7. Karlo-
rnhe . (H171M

Fässer
leder Größe , aus Stchenfvaltholz , preiswert iu
verkaufen. ( 81021 )

Sttserei Mauer. Humboldtftr 11.



Seite 10. Nr . 279. .Badische Presse" (Sonntag -Ausgabe? Sonntag , den IS . Juni 1 ^2^

M Einfiauf oon Seifen ist Mttmmm
Beste , langjährig erprobte Spezial - Qualitäten zu sehr niedrigen Preisen .

Deckbetten
Besondere

Abteilung ; für

Beilfedern
und Daunen

Füllung im Beisein
des Käufers

aus echt roten und farbigen garantiert feder¬
dichten Stoffen , gut gefüllt : Mk . 19-70, 22 .50,
27.—, 37.—, 48 — bis 79 .—. Kissen 5.90,
8-75, 10 -75, 14 75. 17 25. Rote , blaue , fraise ,
gold , grüne , lila Federköper sehr billig .

Matratzen
eigene Anfertigung aus besten Stoffen , 3teil .
mit Keil . Seegras Mk - 19.50, 25-—, 29.—,
Wolle : 28-—, 39 .—, 44.—. 48.— . Kapok - u.
Haarmatratzen in best . Spezialverarbeitung .
Patentröste , weiße Schränke , Waschtische ,
Nachttische , Wickelkommoden . Nur erst¬

klassige Arbeit ,
Alles wird frei Hans geliefert .

Steppdecken
in riesiger Auswahl : Mk - 14.50, 19.50, 24 .—,
34 -—, 39 .—, 42.—, 48 .— bis 69.— . Daunen¬
decken in allen Farben Mk . 58.— bis 110.—.
Wolldecken , Kamelhaardecken , Reform -

Unterbetten , Reform -Kissen .

15562

Beften-Spezialbaus BUChdahl Kals ®rJ? lr? ®e 164

mii - Bettstellen und
Kinder - Betten
in Holz und Metall
in riesiger Auswahl

Nur die besten Fabrik » '
Deutschlands gelangen sen

billig zum

Statt Karten.
Mein geliebter Mann , unser lieber Bruder ,

Schwager und Onkel

Karl Göbelbecker
Obergerichtsverwalter a . ß .

wurde heute nacht von schwerem Leiden erlöst .

KARLSRUHE , den 18. Juni 1927.

Im Namen der Hinterbliebenen :

Luise Göbelbecker , geb . Bauer,
Beerdigung : Montag , den 20. Juni 1927, 7i3 Uhr

nachmittags , von der Friedhofkapelle aus .
Beileidsbesuche dankend abgelehnt 14027
Trauerhaus : Zirkel 25a .

Fanny Aron
Zahnarzt S . Hurwitz

VERLOBTE

Statt besonderer Anzeige .
Qott dem Allmächtigen hat es

gefallen , meine liebe Frau , unsere
treubesorgte Mutter

Sophia Stutz
geb . Ettlinger

heute Nacht unerwartet , infolge
Herzschlag , in die ewige Heimat
abzurufen B1043

KARLSRUHE , den 18. Juni 1927.
Die trauernd Hinterbliebenen :

Gustav Stutz ,
Eisenbahnoberschaffner
nebst Tochter Liesel
und Sohn Karl .

Die Beerdigung findet am Mon¬
tag . den 20. Juni , nachmittags 4 Uhr
von der Friedhotkapelle aus statt .

Trauerhaus : Marienstr - 88, 11.

Todes - Anzeige .
In tiefem Leid teile ich mit daß

meine herzensgute Mutter
Emma Amolsch Wwe .

heute eestorben ist .
Im Namen aller Hinterbliebenen :

Der schmerzeebeuifte Sohn
Ewald Amolsch .

Die Beerdigung findet in Blanken¬
loch am Montag , 4 Uhr nachm . von
Hauptstraße 172 aus statt . B104U

Trauerhaus : Adlerstraße 18a

(T
Töchter -Institut

CASTELLO BIANCO
LOCARNO
(Lago Maggiore / Schweiz )
Staatl . genehm / Gepr . Lehrkr . / Umgangs¬
sprache Franzüslscb / Enalisch
italienisch ' Handelsfacher ' Körperkultur
Sommer in d. Alpen Studienaufenth in Italien .

Institutsvorst . 2996a
Frau ENGELHARDT -HOFFMANN

weilt
am 22. /um m Pforzheim, Telet. 4217, 4218
am 23 . „ „ Karlsruhe, Tfleton 678 679
am 24 „ , Mannheim, Park -Hotel,

Telefon 34641
am 25 . u. 26. „ Frankfurt a . M..

Cariton-Hotei, Teiefon 7160/67 .
und steht vorm . von 9— 12 Uhr und
nachm . von 2 — 5 Uhr Interessenten zu
persönlich . Besprechung zur Verfügung .

Druckarbeitenwerden rutdj und ureiäwcri
angefertigt tn der

Srudercl 0*rb . Thiergarten .

Vermögenssteuer
Erklärungen usw. sowie

BuchhaltuuPZarbeiten
werden von Fachmann
gegen mäßiges Honorar
übernommen . Ana . u.
CS139 an die Bad Pr

AusvernWiungen
mäh . Gebühren besorat
RechtsberaterAckermann .
Kriegsstr . 86. Tel . 5516 .

(16516)

Blechneret- und
Installation? » Arbeiten
werden billigst ausge¬
führt (12937)

Emil Nied ,
Blechner- u. Jnft . -Metstcr
Hirschstr . 12. Tel . 7203 .

Die betr . Dame
in Begleitung eines
Herrn , welche am Sams -
tag nachm . im CafS Mu -
seum versehentlich einen
Schirm mitgenomm. hat ,
wird höfl. gebeten , den -
selben daselbst abzugeb.

Köder-Fische
fortwährend zu haben.

Kleinert ,
Sofienstraße 185 . (15760)

Kleine Anzeigen
haben in der

Badischen Presse
gröhte « Crsolq !

Speisezimmer,
Schlafzimmer,

und Küchen
in bester Ausführung
liefert sehr billig (15770)
Schreinerei Rastiitter ,

31 Westendstraße 31 .
Laacr -Befichtigung ohne

Kaufzwang.
Gebrauche (13997)

WomteiWeibtische
Mark 30.—

1 Divlomateuschreibtisch.
eichen 80/300 cm 60.—
Gebrauchte Tische 130/80

cm . Mark 10.—
Kontorschemel «ei Siiick

Mark 1.—
1 gebr. weißes Schlaf¬
zimmer mit 3tiirigcm
Svicgclfchrank M 220.—

Lust . Schreinerei .
Erbvrinzenstraße 30. .

Pol.Schriinke
„ Verttkows
„ MWmmd .
„ Nachttische

auch in Eichen n lackier
biUigsl 1384,

Möbelhaus

ir
nr ' övuhc

SS Kronenstraße 32
- Freie Lieferung —

ZahlungS - Erleichterung

Karlsrahe
Zirkel 28 Walliselten/Zürich

Rosel Saß
j Arnold Schmiglewsky \

Verlobte
: KARLSRUHE , den 19 . Juni 1927. -
S B927 /

Josef Qoldfarb
Herrenschneider

Kaiserstrasse 181 Ecke Herrenstr .
Anruf 498 u. 2776

Meine Praxis wird vorläufig zu folgenden
Zeiten weitergeführt :

Montag und Donnerstag Nachmittag
Dienstag und Freitag Vormittag

Zu andern Zeiten nach vorheriger
Anmeldung .

Zahnarzt Dr . Robert Weill
Amalienstr . 44 Telephon 4850

15590

Ich habe meine Praxis
wieder aufgenommen

Dr. Ruth Bios
prakt. Arzt

Baischstr. 2 Tel . 804 13907

Zahnpraxis Schröder
Meiner werten Kundschaft zur gefälligen
Kenntnis , dass ich meine Praxis nach

F^ edtenbacherstraße Nr . 21
verlegt habe . 14073

Sprechstunden
von vormitt . 8 Uhr bis nachmitt . 6 Uhr.
Zur Allgem . Örtskrankenkasse zugelassen .

ÄMmes Büfett
schwer eichen . 160 breit .
2 Sessel mit Leder für
Serren,immer 40 Mark ,
grobes Trumeau sebr
bill. b . Schuster. BerkM.
Lndwig - Wilhelmstr . 18.• 12707

Teppiche , vorlagen
tisch- und oiuvan-
decHeiuauferiiotie
Teilzahlung gestattet
Teppichiiaus

Carl Kaolmann
Karlsruhe
Kalserltraße 157
1. Tr . hoch , gegenüber
Rhein . CreaitDank.

Fritz Jahraus ,
Eggenftein (Weinswbe) .
hat wegen Krankheit un-
ter der Hand abzugeben:

1 Break ,
K-Sitzer , wie neu. Stra¬
pazierwagen,
t Säulenbohrmaschine ,

1 Feldschmiede ,
womögr. mit Zubvhör ,
1 neue Rübenmühle ,

neues System,
t Ulmerselbjthalter -
Pslug mit Zubehör .

1 Holzegge
und sonst verschiedenes .

Ein brauchbarer
Wirtschaft-

Gasherd
mit 5 geschlossenen und
2 offenen Flammen , so¬
wie 2 großen Brat¬
röhren (Herdplatte 1,71
m lang , 0,82 m breit ;
mit Kranz 1,90 m lang
und 1 m breit und 81
nm hoch) ist wegen An¬
schaffung eines neuen
Herdes billig zu der-
kaufen Angebote unter
Nr . 15408 an die Ba -
difche Presse erbeten.
Zu verkauf, od. Tausch :

10 | 45 Opel-Auto
wie neu erhalten , nehme
4 PS . Opel, Mein -Anto
in Zahlung . Angebote u.
Nr . 14029 an d . Bad . Pr .
Preiswert zu verkaufen:

1 Alba -Motorrad ,
1.5 PS , Viertakt , w. neu,
130 M.

1 » .« SB.
Rennthp , ca. 175 ccm,
luftgek .

1 N .S .U.
1 3W -. 3 PS Motor ,Rabmen -Feder . neuer
Gummi , 26x2A , auch
einzeln zu vkf . (B987)
A. Götz . Waldhornstr . 41 .

D . K . W .
Sport 26 , m . et . Licht ,fußbreiter m . Knieschutz ,
Soziussitz u . Soziusfuß -
rasten, nenwertig , preis -
wert zu verkauf. Anzn.
sehen bei Waffen-Ratiel .
Hirfchftr . «B1025)

Gasherd
fabrikneu . emaillierte
Platte (ohne Gestell ) ,Sflamm. , unistäudebalb .sehr vreisw . . abzugeben.Sofienstr . li4 , vt . S8999
guterh . . 45 M, Taleswage

Zu verkf. : Eisf « rank/
doppeltür . , 60x90x108 ,mit großer Schale, neu,M 12, fowie 1 Tee-Ser
viee . Z2teilig , für 9 Per >
fönen, feinst . Porzellan
Mk . 30 . Keller. SSii »
strabe 1 . IV . (SB946)

Zu verkaufen:
9 Läuferschweine

1 Schaf .
Kornwegstrakc Nr . 15,

Appenmilhle. (SS1005 )
Kleiner Hund

Pinscher, Rüde , gesucht .
Angebote u . Nr . 518135
an die Vadiscl >e Presse.
ftunac Dackel (6 Woch.alt ) . Ia Stammb . . Eli .
vräm .. «t verk. Hirfch -
ftrafce 124. II , 12—2 11.

( SB1029 )
Dobermann,

schwarz , rassenrein , schön
gezeichnet , billig in gute
Hände abzugeben.Alfred MiiMer . Zoll-
Asiistent. Bad Peters -
tal . (2970a )Dackel
(Rüde) , schwarz , rassen -
rein , % I , alt , f . fcöön ,um den billigen Preis zu
20 M abzugeben. Zu er¬
fragen u . Nr . (£8128 in
der Badischen Presse.

Kennen Sie die altbewährten

Wenn nicht ,
besuchen Sie unsere Ausstellung

KARLSRUHEKAISER *
STR . 97

Welter© Filialen : Freiburg , Mannhelm , Pforz¬
heim , Rastatt , Konstanz , Stuttgart , Frankfurt M .

Süddeutsche Möbelindustrie
Gebrüder Trefzoer Q . m . b . H . / Rastatt I. B .

Ol ; 1

Wein- und
Bierwirkschaft

sebr gutes Geschäft , ist
bei 15—20 000 M An¬
zahlung zu verkaufen.Ernstt . Selbstreflektanten
mit obiger Anzahlung
erhalten Auskunft .Angebote unter Nr.Q8I41 an dl« Badische
Presse erbeten.

5?encrballtcs . bezielib .

m . Garten , im vorderen
Murgtal . 5 Zimmerwoh -
nun « , herrlich gelegen,
daher sehr gut geeignet
für Kasfee sosort Z.
Preis von 14 £00 Jl zu
verlausen . Reflektanten
wollen fief» u . Nr . 2990a
an die Badische Presse
wenden.

BilligeWohnungen
u. 3. 4. 5—8 Z . -Hiiuser,
neu , unt . d. giinst . Be>
dingungen z. vkf . Raben-
weg 7. « lbfiedlg. (1402S)

VUlenartiges
Einfamilicn -

Landhaus
m lwöner Lage tn
Grötzingen (8. Durlach»
Kamvmannstr . 21 gele¬
gen. 1914 mod. erbaut ,mit 12 Ar groftein Obst-
garten . Hühnerbos und
Kleintierstallung , (sev. >.sofort verkäuflich « . be -
ziebbar. Besichtig , kann
icdcrzeit erfolgen . Gefl .Anfragen an Frau Leih,

ßt . Contwig (Pfalz)
t , ( © 941)

Gutgehende Fabrikation ,
maschinell qut einserich-
tet und größerer Kund¬
schaft , ev. auch mit
Wohnhaus , sehr preis -
wert zu verkaufen. Sin-
geböte unter Nr . 13547
an die Badische Presse.

Zweifamilienhaus
sofort beziehbar, zu kau -
fen gesucvt Weftstadt.
Anzahlg . 500» M. An¬
gebote U. Nr . 2338172 01t
dt« Badische Presse.

Uilla
in prachtvoller Lage, tn
Durlach , mit gr . Obst-
gart . , wegzugshalb . sof.
M verkf. Pr . 32 000 Jl .
Angebote u . Nr . 15704
an die Badische Presse.
Einfamilienhaus
(Mbfiedlg .) , 4 Zimmer ,
5tllche, Bad , gr . Garten
zu verkaufen. Jl 14 000 .
Anz . 4000 M . sof. bezieh¬
bar . Angebote u . Nr.»8161 an die Bad . Pr .

An der Karlftr . od .
nächst . Umgebg. , evtl.
auch Weststadt, suche
ich im Auftrag einer
Fabrik 4 bis S

Bauplätze
350 b. 400 qra groß,
an fertiger Strabe f.
Etagenhäuser geneb -
migt . Schristl . Ange-
bot« m . Preisangabe
evtl. Plan sind zu
riwten an Schloß ,
Hoch- und Tiefbau ,
Zirkel 30 . (B1011 )

Luisenschule
ortStlSti»®" 1®

(HauShaltungs - und
Karlsruhe

Otto -Sachsstr . S.
I n t e r u a t.

Gründliche Unterweisung in ^
der ^

Wirtschaft und tn Hanoarbette », -
Weiterbildung in Schulfächern.
kurfe in 2 Klassen : Klasse A fut 1 üi(f
jährige , Klasse B für junge Madwen «

Ha«»'
sowii

17 Jahre
Am IS. Sevtember beginnen ei»
Klassen Jahreskurfe , in Klasse B
Halbiahreskurs . — Satzungen uno
kunft gegen Einsendung von 30 vt »-. .

die Anstaltsleituna . [" si

b- 'A

Badischer Fraucnverein vom Roieu
Karlsruhe (La«besvorfta «d>.

gtt*

Brotsiliale und
Lebensmittelladen

kratlkheitShaw. abzuged.
2500 M erforderlich. An-
geböte « . Nr . £8036 an
die Badische Presse.

In ffirflutn 'f gr ''
an der

Baupl ^

Innen .

HKUSERL .
I Ich habe über 1fl | ) Grundltu -te ^

verkf. an Haud . Eiue . « «^ rti.
| talwulage bietet der Grun - s-u -t« '"

Aesonderö empfehle ich :
Ju Wtesvaoen : j

! enifßO etwa 3000 Sitzplätze. Pre>
nullet J40 000 . An». 30 000 >

EMäitsws '»
darunt . ein

Kaffee. Preis 2KS 000 .#.
•Uiark . Miete 45 000 Jl . _ 6ut<r

Meie WeinloirtlSait
13 Fremdenzimmer . Preis 8UUW
einschl. reicht. Inventar . » «r«"ffiirtlMt

des Fr >ei>von 30—40 Prozent
fteuerwerteS .

In Karlsruhe : „i0 ,

Licht . Wasserklosett, DaZ Sa »-
kurz vor dem Kriege aebai».
Kauf wird eine 3 Zimmerw . ^
Preis 45 000 Jl Anzahl . /

Metzgerei tn Hefter Lage. Prei «
^ Anzahluna 10— 45 0<»
Metzgerei tn der Weftstadt.

Mark . Anzahlung N ^ Ä .en . t(ii
, gröbere Auswahl in Wirtschafte

ohne Biervertraa . ^ ua-

Kauf beziehbar .
> In Durlach :

ä „a c
^ abrttaebände über 400 nrn. Ca «" Kr

I leerstehend . Preis 10 000 l 't<"
»abluna 2000 Mark .

Beste Reserenzen . n-b
> Ich emvseble iedem KaufliebSad^ ^ u.
von meinem Maffenangebot Aaw),aen . Ich bin überzeugt , daß ico" , ind^das richtige Anwesen bei mtr

(S1ol<'
wird .

1 Faohrnännische Berafunfl - lgrun^
A . Linder,Knielingenb . ^

'
1470 .

! Bismarclestr . S . Telef . 1765
_
u-

durch
ruh«.

Amiliche Anzel9e ^

ArbettsoergebM
Für die Erwetteruna der?

lung der Technischen HolbsÄule. ^ ^jil
mit KraftwagenlaboratoriM wer W
ordnungen des Finanzminlsteriunis ^ iJft«
1922 , 22. Juli 1924 und 12. Mar » 1»

^ „1̂
1

Schreiner - , Schlosser- , ® aOCfö6a
"

t5flI(tc
'
lJl'SJarbeiten , Fußbodenbeläge in AI « ^ tzberi t c .

Fließen und Linoleum l° ivie licafAj
Zeichnungen und Bedingung «!! M -

iO . Juni 1927 bis einschl . A .. ,̂ ie«« ' ? «Lunserem Geschäftszimmer., et «
^ n ju (l5 ,6

während der üblichen Tienftstunv . ^
sichtnahme aus. „ „x. au?®5 dVersand von Angeboten na «

n i(ht. Ht ?
Abgabe von Zeichnungen 5^ °Ä,orccl^ " 1

Angebote verschlossen ^
schritt versehen bis zur Erösfm"" '
1927, vormittags 10 Uhr.

Zuschlagssrist 4 Wochen .

r :

Das Beste ist das Billys
MKf £ RUH

( asherd Mod. 1927
120 .-

8 .— Anzahlune
11— mtl . Rate

GasiMe
von 75 . — Mk . an

Imperial -, J uno -
Gasherde

Herd

Waidsitaße 13
Nähs Zirkel

BadeOien
-

MJf-von i



Badischer Artilleristentag
in Karlsruhe am 18 , 19. und 20 . Juni 1927

Karlsruhe badische presse 19. JUNI 1927

Den baöischenArtilleristen zumGruß
„Wir sind ein frohes , gewaltiges Korps ,
Geschmückt mit dem schwarzen Kragen ."

Unzählige Male haben sie dieses Lied gesungen voll Stolz auf
^>re Waffe, die b a d i s ch e n Artilleristen , sei 's im» in der
Residenz gewesen oder in Rastatt , in Freiburg oder in dem für uns
verlorenen Straßburg . Und dah sie ein gewaltiges Korps
^>aren, das haben sie bewiesen in so manchem heißen Kampf. Flan -
de' n und Loretto , Somme und Champagne , Verdun und Oberelsaß
^ >!sen zu erzählen von Heldentaten der badischen Artillerie , von
Taten, auf die auch heute noch jeder echte alte Artillerist voll Stolz
»urückblickt . Voll Stolz , daß auch er dabei sein durfte , als es galt ,
unserer badischen Heimat und unserem deutschen Vaterland die
schrecken des Krieges im eigenen Land zu ersparen durch opferbereite
Eingabe der letzten Kraft .

Daß sie auch ein frohes Korps waren und auch heute noch sind,
°as beweisen die Männer vom schwarzen Kragen jetzt wieder, wo
ne sich vom 18. bis 20 . Juni zu frohen Wiedersehenstagen

eine große Familie in der badischen Landeshauptstadt
Zusammenfinden . Vierjähriges , gemeinsames Kriegserleben verbin -

Da wurden Fäden gesponnen und Brücken geschlagen , die nicht
Zerrissen und barsten an dem Tag , da der Krieger den Waffenrock
? Uszog und sich wieder seinem bürgerlichen Beruf zuwandte. Ein
' Nneres Verbundensein mit den Waffengefährten und
Schicksalsgenossen in schweren Jahren blieb bestehen über den Krieg
hinaus, und dieses Verbundensein läßt auch die badischen Artille -
Elften in diesen Tagen zusammenkommen, um im Austausch lieber
Erinnerungen das Band der Kameradschaft zu erneuern .
®°s ist der Hauptzweck und das wird auch der Haupterfolg dieses
•"tischen Artillerietages sein , dessen äußerer Anlaß die Weihe der
"^uen Fahne des Artilleriebundes St . Barbara Karlsruhe ist.

Während vor drei Jahren bei der Einweihung des Artillerie -
^ nkmals am Linkenheimer Tor nur die ehemaligen Angehörigen
^ r Feldartillerieregimenter 14 und 50 in ihrer früheren Earnisons -
nodt Karlsruhe ein Stelldichein gaben, treffen sich hier in diesen
T ^gen alle badischen Artilleristen . War im Jahre 1924 die Auf¬

nähme der alten Soldaten eine begeisterte, so muß sie jetzt erst recht
glänzend sein , denn auch die Artilleristen , die ihre Dienstzeit in
anderen Garnisonen verbrachten, müssen den Eindruck von Karls -
ruhe mitnehmen , daß die Bevölkerung der badischen Landeshaupt -
stadt weiß, was sie den alten Kriegern schuldet .

Den badischen Artilleristen selber aber wünschen wir wirklich
frohe Tage im Kreis ihrer alten Kameraden . Dann werden sie aus
diesem Auffrischen der Erinnerung an heldenhafte Leistungen neue
Kraft schöpfen auch zur Ueberwindung der Widerwärtigkeiten des
täglichen Lebens, dann wird ihnen auch das oben zitierte Artille -
ristenlied den richtigen Weg zeigen :

„So dürfen wir doch nicht verzagen!"

Die Karlsruher Felö -Artillerie im
Weltkriege 7914— 1918

Die in Karlsruhe garnisoniertsn beiden Feldartillerie -
Regimenter 14 und 50 wnrven nach Abgabe von kleineren
Stämmen für die Neuformationen in der vorgeschriebenen Zeil
mobil gemacht und rollten mit der Eisenbahn im Verbände der 28.
Infanterie -Division im Lauf des 8. August 1314 nach Süiden , um in
der Gegend des Kaiserstuhls die Nacht zum 9. August zu verbringen .
Nach kurzer Nachtrast erfolgte der Aufbruch kurz nach Mitternacht .
In den Frühmorgenstunden passierte die Division bei Neu-Breisach
den Rhein und ging awf der Straße nach Mülhausen den ganzen
Tag hindurch vorwärts . Eine glühende Hitze mochte an den 6 . Au -
gust 1870 erinnern , als die badilschen Truppen dem Schlachtfelde bei
Wörth zustrebten. Während schon am Vormittag zur Rechten der
Kanonendonner beim 14 . Armeekorps hörbar war , mußten die Bade¬
nsr noch bis zum Abend marschieren, bis sie vor Mülhausen mit
dem Gegner in Berührung kommen konnten. Die Stadt wurde am
Abend noch in Besitz genommen. Die Valerien waren fast alle
noch, teils gegen Infanterie , teils gegen Artillerie , zu Schuß ge -
kommen , ohne selbst erheblich beschossen zu werden. Nach weiteren
Vorstößen gegen die Feinidesgrenzen mußte der Schutz jener Gegend
an Landwchrtruppen abgegeben werden. Die 28 . Jnfanterie -Division
wurde zu neuen Aufgaben mit der Bahn abtransportiert .

Die denkwürdige Schlacht in Lothringen , für unsere Bat -
terien bei Saarburg , wird allen Teilnehmern unvergeßlich bleiben.
Die Artillerie erhielt hier ihre richtige Feuertaufe . Der Raum ver -
bietet es , sich länger bei dieser gewaltigen Schlacht aufzuhalten .
Es war ein Ringen im alten Stil um den Besitz von Gelände-
abschnitten, und die grauenhafte Verheerung, die Opfer an Aken-
schen , Pferden und der Verlust an Material legten Zeugnis ab von
der Erbitterung , mit der am 20 . und 21 . August allerorts gekämpft
worden ist. Ein Ruhmesblatt unserer Baterien bleibt die Nieder-
kämpfung des französischen Feldartillerie -Regiments Nr . 10, dessen
21 Geschütze , verlassen von allem Lebenden, nach unserem wohl-
gezielten Feuer von der Infanterie gestürmt wurden . Drei be-
spannte Geschütze — der Rest des Regiments — blieben auf der
Flucht liegen . Weitere Vorstöße bis über die Meurthe vor die
Festungen Toul und Epinal füllten die Zeit bis zum Einsatz in

Schuh - DANGER «
Kaiserstraße 161 KARLSRUHE Ecke Ritterstraße

Das führende Spezialgeschäft für elegante Fußbekleidung
am Platze / Riesen -Auswahl / Fachgemäße Bedienung
Orthopädische Schuhe u .Stiefel für Damen , Herren u . Kinder
imimiiimiimiiiiiimiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHimiiiiiitmiiiiimiiiimiiiiiinmiiiiiiiiiiiiiiii
Alleinverkauf der weltbekannten Marke »MERCEDES «

LUDWIG BERTSCH
Hofjuwelier

Silberne und versilberte Bestecke

Pereinspreise
Eigene Werkstatt Ordens -Fabrikation

Telephon 1478 Kaiserstrasse 165

1102
Stadtgarten - und

Festhalle -Wirtschaft
Ausgezeichnete Küche

Bestgepflegte Getränke

Mittagstisch Mk . 1 . 50 und Mk . 2 . 50 .

Otto Fischer vorm . J . Stüber
Kaiserstr . 130

Reichhaltige Auswahl
in Zephyr u . Tricoline

Oberhemden
nach Maß von Mk. 10 .75 an
in eigener Näherei ! 1050

W
P

Entwerfen

Zeichnen samt).

Anfertigen Wimpel , Banner
Standarten etc .

im eigenen Atelier

Handarbeits -Spezialhaus

RudoIfVieser
Ludwigsplatz .

jr

1151

Wo sitzt man gemütlieh und nett ?
In den

Wiener -ßof - Spiele ! %

SPIEtC

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiHiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiuinimiiHinHUiii
u. a . TRIO -ERNO der bekannte Tanz- Akt Y/ltNüÄ

von Bai Tabarin 5PIEIE ,
Eintritt Irei! PARIS Kein Weinzwana !

s?

Große Posten

Herren -Kleiderstoffe
nur ausgesucht prima Qualitäten , neueste Muster

äusserst preiswert

Arthur Baer , Kaiserstr . 133
Eingang Kreuzstraße gegenüber der kleinen Kirche

Verkaufsräume nur eine Treppe hoch .

MÖBEL
aller Art kaufen Sie bei großer Auswahl
in guter Qualität auffallend billig bei

HEINRICH KARRER
Karlsrutie - lYlUtilDurg . Ph Nippst raße 19

Kein Laden — Zahlungserleichterung
Lieferung frei Wohnung auch nach auswärts

ROBERT KNAUSS
lllllllllllllllllllllllillllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllll

Das führende Hau

in I
Füllhalter

5

I '
Briefpapier KAISERSTR . 159

und
Galanteriewaren |

Ecke Ritterstraße
Fernruf 1374

Moninger
III
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?ü>rdfrankreich aus . Letzterer erfolgt am 8 . Oktober 1914 zwischen
; ns und La Bassöe . Hier begann auch der nunmehr die Regel bil¬
dende Stellung5amps . Den ersten kraftvollen Versuch , ihn zu
nterbrechen, unternahmen die Franzosen am 9 . Mai 1915 an der

Lorettohöhe. Dem Zusammenwirken aller Waffen war die glän¬
zende Abwehr zu verdanken. Ein Erlag des damaligen Armeefüh-
>ers , des Kronprinzeil Rupprecht von Boyern , spricht der Artillerie
die Anerkennung für ihre erfolgreiche Tätigkeit aus . Die Verschie¬
bung der 28. Division in den Abschnitt vor Reims bedeutete eine
kurze Zeit der Erholung , bis die Verwendung im Champagne -Ab-
schnitt zwischen Tahure und Kanonenberg zu erneuter lebhafter
Gefechtstätigkeit Gelegenheit bot . An den zahlreichen Unterneh-
münzen der Infanterie waren die Batterien stets lebhaft beteiligt ,
und neben ihrer Echiehtätigkeit lag den Batterien andauernd die
Verstärkung ihrer Stellungen ob.

Auch dieSommeschlacht rief die Batterien auf den Plan .
D . e 5 . und 6 ./50 eröffneten als leichte Feldhaubitzenbatterien den
blutigen Reigen Ende Juni 1916, während die gesamte Division
gegen Ende Juli in der Gegend von Peronne eingesetzt wurde . Mer
hat die Division in heldenmütiger Abwehr in ihren mit unermiid-
lichem Fleiß ausgebauten Stellungen während drei Monaten den
mit gewaltigen Truppenmassen immer wieder einsetzenden feind-
lichen Angriffen mit Erfolg Widerstand geleistet. Mitte Oktober
ISIS erfolgte der Rücktransport der Division in die Champagne,
wo in nächster Nähe der früheren Stellungen der Einsatz erfolgte.
Vom 31 . Otkober ab wird der Diviston der Abschnitt bei Somme-Py
( Champagne ) zugewisen, das wiederum nur eine kleine Verschie-
bung in einen völlig ruhigen Abschnitt zu > Folge hatte . Aber dies
sollte die Stille vor dem Sturm bedeuten. ' Denn schon Anfang 1917
sehen wir die 28. Division vor der Festung Verdun , östlich der Maas ,
vor dem Fort Doumont liegen. Auch hier war es Aufgabe der
mustergültigen 28. Division, eine erst skizzierte Stellung , ähnlich wie
an der Somm« , zu einer Festung auszubauen . Daneben stellten die
lebhaften Kampfhandlungen gesteigerte Anforderungen an

_
die

Sturmtruppen der Infanterie . Die enge Verbindung mit diesen
uno ihrer Unterstützungsartillerie machte einen gründlichen Ausbau
des artilleristischen BeobachtungÄsystems bis in die vordersten
Linien notwendig.

Mitten in diese schwere Zeit fiel die lln -formierung der Division
zu drei Infanterie - und einem Artillerie -Regiment , was zur Folge
hatte , dah zunächst das Feldartillerie - Regiment Nr . 14
aus dem Verband« der Division ausschied , um als Heeresartillerie
Verwendung zu finden . Nachdem es gleichzeitig seine dritte Abtei-
lung auf einem Schießplatz ausgestellt hatte , kehrte es im Juni 1917
zur Division zurück, während nunmehr das Feldartillerie -Regiment
Nr . 50 die 28 . Division für immer verlieh , um sich als Heeres-Ar-
tillerie -Regiment zu formieren . Nach kurzem Aufenthalt im
Uebungsgelände bei Signy l 'Aböe kämpfte dieses im September 1917
nochmals Schulter cm Schulter neben der 28 . Division im Verbände
der 192. Division, um 'dann endgültig andere Wege zu gehen . Das
Feldartillerie -Regiment 14 sollte von nun ab der einzige artil -
leristische Träger der grohen Waffentaten der vom Feinde so ge-
fürchteten 28 . Division bleiben . Unvergeßlich sind jene Kampf-
Handlungen im November 1917 bei Eambrai , die Osfensivstöße im
März und Juli 1918 sowie die Riickhugsschlochten bei Villers -Tot-
tersts . Das Wort „Infanteriebegleitbatterien - spricht eine gewal-
tipc Sprache für die Verwendung aller Batterien während der sieg -
wichen Vorstöße zur und über die Marne .

Das Regiment 50 hatte während derselben Zeit auch nicht
still gelegen. Dem Charakter der Heeresartillerie entsprechend , war
es immer dort in Tätigkeit getreten , wo der Kampf besonders heftig
tobte . Unter mehr als 29 verschiedenen Divisionen hatte das Regi -
ment im Kampfe gestanden. Im Winter 1917/18 in den Sümpfen
Flanderns , erst bei Paschendaele, dann zwischen den Trümmern von
Tembrielen und Huchem . Die Märzoffensive 1918 sah das Regiment
iidlich Eambrai bei der 18. Infanterie -Division ; der Vormarsch en-
■>? t » bei Villers -Brstonneux . Nach kurzer Ruhe im April und Mai

II

Division. Auch an der dort am 11 . Juni kraftvoll geführten Gegen»
offensive der Franzosen , war das Regiment in der Abwehr durch die
Nieder!ämpfung von 60 Tanks beteiligt . Nach kurzer Pause auf
dem Uebungsplatz Sebourg wurde in die Gegend bei Armentieres
abgerückt . Doch kam das Regiment in diesem Abschnitt nicht mehr zur
Verwendung , sondern wurde zur Abwehr im Noyenbogen nahe der
früheren Plätzen eingesetzt .

Einer gewaltigen gegnerischen Uobermacht mußte jetzt Schritt
für Schritt nachgegeben werden, nachdem der feindliche Vorstoß am 8

Das Festprogramm :
Sonntag , den 19. Zun »: Festakt am Denkmal. Aufstellung

19 . 15 Uhr vormittags innerer Zirkel — Schloßplatzstraße, Spitze an
der Waldstraße . —Abmarsch punkt 11 Uhr vormittags mit Musik

zum Denkmal. — Nachmittags 2 Uhr : Aufstellung Waldhorn -

straße an den früheren Eroßh . Marställen entlang , Spitze beim

Finanzministerium , zum F estzu g . — Abmarsch 2 .39 Uhr nachmittags
durch die Waldhornstraße , Kaiserstraße, Westendstraße, Moltkestraße
zum Festplatz (Engländerplatz ) an der Moltkestraße.

Montag , den 20. Juni , von 19 Uhr vormittags ab Frühschoppen
mit Konzert auf dem Festplatz . — Nachmittags von 3 Uhr ab Volks¬
belustigung auf dem Festplatz.

August die Räumung jenes Bogens notwendig gemacht hatte . Noch
einmal bezog das Regiment im September 1918 den Schießplatz
Thimongies , bis es,zur letzten Gegenwehr dem Marinekorps bei
Dixmuiden unterstellt wurde. Die letzte Kampfhandlung bildete das
Gefecht bei Thourhout , wo das Regiment trotz guter Wirkung auf
höheren Befehl abbauen mußte. Damit hatte die kriegerische Verwen-
dung des Regiments ihr Ende erreicht. Es marschierte wohlgeordnet
und in bester moralischer Verfassung ebenso wie das Regiment 14 in
die Garnison zurück.

Bekanntmachung !
Infolge der von Monat zu Monat steigenden Nachfrage
nach meinen bestbewährten Küchen in natur lasiert und

weiß Emaillack , habe ich mich entschlossen

einen weiterenWaggonKüchen
hereinzunehmen , den ich trotz durchschnittlich

lO ° /o
Preiserhöhung im Holzgewerbe noch zum alten Preise

zum Verkauf stelle .
Nehmen Sie im eigenen Interesse die Künftige Gelegenheit
wahr und besichtigen Sie meine Sonderausstellung mit

ca . 40 Muster - Rüchen .
Franko -Lieferung . — Günstige Zahlungsbedingungen

Dauerinöbelschau
Markgräiliches Palais , Karlsruhe in Baden

am Rondellplatz
Inhaber : ERICH RUDO LFF .

Soweit die Stammformationen . Beide hatten während des gan >

zen Krieges keinen Frontwechsel vorgenommen; sie standen andau-

ernd im Kampfe an der Westfront.
Von den durch beide Regimenter ausgestellten Formationen

rückte zunächst das Resewe-Foldartillerie -Regiment 29 im Verbände
der 28. Reserve-Division kurz nach den Batterien der aktiven Re-

gimenter ab . Das Marschziel waren die Vogesenpässe , von wo die

dahm eingedrungenen Franzosen überall zurückgeworfen wurden-
Bei der großen Schlacht in Lothringen am 20. und 21 . August 19 ' -j
kämpften diese Batterien Schulter an Schulter mit den aktiven
Regimentern , bis sie sich an der Meurthe bei Etival und Raon
l 'Etape die Hand reichten.

Im Stellungskriege zunächst bei Bapaune tätig , begegneten F1'

ihren aktiven' Stammtruppen im Frühjahr 181k wieder in «e

Champagne und im Sommer zum Teil auch an der Somme . Au .'?

diese Batterien hatten bis zum Kriegsende ausschließlich an der

Westfront gekämpft.
Von den bei Kriegsausbruch mobil werdenden Neuformationen

muß noch die mobile Ersatzabteilung 14 erwähnt werden. Sic er -

hielt ihre Feuertaufe bei Mülhausen , wehin sie nach Abzug öf
aktiven Truppen verschoben worden war und dort in eine recht unan>

genehme Lage kam . Später hat sie als Landwehrregiment 12 lang«

Zeit in den Vogesen treue Wacht gehalten , bis sie aus dem östliche
Kriegsschauplatz nach dem russischen Umsturz weit ins Innere -H "» '

lands entsandt wurde.
Es würde zu weit führen , alle die vielen Formationen niii

ihren Waffentaten zu würdigen . Sie find nicht vergessen , auch wen

sie hier nicht genannt werden können ! sie find Angehörige der bei?

Stammregimenter und nehmen neben ihren eigenen Waffental
ruhmreichen Anteil an den Geschicken ihrer Stammtruppenteile .

Aus öer Geschichte öes Artillerie -

Bundes St . Barbara Karlsruhe
Am 18 ., ig . und so . d . Bits , werben Tausende eb«»' '

Badischcr Artilleristen in Karlsruhe e>"

Wiedersebensseier erleben und bei dieser >3>

legcnheit das 35. Stiftungsfest des Karlsrulier Artiller ,

bundes und dessen zweite Fahnenweihe festlich mit
begehen . Aus der Vereinschronik entnehmen wir «»

stehende Einzelheiten .

Als im Juni 1892 gelegentlich eines Bierabends in der Brauerei
Zahn ( jetzt „Grüner Berg" ) in der Kaistrstraße gegenüber der YU

'

Heren alten Dragoner -Kaserne sich 14 ehem . Kanoniere . " Jvf, .
'

kamen sie im Laufe des Gesprächs zu dem Entschluß , mit (° ^ rt ?en
Wirtung eine kameradschaftlich « Vereinigung zu gründen und ihr °
Namen „Artilleriebund Dt . Barbara - zu geben

Bei der Wahl entfiel das Amt des 1 . Vorstandes auf den ehew.

Wachtmeister K . Roser ! zum Schris ' fühm wurde Rudolf -P ,
ba n dt und zum Rechner Lukas Bertsch gewählt . Vereinsiol
wurde Brauerei Zahn .

Die erste Barbaraseier im Dezember 1892 veranstaltet«

jung » Verein schon in einer Stärke von 100_ Mitgliedern - . (
Feiern erhielten jedes Jahr eine besonders festliche Note durch
Teilnahme der aktiven Offiziere. Unteroffiziere und Kanoniere
beiden Regimenter 14 und 50.

Vom Jahre 1896 hatte der ehem . Zahlmeister Martini bis ijjl
(23 Jahre ) das Ehrenamt des 1 . Vorsitzenden inne . Art Stelle
80 jährigen , schwerleidenden Kameraden Martini trat . i

stimmig gewählt , Kamerad Adam Schröder , der den Verein
heute noch mit großer Umsicht und kameradschaftlicher Für «
leitet . ,t

Zwei der ehemaligen Gründer seien zum diesjährigen o #
besonders begrüßt. Es sind dies die Kameraden Georg 21? ^

r
<i1fit*

Rudol Perbandt . Im Jahre 1892 zählte der Verein 100 «»

glieder, 1919 betrug die Vereinsstärke 370 ehemalige
während der Verein heute eine Stärke von über 1000 Mann g j
det hat , also innerhalb 8 Jahren eine bedeutende Zunahme,
der rührigen und segensreichen Leitung des Vereins und des B

kameradschaftlichen Geistes, der im Verein selbst steckt. ^
Möge die neugeweihte Fahne noch lange Jahre dem statlli

sich immer weiterausbauenden Vereine voran - und schöneren o

entgegenflattern . Das walte Gott !

FELS - BIER
DAS BIER DES

Im Ausschank auf dem Engländerplatz während der Artillerietagung .

Leipheimer & Mende
Spezialgeschäft für Stoffe

tür

Herren - und Damen - Kleidung

Bevor Sie Ihre Sommer »
reise antreten , dürfen
Sie nicht versäumen,
Ihr Haus bei uns zur
Tag » und Nacht¬
bewachung anzu¬

melden.
Gewissenhafte Ueber-
wachung bei äußerst

billiger Berechnung.

Mrunsr Mi- u. schlieogeseMiait m. b. H.
Büro : WaldstraBa 37 Telefon 877.

Wo lieht man hin , wenn man f
gut und billig bedient «ein will I

Zum Kamerad Frienricn Röcftei , Karlsruhe
Augarten #traßel9

EieKlrotectinisches insialiations -ßeseitöfl
für Licht , Kraft , Hausklingel . Türöffner und

Radio - An lagen . — Vertrieb von Beleuchtungs¬
körpern , Motoren , Bügeleisen , Heizkissen , Heiz-

und Kochapparaten , sowie elektrotechnischen
Bedarfsartikeln . — Reparaturen schnell
und billig ; komme jederzeit . — Fernruf 69l4

Erftklaffige Maßfchneiderei

und Tuchhandlung
iiimiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiinieiiitieiiiiiiaiiaiiiiuifiiiiiiiiiiiimiiiiiti

Kaiser - Allee 49 . KARLSRUHE
Haltestelle SchillerftraGe Telefon 827

i
Man beachte meine Schaufenster ■
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Die Karlsruher
Wie wir bereits in unserer Samstag -Morgenausgabe kurz mit -

teilen konnten , hat nunmehr der Stadtrat der Landeshauptstadt in
seiner Sitzung vom 13 . d . Mts . die Gemeindesteuer (Umlage ) vom
Grundvermögen und Gewerbebetrieb für das Rechnungsjahr 1927 —
vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses — endgültig in
der Werse festgesetzt, daß die Steuergrundbeträge sich belaufen auf

42 Pfg . für je 100 Jl Steuerwert des bebauten Grundvermögens ,
Sg Pfg . für je 100 Jl Steuerwert des sonstigen Grundvermögens ,
16 Pfg . für je 10V Jl Steuerwert des Betriebsvermögens und
3 M für je 100 Jl Gewerbeertrag ,

und daß von diesen Steuergrundbeträgen 160 Hundertteile zur Er -
Hebung gelangen .

Ein Vergleich dieser Steuersätze mit denen der Borjahre
(bekanntlich war in Karlsruhe seit 1924 eine Umlage von 58 Pfg .
von je 100 Jl Steuerwert des Grund - und Betriebsvermögens zu
zahlen ) könnte leicht zu irrigen Meinungen führen . Es dürfte daher
notwendig sein , unfern Lesern einige Erläuterungen hierzu zu geben .

In der Vorkriegszeit sind Grundbesitz und Gewerbe im Landes -
durchschnitt im Verhältnis von 70 (Grundbesitz ) und 30 (Gewerbe )
zur Gemeindeumlage herangezogen gewesen . Dieses Verhältnis hat
sich in der Nachkriegszeit infolge des Rückgangs des Betriebsvermö¬
gens immer mehr zu Ungunsten des Grundvermögens verschoben ; in
Karlsruhe belief es sich z . B . in den letzten Jahren auf 81 (Grund -
vermögen ) zu 19 (Betriebsvermögen ) gegen 66 :34 im Jahre 1914.

Der Badifche Landtag hat nun im vergangenen Jahr (durch das
Gesetz vom 7 . Juli 1926) die Bestimmungen des Grund - und Ge-
werbesteuergefetzes , das auch die Grundlage für die llmlageerhebung
der Gemeinden bildet , erheblich umgestaltet in der ausgesprochenen
Absicht, in der Besteuerung des Grundvermögens und der gewerb¬
lichen Betriebe ungefähr das Vorkriegsverhältnis wieder herzustellen .
Das neue Gesetz suckit dieses Ziel , wie wir vor einigen Wochen aus -
führlich berichteten (vergl . Nr . 223 vom 14 . Mai 1927) vor allem
durch drei Maßnahmen zu erreichen : Einmal durch eine a l l g e -
meine Senkung der Steuerwerte des Grundver -
mögens um 30 vom Hundert , dann durch die Besteue -
rung der Gewerbebetriebe nicht nur nach der Höhe des
Betriebsvermögens , sondern auch nach dem Gewerbeertrag
und schließlich durch die Fe st legung unterschiedlicher
Steuergrundbeträge für die einzelnen Steuer -
werte .

Während bisher die Steuerfüße für Grund - und Betriebs « « -
mögen grundsätzlich gleich und von den Gemeinden jedes Jahr je
nach Bedarf neu festzusetzen waren , sollen jetzt gesetzlich fe st -
gelegte Steuergrundbeträge das Verhältnis der Heran -
ziehung der verschiedenen Steuerquellen zum Gemeindebedarf regeln .
Bei den Gemeindesteuern betragen diese Steuergrundbeträge

für das Grundvermögen 40 Pfg . von je 100 JL Steuerwert ,
für das Betriebsvermögen 16 Pfg . von je 100 Jl Steuerwert und
für den Gewerbeertrag 3 Jl von je 100 Jl Ertrag .
Die Gemeinden sind jedoch, wenn es die Eigenart ihrer Verhält -

msse verlangen sollte , ermächtigt , den Steuergrundbetrag für das
Grundvermögen oder einzelne Gruppen desselben oder den Steuer -
grundbetrag für das Betriebsvermögen oder den Gewerbeertrag , so-
weit dieser 10 000 Jl übersteigt , bis zu 25 v . H . in eigener Zuständig -
keit und bis zu 50 v . H . mit staatlicher Genehmigung zu erhöhen .
Die mit Rücksicht auf den zu deckenden Bedarf benötigte tatsächliche
Steuerhöhe wird in Hundertteilen dieser — nötigenfalls erhöhten —
Steuergrundbeträge festgesetzt : diese Hundertsätze müssen für alle
Gruppen gleich sein .

Wie man sieht , hat der Stadtrat für 1927 den Steuergrund -
betrag für die Gebäude um 5 v . H . (von 40 Pfg . auf 42 Pfg .) und
für das sonstige Grundvermögen um 25 v . H . (von 40 Pfg . auf
50 Pfg .) erhöht , dagegen die gesetzlichen Steuergrundbeträge für das
Betriebsvermögen und den Gewerbeertrag unverändert gelassen .

Die weiter beschlossene Erhebung von 160 Hundertteilen dieser
Steuergrundbeträge ergibt als

tatsächliche Steuersätze :
für Gebäude 67,2 Pfg . von je 100 Jl Steuerwert ,
für das sonst. Grundvermögen 80 Pfg . von je 100 Jl Steuerwert ,
für das Betriebsvermögen 25,6 Pfg . von je 100 Jl Steuerwert u.
für den Gewerbeertrag 4,80 Jl von je 100 Jl Ertrag .
Will man nun zwischen diesen und den bisherigen Steuersätzen

einen Vergleich ziehen , so muß man hinsichtlich der Steuersätze für di ^
Gebäude und das sonstige Grundvermögen in erster Linie berücksich -
tigep , daß die Steuerwerte für diese Vermögensarten , wie schon er -
wähnt , allgemein auf 70 v . H . der alten Vorkriegssteuerwerte ge¬
senkt worden sind. Wären die alten Steuerwerte beibehalten wor -
den , so hätten sich naturgemäß die 1927er Steuersätze für die Ge -

bäude und das sonstige Grundvermögen auf 70 v . H . ihrer jetzigen
Höhe gesenkt ; sie würden also nur betragen haben

für die Gebäude (70 v . H. aus 67,2 Pfg . ) 47,04 Pfg , und
für das sonstige Grundvermögen (70 v . H . aus 80 Pf .) 56 Pfg .
Nun muß aber bezüglich der Gebäude weiter in Betracht ge-

zogen werden , daß sie vom 1 . April 1927 ab durch Wiedereinführung
der sogen . Tiefbauamtsgebührew (vergl . unsere Samstag - Morgenaus -
gäbe ) um mindestens 11 Pf . auf je 100 Jl der alten (ungekürzten )
Steuerwerte belastet werden . Ihre Gesamtbelastung für 1927 be-
trägt also — auf die alten Steuerwerte umgerechnet — mindestens
(47,04 Pf . u . 11 Pf .) 58,04 Pf . und deckt sich demnach fast genau mit
der bisherigen Belastung von 58 Pf . Das sonstige Grundvermögen
hat eine geringe Entlastung (von 58 auf 56 Pf . ) erfahren .
Sehr wesentlich ist der Steuersuß siir das Betriebsvermögen gesunken
und zwar von 58 Pf . auf 25,6 Pf . Dazu kommt als weitere Ent -
lastung für das Betriebsvermögen , daß einerseits die bisherige Er -
höhung der größeren Betriebsvermögen bis zu 40 v . H . weggefallen
und andererseits der volle Abzug der Geschäftsschulden (bisher war
der Abzug dieser Schulden nur bis zur Hälfte gestattet ) zugelassen ist.
Dieser weitgehenden Entlastung steht aber als neue Last eine nicht
unwesentliche Besteuerung des Gewerbeertrages gegenüber . Die
Gesamtwirkung dieser Neuregelung ist natürlich nicht bei allen Ge-
werbebetrieben die gleiche . Sie wird Betrieben mit großem Be -
triebsvermögen , aber geringem Ertrag eine fühlbare Entlastung
bringen , während sie sich für die kleineren , aber ertragreichen Be -
triebe mit geringem Betriebsvermögen als eine wesentliche Mehr -
bclastung auswirken wird .

Das Umlageauflommen siir 1827
wird sich unter Zugrundelegung der festgesetzten Steuersätze belaufen

aus den Gebäuden auf . . . . . . . 2177280 Jl
aus dem sonstigen Grundvermögen auf . . 288 000 Jl
aus dem Betriebsvermögen auf * . . . 204 800 Jl und
aus dem Gewerbeertrag auf . . . . . 1008 000 Jl

also zusammen auf 3 678 080 Jl
■ Hieraus ergibt sich , daß das Erträgnis aus den Gebäuden und

dem sonstigen Grundvermögen (2 177 280 u . 288 000 = 2 465 280 Jl )
mit rund 67 v . H . und das Erträgnis aus den Gewerbebetrieben
(204 800 u . 1 008 000 = 1212 800 Jl ) mit rund 33 v. H. am Gesamt -
aufkommen beteiligt ist. Dieses Verhältnis verschiebt sich aber zu
Ungunsten des Grundvermögens auf rund 71 :29, wenn man — wie
es wohl auch richtig ist — die vom Althausbesitz aufzubringenden
Tiefbauamtsgebühren in Höhe von etwa 500 000 Jl in Rechnung stellt .

Da die besprochenen Aenderungen
' des Gruod - und Gewerbe -

steuergesetzes schon mit Wirkung vom 1 . April 1926 in Kraft getreten
sind , hatte der Stadtrat nachträglich auch für das R e ch n u n g s j a h r
192 6 die Festsetzung der Gemeindeumlage den neuen Bestimmungen
anzupassen . Dies ist ebenfalls am 15 . d. M . geschehen und zwar in
der Weise , daß die Steuergrundbeträge

für das Grundvermögen auf 56 Pf . von je 100 Jl Steue
'
rwert ,

für das Betriebsvermögen auf 20 Pf . von je 100 Jl Steuerwert u.
für den Gewerbeertrag auf 3 Jl von je 100 Jl Ertrag

festgesetzt wurden . Von diesen Steuergrundbeträgen gelangen 150
Hundertteile zur Erhebung , so daß die tatsächlichen Steuersätze sür
1926 sich belaufen

auf 84 Pf . für je 100 M Steuerwert des Grundvermögens ,
auf 30 Pf . für je 100 Jl Steuerwert des Betriebsvermögens uild
auf 4,50 Jl für je 100 Jl Gewerbeertrag .
Die Umrechnung des 1926er Steuersatzes für das Grundver -

mögen auf die alten (ungekürzten ) Steuerwerte ergibt 58,8 Pfg .
Dieser Satz ist also um 0.8 Pfg . höher als der bisherige Satz von
58 Pfg ., nach dem auch die Vorauszahlungen für 1926 geleistet worden
sind . Das Grundvermögen wird daher für 1926 eine geringe Nach -
zahlung (8 Jl für ein Haus im Vorkriegssteuerwert von 100 000 Jl )
zu leisten haben .

Bei den Gewerbebetrieben liegen für 1926 die Verhält -
nisse ähnlich wie für 1927.

Für 1926 wird sich das Umlageaufkommen belaufen
auf 3 024 000 M aus dem Grundvermögen ,

240 000 Jl aus dem Betriebsvermögen und
945 000 Jl aus dem Gewerbeertrag .

zus. also auf 4 209 000 Jl .
Der Anteil des Grundvermögens am Gesamtaufkommen beträgt

71,8 v . H . , der des Gewerbes 28,2 Prozent .
Die besprochenen Stadtratsbeschlüsse kommen am 23. d . M . im

Bürgerausschuß zur Beratung .

Aus der Landeshauptstaöl .
K a r l s r u h e , den 19. Juni .

Der Wohnungsbau 1927.
Lebhaste Bautätigkeit in Karlsruhe .

. Ter Stadtrat hat dem Bürgerausschuß eine Vorlage zugehen
^ n , in der beantragt wird , den für die Förderung des Woh -
«?Mbaues im Rechnungsjahr 1927 zur Verfügung stehenden
Aag pon 4 800 000 M um die Summe von 2735000 Jl auf
*« 000 M z u erhöhen .

i . Nach dem Antrag des Stadtrates dürfen von diesem Betrage
i? zu 250000 M Darlehen zur Instandsetzung vom Wohn -
^ ern und deren Anschluß an die Schwemm ?« nalisattcm gewährt
tfben .
Vj Wie in der Begründung zu dieser Vorlage ausgefAort wird , ist
^ Bautätigkeit im Jahre 1927 sehr lebhaft geworden . Es sind
» ' jetzt Darlehen für mehr als 700 Wohnungen zum
. ' l unter dem Vorbehalt der Genehmigung weiterer Mittel durch
j J Bürgerausschuß zugesagt worden . Die Deckung des Mehr -
>°arfz wird in erster Linie erfolgen durch ein weiteres An -
' " N von 2,5 Millionen Mark.
i T 'e für die Unterstützung -neuer Bauvorhaben zur Verfügung
Upende Summe von 5 485 000 Jl wird für ungefähr 820 Wohnun -
j "

. ausreichen , wobei berücksichtigt ist , daß ein Teil derselben als
Mbaudarlehen in Fällen besondere Art , insbesondere zur Be -
Mung von neuen Wohnungen für kinderreiche
Zilien , zu verwenden ist.

l . Die Höhe der normalen Baudarlehen ist für 1927
{ folgt festgesetzt :

1,^
1« die ersten 50 Quadratmeter Wohnfläche einer Wohnung

Ar die nächsten 50 Quagratmeter Wohnfläche 50 M ,
Nir weitere 50 Quadratmeter Wohnfläche 90 M .
Dabei dürfen Darlehen nicht überschreiten :

t fc eine Dreizimmerwohnung 5000 Jl (60 Quadratmeter
Wfläche und darüber ) ,

h wr eine Dreizimmerwohnung 6250 M ( für 85 Quadratmeter
Anstäche und darüber ) ,

»i NU eine Vierzimmerwohnung 7300 Jl ( für 115 Quadratmeter
^ » fläche und darüber ) .

iz» mr eine Fünf - und Mehrzimmerwohnung 8000 M ( für
Quadratmeter Wohnfläche und darüber ) .

Die Gemeindebierjteuer.
^ Dem Bürgerausschuß ist eine Vorlage des Stadtrats zugegangen ,
; ? die auf Wunsch des Ministeriums des Innern die unterm
. «pril 1927 beschlossene Viersteuerordnung der Stadt Karlsruhe
L tischen Mustersteuerordnung angepaßt wird . Nach der Vorlage

die Steuer 7 v . H . des Herstellerpreises für das zum Ver -
innerhalb des Gemeindebezirks bestimmte Bier , gleichgiltig

|j,
55 in der Gemeinde selbst oder von auswärts eingeführt wird .
Herstellerpreis gilt derjenige Preis , welchen der Hersteller seinen

^ hniern bei Abgabe des Bieres in Rechnung stellt .

(t
) ! ( Erzbischof Dr . Fritz von Freiburg trifft am heutigen Sonntag

C ® hier ein und wird in der St . Stephanskirche feierlich begrüßt
?,j

ert- Am Montag ist Firmung in der Stephanskirche für die
"

In" 86 dieser Pfarrei , von St . Bonifaz (Weststadt ) , St . Peter
«t J ^°ul ( Mühlburg ) , Daxlanden , Grünwinkel , Knielingen und
^ ^ >nrad (Telegraphenkasetne ) , sowie die Kinder sämtlicher Volks -
^ Mittelschulen , die in diesen Pfarreien liegen . Am Dienstag ist
L Un 8 in der St . Bernharduskirche für die Pfarreien St .
""tt ' Unsere Liebe Fran (Südstadt ) . Beiertheim , Bulach , Rüp -
JjL' Rintheim , sowie die in diesen Pfarreien gelegenen Schulen .

abend 6 Uhr ist im großen Eintrachtssaale Begrüßung des
tz

'Ichofs durch die Vereinsvorstände und Laienhelfer sämtlicher
k.^

' ien . Dienstag abend 8X Uhr ist im großen Fefthallelsaal all -
.;,jt

' ne Versammlung , wobei Hochschulprofessor Dr . Brauer die
hält . Mitwirkende : das Orchester des Landestheaters unter

^ *8 von Generalmusikdirektor I . Krips , der Kirchenchor St .
Ifto unter Musikdirektor Steinhart . Im ganzen sind es hier

l700 Firmlinge .
^ ^

' ussjubiliium . Der seit mehr als 15 Jahren bei der hiesigen
lẑ ^°stdirektion beschäftigte Postamtmann Wilhelm S wa m
K J am 15 . Juni auf eine 40jährige Dien st zeit im Dienste
1% latschen Reichspost zurückblicken. Dem allgemein geschätzten und
!̂ ^ °rdienten Beamten wurde aus diesem Anlaß ein Glückwunsch-
SsIa k'es Herrn Reichspräsidenten und ein Dank - und Anerkenn -
djĵ Areiben des Herrn Reichspostministers zugleich mit den Glück-

^ en der Oberpostdirektion übermittelt .
' "deritanspott . Am Dienstag , den 21 . Juni , abends 6 .33 Uhr

i'lta. e Zur Zt . im Kindererholungsheim Langenbrand befindlichen
welche vom Verein Jugendhilfe zu einer sechswöchentlichen

. ^Ngskur dort untergebracht waren , hierher zurück.
der Geographischen Ausstellung . Es wird nochmals

^ ^ hingewiesen , daß heute in der Geographischen Ausstellung zwei
V, »?8e stattfinden : vormittags 11 Uhr Herr Regierungsbaurat

Walther über : „Wie entsteht eins Landkarte ? " (mit
n ..° ern ) und nachmittags Uhr Herr Reichsbahnrat Walter

Ai «j
er : „Der heutige Stand der Eisenbahn in England . Ergeb -

• V - Studienreise der Deutschen Reichsbahngesellschaft "
. Der

iTohr e ' ei hochinteressanten Vorträge wird dem Publikum dringend
Nltin *

1' Zum Besuche der Ausstellung gelöste Eintrittskarte
. zugleich zum Anhören der Vorträge . Weitere Vorträge

, Cj
'" cht statt .

3t j|
" Flüchtling . Der große Ballon in Gestalt einer Erdkugel ,

pUfot * der Geographischen Ausstellung schwebte , hat sich am
?egen 2 Uhr von seiner Fesselung losgerissen und

l? "»ith ? ^ uahme von ca . 100 Meter Drahtseil das Weite gesucht.
, itz nach dem Ausreißer gefahndet . Private und Behörden ,
~
'6tj en

5 Sulingen sollte , des Flüchtlings habhaft zu werden , werden
selben an die Badische Wasser - und Straßenbau -Jnspektion

. abzuliefern .
t°%<fh ,

=
r? au — Lnfuba , Ein ganz seltenes Treffen auf dem

A /Madion . Kai -Elf -Vau kennt man . Wer aber ist Lafuba ,
1% ~ Ue Mannschaft , die dem Gegner vier Tore hineinjagte ,
v in

' e allerdings „nur " sieben einstecken durste ? Wir werden
Nichte » h" ben , diese trefflichen Fußball -Sänger . Man
i WL r,d> glänzend Ein faires Spiel . O ja . So und so . Und

% 5ti f • * bleibt doch die glänzende Zugkraft ; es galt der

V *ob
6 * Uf' aus den Tt ^ Äcsdüchern Karlsruhe .

^ 18 - Juni : Siegfried Wiederroth . 3 Monate 1 Tag alt .
V Wieberroth , Gärtner ? Karl Göbelbecker , Gerichts -

Ehemann , 65 Jahre alt .

Deutscher T - nkiinstler und Musiklehr ' r E . B . Fräulein'' tfjtytfi-n* Heminar -Leitertn in Berlin , beabsichtigt in Karlsruhe einen
; JÄttti „P ' tiidjen Kursus über Tonika -Do abzuhalten . Derselbe ist für
» Me h»j gerichtet und würde am lg . oder 12 . Juli beginnen . Dauer
ijiit% .y*1Blichen Hebungen Diejenigen Damen und Herren , welche
vW " dt « N °Do -Kurs teilzunehmen gedenken , werden gebeten , sich bal -
X ^ Iix^^ ^ ^ wschreibelisten einzutragen . Die Listen liegen auf in den>̂

^ ^ andlungen Müller . Nenfeldt und Tafel in Karlsruhe .

^ —
GßQßtl QJlOllQM nur Dr . u/Binreic)is mouenather

Aufldäf. Schriftgratis durchPharmakon4.-6., Frankfurta.M.

Jugenö und Musik.
Gesangsschule Elisabeth Gutzmann.

Bald drei Stunden umfaßten die fünfzehn Vortrags - Nummern
der Gesangsschule Elisabeth Gutzmann . Diese bekannte und ge-
schätzte Gesangspädagogin hatte für einen Teil des Programms die
Begleitung in geschickten Händen , die sehr verläßlich Unsicherheiten ,
Beengungen durch Erregungen zu stützen und heben wußte . Traten
mehrere Stimmen zusammen , so wußte sie auch Tempo , Einsatz und
Klangstärke zu regeln . Einzelne Vortragende sind aus früheren
Abenden , z . T . auch aus Konzerten in angenehmer Erinnerung : Luise
Müller - Brunisch trat wiederholt hervor und sang Lieder von
Reger , Blech , Haydn und Mendelssohn mit ihrem wohlgebildeten hel -
len Sopran und ihrer geschmackvollen Art des Vortrages . Mit der
Glöckchen-Arie aus „Lakme " von Delibes erbrachte Gerda Bau -
mann aufs neueden Hinweis , daß sie eine sehr musikalische Sängerin
ist mit einer ausgesprochenen Begabung für Koloratur . Dem glän -
zendsten Stück für Koloratursopran , der Zerbinetta -Arie von Richard
Strauß , mag leicht der letzte Schliff noch fehlen , doch brachte ihr auch
dieses vielleicht doch zu schwer gewählte Stück herzliche Anerkennung ,
Elsa E i s darf auch hier genannt werden , denn sie besitzt neben klangvol -
len stimmlichen Mitteln eine sehr sichere Vortragsweise . Mit kräftigem
Sopran und schöner Klangsteigerung sang Maria Weickgenannt
die Senta - Ballade aus Richard Wagners „Holländer "

. Sehr be-
gabt für den Ziergesang ist auch Martha K r a tz m e i e r , die mit der
Pagenarie ans den „Hugenotten " von Meyerbeer eine überraschende
technische und musikalische Sicherheit zeigte . Sie ist ein entwick-
lungsfähiges Talent , begabt mit warmer , lieblicher Stimme und dem
Gefühl für leichten , elastischen Rhythmus . Eine Arie aus dem Ora -

torium „Odysseus " von Max Bruch sang Alma C r a n n e r mit ruhig
geführtem , angenehmen Mezzosopran . Franz Rieth ist ein echter
Tenor , dessen Höhe an Sicherheit , Freiheit und Glanz gewinnen wird ,
wenn er den Tonansatz weiter nach vorn legt . Ein hübsches Ge-
sangstalent ist auch Lotte M ü l l i ch. Sie stellt ihren klangschönen
Sopran in den Dienst eines geschmackvollen, von Empfindung zeu-
genden Vortrages . Mit Duetten traten recht glücklich hervor , die
durchweg begabten und sicher singenden Resel Lang und Hans Gers -
bacher Franz Rieth und Hellmut Schottmüller . Zwei Frauenchdre
von Ludwig Baumann — warm empfunden und fein gerundet
von vornehmer Haltung — standen am Eingang : den Schluß bildete
die Rheintöchter -Szene aus Wagners „Götterdämmerung "

, Willi
Rumpf bewährte sich als geschickter Begleiter .

Der Abend war kaum dem Liede , sondern der Oper gewidmet .
Die musikalischen und technischen Anforderungen waren mitunter sehr
straff gespannt . He .

Geschäftliche Mitteilunaen .
Im Schaufenster der Firma Hch . Tintelott . ff . Solinger -Stahlwaren

und Rassiermesserkohlschleiserei . Amalienstratze 43, ist , . Zt . eine Fantasie -
Vogelschau , zusammengesetzt aus den feinsten Perlmnttertafchenmessern aus -
gestellt . Den , Beschauer bietet sich hier ein Kunstwerk von außerordentlicher
Schönheit und sollte niemand versäumen , sich dieses Meisterwerk deutscher
Handwerkskunst anzusehen . Da dieses Ausstellungsstück nur kurze Zeit
gezeigt werden kann , hat sich die Firma Hch . Tintelott entschlossen , das
Schaufenster bis abends 10 Uhr zu beleuchten .

Schloss - Hotel Karlsruhe
jeden Sonntag Gesellschaftsabend mit Konzert

Souuta «, de» 19 . Juni 1927.
Laudestheate » : Alessandro Stradella , Uhr .
KonzerthailS : Mein Vetter Eduard , 7%— Uhr .
Stadtgarten : Promenadekonzert . 11 —V2Yi Uhr : Konzert 3%— 6 Uhr :
Bad . Lichtspiele —KonzerthanS : Lola Kreutzbergs Wunderland Bali . —

Ovelwochenschau , 4 Uhr .
Art . -Bund St . Barbara -Artillcrictag : Festakt am Denkmal 11 Uhr :

Festzug Vi3 Uhr : Volksfest auf dem Engländerplatz 4 UHr.
Reaattaverband : Ruderregatta im Rheinhafen , 8V4, 2 Vi Uhr .
Karlsruher Schwimmverein : Wettspiel gegen Jungdeutschland Darm¬

stadt lDeutsche Wasserballmeisterschaft > im Kühlen Krug - Bad . vor -
mittags 11 Uhr .

M . T . B . : 25 Jahre Mädchenturnen , fröhliches Kindertreffen auf
dem Waldsvielplatz , 3 Uhr .

Sportklub Hakoah : Bereinsmeisterschasten IM—3 % Uhr : Futzball -
wetifpiel ZVi—5 Uhr : Handballwettsviel 5—6 Uhr , auf dem Ger -
maniaplatz im Wildpark ,

Mustkverei « Karlsruhe : Stiftnngsfeft -Ball im Kolosseumssaal . 7 Uhr .
Musik -Berein Harmonie : Waldfest im Hardtwald lNordostecke ) , 3 Uhr . ^
Bäckernchilfeu -Berein : Tanzunterhaltung in der Walhalla , 4 Uhr .
Naturtheater Durlach : Die Lieder des Musikanten , 4 Uhr .
Parkschlöhle Durlach : Tanz ab 4 Uhr .
Wieuer -Hoffpiele : Kabarett und Tanz .

beide Konzerte Polizeimusiker .
Erzelfior -Küuktlersviele : Erstklassiges Programm und Tanz .
Mozart - Kiiustlerspiele : 5 Uhr -Tee u . das große Junivrogramm , 8 Uhr .
Kaffee Röderer : Tanz .
Kolosfenm : Willkommen -Frühschoppenkonzert , Uli Uhr : Historisches

Militär - Festkonzert .
Rest . Felfeneck : Terrafsen -Konzert . 7 Uhr .
Kammer -Lichtspiele : Schön ist die Jugend : Die Wüstenräuber v. Luxor .
Atlautik -Lichtfviele : Der Wolgaschiffer : Beiprogramm .

^ _ _ imtimmiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii an a ■ ap ■ ■ SAB
ROEDERER (Korallengrotte ) Das gemütliche

lllllllllllllllltllimillllllllllllllllll
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Was Karlsruher VoMshaus .

Wie so viele andere Großstädte in Deutschland , hat nun auch
Karlsruhe ein Volkshaus erhalten . Das Bestreben , ein solches zu
schaffen , bestand schon vor dem Krieg «, aber die Kriegszeit und
die nachfolgende Inflation , Haiben die Ausführung des Planes zu-
nichte gemacht . Am 12. Juni 1926 wurid« ein« Gesellschaft gegründet ,die die Aufgabe hatte , für die tSeWerkschaisten von Karlruhe , Durlach
und Ettlingen ein Volkshaus zu beschaffen . Die Aufgabe war nicht
leicht . Ein großes Hindernis bildete bei Lös-ung dieser Frage das
Mieterschutzgesetz, wonach Wohnraum « nicht für Büroräume oder
andere Zwecke verwendet werden dürfen . Auch die Suche nach einem
geeigneten Objekt , war nicht einfach . Verschieden « Gebäude wurden
für den Kauf in Aussicht genommen , so u. a . das frühere Hotel
Geist , das Schneiderjche Anwesen in der Erbprinzenstraße und noch 10
andere Häuser . Schließlich wurde am 2. November 1323 durch die
Gewerkschaftshaus G . m. b . H . das Anwesen Schützenstraße 16 von
der Firma Haas <5- Sohn (Aich. C . Spener ) käuflich erworben . Das
Anwesen bestand aus einem Vorderbau und einem großen Fabrik -
bau , in dem früher eine Uhrenfournierfabrik , bezw . eine Tabak -
fabrik betrieben wurde . Der Umbau wurde nach den Plänen des
Architekten Hans Becker von der Gemeinnützigen Gesellschaft Bau -
Hütte G . m . b . H . ausgeführt .

Das Volkshans dient nicht nur als Büroihaus für die freien
Gewerkschaften , die 26 Räume einnehmen , sondern auch zur Unter -
bringung von Wutschafts - und Versammlungsräumen und einer
Herberg « für die reisenden Mitglieder der verschiedenen Gewerk -
schaften . Im Erdgeschoß des Vorderhauses mit Seitenbau , befindet
sich das 135 qm große Wirtschaftslokal , das 400 Personen Platz
bietet ; in den übrigen Geschossen des Vorderhauses die Wohnung des
Wirtes und die vielen Büroräume der Gewerkschaften . In dem großen
4 stöckischen Hinterbau ist ein Versammlungssaal , im ersten und
zweiten Obergeschoß 12 Büroräume für Gewerkschaften . Das 4.
Obergeschoß ist als Herberge eingerichtet . Dtefa Wanderherberge
darf als Musterherberge angesehen werden . Auf dem linken Flü -
gel befindet sich ein großer , lustiger und heller Schlafsaal mit 30
Betten , auf dem rechten ein Aufenthaltsraum mit Wohn - und Schlaf -
zrmmer für die Aufsicht . Besonderen Wert wurde auf die sanitären
Einrichtungen gelegt . So hat die Herberge ein sehr schönes Bad und
ausreichende WaKeinrichtungen . Das ganz « Anwesen ist auf das
Modernste eingerichtet . Es hat u . a . eine Niederdruck -Dampfheizungs -
anlage , eine Warmwasserbereitunigsanlage , eine elektr . Licht - und
Kraftanlage , eine modern « Kühlanlage und eine gut eingerichtete
Schlachtstätte mit maschinellen Einrichtenden . Di « neuzeitigen
Wirtschaftseinrichtungen wurden von der Brauerei M o n i n g e r
gestellt , die auch das Bier liefert . Die Wirtschaftsführung selbst
wurde den Eheleuten Otto O « st e r l i n übertragen , die vorher in
der alten Brauerei Höpfner p>aren .

Die Eröffnung des Volkshaus « » fand am Samstag
vormittag in Anwesenheit von Vertretern der Behörden und der
verschiedenen Gewerkschaftsorganisationen statt . So waren u. a.
erschienen : Polizeidirektor H a u h e r und Regiernngsrat Lehmann
vom Bezirksamt . Direktor Döpferer vom Oberversicherungsamt ,
Präsident Dr . E n g l e r vom Gewerbeauffichtsamt , Oberregierungs -
rat Rausch von der Landesversicherungsanstalt , Bürgermeister
Sauer als Vertreter der Stadtgemeinde . Namens der Gewerkschaft
G . in . b . H . begrüßte der Vorsitzende Herr Erb die Erschienenen
Unter der Fiihruna des Herrn Erb und Horter fand sodann eine
Besichtigung des Volkshauses statt , bei der allgemein festgestellt
wurde , daß das neu geschaffene Heim sich würdig an die Seite der
Volkshäuser anderer Städte stellen darf . Nach der Besichtigung
fanden sich die Teilnehmer in den Wirtschaftsräumen zusammen .
Hier dankte Herr Erb insbesondere den Vertretern der Behörden
für ihr Interesse , das sie dem Unternehmen entgegenbringen . Bürger -
meister Sauer , der die Glückwünsche der Stadtverwaltung über -
mittelte , wies auf die große Unterstützung hin , die die Gewerkschaften
durch Schaffung einer Herberge der Stadt geleistet haben . Er yabder Hoffnung Ausdruck , daß es den Gewerkschaften gelingen möge ,
das Heim in absehbarer Zeit weiter auszubauen . Im Namen der
Vertreter der verschiedenen Staatsbehörden dankte Präsident Dr .
E n g l e r den Gewerkschaften für die Schaffung des neuen Volks «

DeutscheTurn- u.SporlausstellungKarlsruheM?
Die grötzle Ausstellung dieser Art in Deutschland. - Das sportliche Programm der Ausstellung«

Juni . weise unter den Ausstellern die Oberpostdirektion Karlsruhe und d>

Reichsbahndirektion Karlsruhe . Eine vielseitige Wanderausste ^wird die Deutsche Zentrale für Verkehrswerbung zur Schau onn »
während der Badische Verkehrsverband , der Verfehrsverein ä
ruhe und das Verkehrsamt der Stadt Freiburg für unser
Badnerland werben . „

Der Geschäftsführer des Badischen Landesausschusses für ^
Übungen und Jugendpflege , Herr Postinspektor W o l p « r t , gao
zelheiten über die Ausstellung bekannt , aus denen zu entnehmen
daß auch der Hochschulsport durch Bilder beziehungswe : >e
belle der Stadionanlagen in Karlsruhe , Heidelberg und Mann ?»
vertreten sein wird . Der Deutsche Sportbund verbindet m» '
Turn - und Sportausstellung eine P l a k a t s ch a u, in der uv«r
Plakate ausgestellt sind. Die Karlsruher Sportärzte werden j(l

Karlsruhe , 19
Die Deutsche Turn - und Sportausstellung Karlsruhe 1927, die

am kommenden Samstag , den 25. Juni , vormittags 11 Uhr ,in der Ausstellungshalle eröffnet wird , kann Dank der eifrigen Vor -
arbeiten des Badischen Landesausschusses für Leibesübungen und
Jugendpflege und dem Entgegenkommen aller in Frage kommenden
Organisationen cAs die größte Turn - und Sportaus st el -
l u n g bezeichnet werden , die in der Vor - und Nachkriegszeit in
Deutschland veranstaltet wurde . Alle Turn - und Sportverbände des
Reiches sind an der Ausstellung beteiligt , deren Hauptgrundlage die
Wanderaus st ellung des Deutschen Reichsausschus -
ses und des Museums für Leibesübungen bilden werden

in der Ausstellungshalle draußen am Festhalleplatz werden die Be
, icher in der Zeit vom 25. Juni bis 10. Juli ein übersichtliches inter
essantes Bild des Standes der Leibesübungen in Deutschland erhalten . Bei der Wichtigkeit der Leibesübungen für die Gesundheit der
Bevölkerung und bei dem großen Interesse aller Bevölkerungskreise
für Turnen und Sport dürfte jedenfalls diese gewaltige Heerschau
der deutschen Turn - und Sportbewegung eine große Anziehungskraft
nicht nur für die Karlsruher Bevölkerung , fondern für das ganzeLand bilden .

Aus Anlaß einer Besprechung über die Vorbereitungen für die
Deutsche Turn - und Sportausstellung Karlsruhe 1927 begrüßte
lizeioberleutnant Brenner als ei '
Landesausschusses für Leibesübungen
anstalter verantwortlich zeichnet , die Erschienenen und wies auf den
Zweck und die Ziele der Ausstellung hin . Als Hauptzweck der viel -
fettigen Ausstellung bezeichnete er die Unterstützung der Turn - und
Sportbewegung in Deutschland , die erfreulicherweise einen immer
größeren Umfang annimmt Den größten Teil des Raumes der Aus -
stellungshalle nehmen die Wanderausstellungen des Deutschen Reichs -
ausschusses und des Museums für Leibesübungen ein , die vor allem
ein kulturhistorisches Bild der Entwicklung der Leidesübungen ge-
ben sollen .

Neben den größten deutschen Turn - und Sportverbänden werden
in der Abteilung für Wandern zahlreiche Wanderorganisa -
tionen darunter der Badische Schwarzwaldverein , der Schwäbische

ärztliche Beratungsstelle in der Ausstellung errichte^ , <,' ~ «wt wird , und tÄjwelcher jeder Besucher kostenlos untersucht wird , und ärztliche v »
verständige auf Wunsch feststellen , für welche Art von Leibesubun « (
sich die Besucher am heften eignen . So wird die Ausstellung
interessante Schau über alle mit den Leibesübungen im Zu >aw
hang stehenden Fragen werden . „ „ fttiAAus dem Lande sind bereits Sonderzüge au » Mann ?

^ (
und Pforzheim zur Ausstellung angekündigt , während Ver »

Bf,
tut Karlsruhe 1927 bearükte Vo - t u n g s s o n d e r z ü g e aus Donaueschingen , Freiburg , uno
^ ft^ Vorsitzender de^ Badischen P ^ lz in Aussicht genommen sind. ist

außerordentlich reichhaltig . Täglich finden auf dem
gelände turnerische und [ i
der verschiedensten Verbände und Veieiue | iuu . » m t s e <
lungssonntag wird der Karlsruher Rennverein seine P T ° I .fttrdttn0n f»i>t 6*Ti>ttti9? iirmitrr nprnnf +rtftptt tnrifirenh im RbelM)

um pnoen aus oem
sportliche VorführunS -
Vereine statt . Am ersten ®" I e ,

abgehalten groß . - ch i der

gr >
am

zschi
laufe

ügig organifi
Sonntag , 3 . I , . „ . . H
Im Mittelpunkt aller Veranstaltungen während der— • • - - - ' mmlung

Spielfest der höheren Lehran st alten
schulen von Karlsruhe am Mittwoch , den 6 . £

Staffelläufe am Sonntag , den 10 . Juli , und vor allem elN« » «"ierte Zielfahrt des ADAC ., Gau 13 55
uli , vervollständigen das Sportprogramm . m^ f
ntt etffpr 9^i>rrmr +rtT+iitnt4>n mHfirpnh bßt

^ 4 H

rend der Ausstellungsdauer werden u . a . auch Filme der Bergwachtund der Jugendherbergbewegung vorgeführt .
In weiteren Abteilungen der Ausstellung kommen Reisen und

Verkehr und Kunst und Sport zu Wort . Die Beziehungen zwi¬
schen Kunst und Sport werden durch eine Sonderausstellung des Ver -
eins Bildender Künstler Karlsruhe und des Kunstgewerbevereins
Karlsruhe dargestellt . Die Deutsche Goldschmiedezeitung hat aus
Anlaß der Ausstellung ein Preisausschreiben für gute Sportpreise
ausgeschrieben , das eine rege Beteiligung erwarten läßt .

Reisen und Verkehr stehen in engster Beziehung mit der der badische Kultusminister Dr . Leers , sprechen.Turn - und Sportbewegung . Deshalb haben zahlreiche Verkehrs - auf die wir noch zurückkommen , werden die bekamorganisationen ihre Mitwirkung bei der Ausstellung zirgesagt , um für deutschen Turn - und Sportbewegung erscheinen . Sie wird
Schönheiten der deutschen Heimat zu werben und andererseits , waltigste Kundgebung sein , die jemals im Lande Baden N"

praktische Verkehrsmöglichkeiten zu zeigen . So finden wir beispiels - Sache der Leibesübungen stattgefunden hat . -

^
Arew . der Odenwaldklub , der Pfälzer Waldverein , die Berg - lungÄäu7r stcht die J a bres haup t ° e r s a

sÄ £ ! »r
b Ä en Augendherbergen und die Jugendwandergmppe Deutschen Reichsausschusses sür Ledes G .D .A . Karlsruhe für Wandern und Touristik werben . Wah - in den Tagen vom 2 .- 4. Juli , für die dieser T °

>oll ausgeführte Programm an die Reichsregierung ,
Städte und Gemeinden und Verbände versandt wurde . Staat » !
är a . D . Exz . Dr . Lewald wird die Verhandlungen des

ibesiib u ? S ^
in den Tagen vom 2 .- 4. Juli , für die dieser Tage das
voll ausgeführte Programm ^ an die Reichsregierung , die
Städte
tär a . D . -ut . nmuiv uiim vir wctijuuuiuiiucii unni
Reichsausschusses leiten , mit denen zum ersten Male eine S »

j» «n
der Stadtämter für Leibesübungen verbunden _ »lj-einer großen Kundgebung am Sonntag den S NlV
großen Festhallesaial unter Mitwirkung des Gesangvereins *-•
kränz und der Harmoniekapelle werden Staatssekretär a . *>•

„j
Lewald , Berlin , Oberbürgermeister Dr . Adenauer ,
der badische Kultusminister Dr . Leers , sprechen . Zu der . jjt
auf die wir noch zurückkommen , werden die bekanntesten ouqre

liiert « ^ «mS rtvf/Ü rttMrt*» IDtlTD ^ ^jg

Hauses . Die Staatsbehörden würden alle derartigen Werke unter -
stützen im Interesse der Volksgesundheit . In einem Rückblick auf die
Entwicklung der Gewerkschaften gab er seiner Befriedigung Ausdruck
über die großen Fortschritte auf dem Gebiet des Herbergwesens .
Landtagsabgeordneter Reinbold - Mannheim übermittelte die
Glückwünsche der sozialdemokratischen Partei ; Prof . Roßbach die -
jenigen des Ortsvereins Karlsruhe der SVialdemokratischen Parteiund Herr ^ Koch , der Vorsitzende des allgemeinen Gewerkschafts -
bundes , die Wünsche dieser Organisation . Besondere Dankesworte
widmete Herr Koch Herrn H o r t e t , der ein eifriger Förderer des
ganzen Werkes gewesen sei und Herrn Architekt Hans Becker , der

die Schwierigkeiten des Umbaus glänzend überwunden ha ° e. ^
Döpferer vom Oberversicherungsamt betonte die vi eiseMg ^
verantwortungsvolle Arbeit der Gewerkschaften und wünschle ^
fernerhin gute Beziehungen zwischen den Gewerkschaften f
Oberversicherungsamt . Regierungsrat Weißmann gab in ^
Rückblick auf das Gewerkschaftswesen persönliche Erinnerung L̂rf **'
Erlebnisse zum Besten Auch er sprach den Gewerkschaften ^
nung und Dank aus für die Errichtung des Karlsruher Volksy
In seinem Schlußwort betonte Herr Erb die Bedeutung
werkfchaften für die werktägigen und geistigen Arbeiter ,
Stütze jedes Staatswesens seien .
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ifidfis Annehot ein Schiaß
Beachten Sie unsere Schaufenster ! ▲

Bekleidung für starke Vatncn ^
Wir sind dem Raten -Kaufabkommen der Badi *

Beamtenbank angeschlossen .

Freund s Co. ssl
neben der Hofapotheke .

Das preiswerte Spezialgeschäft für
hochwertige Damen - u . Backflsch -BeK ^

Zeichnungen
ReNamernlwürfk . Prets »
schtldrr etc. . fert . billigst.Angebote u. Nr . 38134
an die Badilchc Presse .

HERSTELeg ^ ^ ^ | j [5RIKEN VON

Dr.THONPSON'S SEIFENPULVER,DÜSSELDORF « 18

Jegliche Art Transporte
Umzüge etc inner - u .außerhalb d.Stadt preiswertest
Koch u. Wegscheidel Karlsruhe i B
Spedition und Lastkraftwagen >Betrleb
Augustastraße Nr. 3. part ., Tel . Nr t>5H4. C14lt ' '

Veio - Motorrad

DM
850 ccm 4 takt 1025 Mk.
500 ccm 1125 Mk.
Julius Ehigötz
Humboldtstr . 19 Tel . 37b5
Erleicül . Zahlun .:sweise

14488

Druoksaclien werden prompt and sauber angefertigt
Buchdruckerei FERD . THIERGARTEN

Feldbahnen
zu K.aui und Miete

sowie alle Ersatzteile
liefert billigst aus Lager
vorrat Fa . Wim. messmer .
Villingen . Gegr. 1S)03
M43s Kernsor . 131

Uhren-
! u . Goldwar . -Repara -

lurcn werden gut u .
billig unter Garantie

\ ausgesühr !. Sisfer-
. 6 (ott umÄndern 50 Ä
| Uhrmacher Engeiberg ,Kaiserstr. 93. 1 Tr . .
> Ecke Kronenstraße.

<13245)

Nichts unternehmen
bevor Sie nicht

Ihr Schicksal auf Grund
astrol. Forschung befragt
haben. Gewissenhaft.
Ausarbeitung . Probe -
deutung kostenlos . Ge -
burtsdat . angeb. Astral.R. H Schmidt. Berlin
654 s . , Schönleinstr.
Rückv. «rh.

'ch bin U » 710B d. «

HOWBICH -

steinbreche
1*

WALZWERKE
SIEBTROMMELN

,WaHc - u
nnWp «werl,Ä

Schotter

Max » rau ^
Telefon 259 Karlsruh ^ JU Ltne * .
Feldbahnen
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ROYAL
CORD

Hervorrasende Qualität
Höchste Zuverlässigkeit

| Tücht. , atSHÖIrcufc.
Kaufmann , 36 I . alt ,btSt). in leitend. Stel -
lung«n , sucht gleiche bezw .
Vertrauensposttlon bei
angeseh. Unternehmen m.
einer Jnteressenetnlage
von
ca . IS 000 Mk .

geg . Hypothek. Sicherste»,
lung . l ». Referenzen.

Angebote unter Nr.S7Ä3 an die Badisch«
Presse.

EKERT & CO. HAMBURG 36
Vertretung und Lager : inlost NaCel . Karlsruhe , Stelanlenstr . 59. Telefon 5617

Kotal'Ausverkauf
wegen Umzug

Riesig ermSssigte Preise .

Regina 0et$"C « _
46 I, Juli Seht HerrenttraJSe h. Zirkel ä

« eö*. Bettfedern .

u. Mot « . neueS
^

Modell,
»u kauf . gef . Angeb. u.Nr . C810S an die Ba-
dische Pr ess«.

Gutcrbalt . Slavvfvori -
wage» ,u kaufen »es.
Angebote u Nr .

" '
an die Badische

W »
reise .

K-J * *m Knöchel , in der Wade , oft bis zum
ve,!

®
,.. und Hüfte , Ballen , harte Haut etc.

schwinden mit der von ärrtl . Autoritäten
bestens empfohlenen

pescura -Metatarsal - Einlage
1 Jahr Garantie

*Mbunden mit kostenloser Paßkontrolle .Wsand für jeden Schuh, auch Halbschuh .
fachmännischepatnnar und Alleinverkauf bei :

foii .Onieru!agner vKarisruii6 ! .B.
» S S« Tel . 1069

AI' * Artikel zur Kranken - und Fußpfleue
Gummiwaren aller Art 15774

gesucht . Anarbote mit
Pr - iS unter Nr . 1ZS77
« n die S ' adische Prenc .

diz ^
0 Orifünalzeug -

Veri 6r,
mCht

4bfc>v . «ondern nur
^ d "

•4hl , * - rollen An-
Vief. 0n Bewerbongs -
^etia» Wer d*n »ich
tttickl er "n*en bei der
'iget, .

Q " ng *on An-
"1eid6n

1 'mmer ver¬
leb d . la"sen , wenn
•trejj .

' • Inserenten de-
ein-

' choe i, f Zuschriften
Ii , j . 11* 2" erledigen
jatii

-
?e '8eo - Abteilung .

» —~ « «rieaiyeD
ische presse

«V8S ? $ •
knt&ns &

« teire.

^ aps

. oder ohne Decke ,WWe . Sehnfnihl , tletite
SfSP ' «, W " " runder
Tisch , ©ofaftfTen , zu kau¬
fen gesucht Angebot-mit Beschreibung und
Breis unter Str. » 8149
-m die Badische Presse.

kaufe« gesucht :
. eldschmiede,

Amboft, Seletfe M. » ipp-
karren, Stangen . Gr -
rüfidielen nlw . Ange¬bot« unter Nr . SV4Sa an
die Bad . Presse erbeten.

Suche
Pholoapparak

0x12, edenfo Vergrösic-
rungSaPparat , nur gute
Marke. Angebote u . Nr.
8008b an dt« Bad . Pr .

Paddelboot
noch gut erh. , zu kaufen
zeucht . Angeb. u. Nr.
Wl44 an die Bad . Pr .

Kassierer
8«* " ~ ~
aci
2
<»d . entspr. ® tttiU >ftas -
stcherdeit . ) Sicherhe« u.
Zin« zugesichert . Ange-
bot« u. Nr . TLvlS an
die Press«.

TSchtige,

Slaötreisender
Festanstellung .Angebot« u . S
an die Badisii

Schrift ! ,
r. « 8117
ic Presse.

Jüngerer

Kaufmann
mit alle» Büroarbeiten
vertraut , für sofortige»
Eintritt gesucht Schrift -
liche Angebote m . Zeua -
uisabschriften unter Nr .O811« a» die Bad . Pr .

I Weiblich |
Stenotypistin

21 Jahr « alt , mit 3
BüroprariS , such« « ti
(unn aus 1. Juli . Sel -
big« ist auch bewandert
in Registratur und Tele-
fonzentral «. Angebote
unter Nr . DASS an die
Badische Presse.

Suche Stelle als
Volontiirin

möglichst Umgebung von
Karlsruhe . Anfrag , bei

Reitter , Friseur ,
Güterstr 45.

Herrn
Pforzheim .
Möhr . , tüchtiges MS»-

-ven. im Hotel, u. Gast-
wirtsbeiriebe schon lange
tätig , sucht p. fof . o . spät.

Seroierstelle .
Angebote « . Nr . 88150
an di « Badische Presse.

Saubere grau sucht
im Waschê Ät ^

billiger
nun

u»t. Nr .
Badische Presse

M«

Bestempfohlene, kritftlge
Frau sucht

weitere Arbeit
in Waschen u. Putzen,
in Parkett - u . HauSPuy,
tüchtig . Angebot u . Nr.
G8l57 an die Bad . Pr .

Z Zimmer -Wobuuua
mit Mansarde in Mübl -
Kura gea . S—4 Zlmm .-

obnunz , u tauscheu
« erfrag , unt .

1«7 in d.

Versorge Dein Kind
and Deine ZamiSe dvrch Abschluß
einer ^ ebeasverstchenmg . Vieft
bietet billig vnd sicher die größte
toatiaeataleSegeaseitigteitsattstott

» Vermöge «

Z?5 Millionen
Schweizerische

Lebensverficherungs u
Reutenanstali inZürich

T&SäS? Asrlsnide. WM . 7«. ZW« Iii?.
KrieaSftr . 107. 3. Sio
ist eine 5 Zlmmer - Woi -
»u« g. Küche , Keller, geg .
bald« Jnftandfedung ».
koste» auf 1. Sali au
verm.
tag vorm.
ReichÄ/ '

2.

»u
nn -

. dei
lBSSS

i —9 Zimmer ,
2. Stock , unmöbliert , tn
gutem Hause der innere»
Südweftstadi , f . ärztlich«
Praxi ; od . ähnlich., sehr
geeignet, bei alleinftehd.
Dame auf Septbr . oder
Okt. zu vermieten. An»
gedote u , Nr . » 8127 an
die Badische Presse.

In Stadtmitte , nächst
Marktpl . stnd a. 1 . Juli
2 möbl. Zimmer
für einig« Stunden des
Tags zu vermieten. Ge-
eignet für Arzt , wie bis-
der. Angebote unter

:r . 88003 an die Sa¬unt . ?ir . ukw « i
Pr . dische Presse.

Bade

WM
f. Jnf «rate»werd!ma für
monatl . Fachfchr , gef.
Angeb. am: (A17SS)

Sewrrbeverlaa ,Stuttgart V.IX7.
Vertreter

welch. Schreinerei «»isJr *
.«s- «S

uaSme
tauft« !

faefüÄI

— Ki
er bevor,nat .ciote ffl .
»TI »«che»

Serien u. Samen
aoeu. i

zobem. foforitaen Ber -
X 'lh - ' «07491

lZnem . Fabrik G . « reu -
llch. Aastek -HarleSbause «.

Für vte Plätze
« foezheim, Rastatt ,Baden -Baden u. um -
sebnna werde» inOr»a»if«tion u. Der-
kauf tüchtige

Dezirkkoerlreter
m. Untervertreter ge-
sucht. Gut « Sristsnz ,
leichter verkauf .Dame» und Herren,denen an der Gründ .una einer guten Sin -
nahmeguekle gelegen
ist. wollen auSführ -
lich u. Rr . 1S77Ä an
richten̂

d ' de-

Zur Verdichtung unserer Oraanisation
S % AA Crtf " 8™" mua

General-Agenturen
gegen höchste Provisson «» und »et Be-
Währung fester / ischrrd.

Bewerbungen oon Herrn , dt« schon mit
Erfolg im NerstchernngSfach tätig waren .

HOSEM
MÜTZEN
SCHUHE
MÄNTEL

fflr Damen , Herren und Kinder
In allen Preislagen bei 15734

GEBRUDER ETTLINGER
„ Tertreter
für unsere i> Hotel- ».
«SastwirtSkreisen, sowie

^ Hörden
llSrte p. g.

ein >
„ „ .jmir

Luftreinigungs -Apparaie
bei hoher Provision ge-
sucht. (A17S0)
Atta ", Chem . Fabrik ,
Kiel .G., Alte LSd .-

Chaufl . 86.
fflntt» ! Neubeitenliftel
» ür Tanzsäle , Volksfeste ,IM GlückSbriefe mit iOO
Geschenken , wie Wecker
K . 10 UM., 24 Seifen
80 Pf «. , 50 Fleckscifen
M 1,20 , Lilienmilchseife

Herrsch.-Wohn .
7 Zimmer , mit Zubehör ,

neu hergerichtet,
Semralheizung , In bester

deststadtlag « »u tauschen
gesucht gegen 5—6 Ztnr-
merwoftnung, gute Lage.
Angebot« u. Nr . C8ÜS
an dt« Badisch« Presse.

2 evtl. S Zimmer

an

de der Hauptvost
Juli >u vermiet,at* «. Rr . 2)8124

M « Badische Presse.

MI .
Ujrdr . 2448a

komplette .Vnlacen , Elera-
toreaBeoherwerke .Splndel -

pressen und Mühlen .
1. DIeffenbacher Söhne

VaHhlnenlabrlk
Bpplnlen ( Baden)

Man verlange
unverbindliches Angebot

Besuchen Sie unsere Musterschau anl der Aus¬
stellung lUr Hotel - u . Gastwlrtlaeh In Heldelberg
Tom 18 . bis 28 . Juni 1927 Im Harmoniegarten .

Gut möbl . sonn. Zim.
osort od . Ivät, ». verm .' ralSstr . 18. 111 . (» 937)

2 Zimmer
mit Küche (tat 4. Stock)
in bester Lage ju verm.
Angebote u . Nr . 1SSS7
an die Badische Presse.
Saud » möbl. Zimmer
an berufst . Herrn fof.
zu verm . : Schüdensir .
Nr . M. Stb .. II., lks.

Gut nrSbl. Zimmer
mit 2 od . 1 Bett «n> el.

«cht, avitam vm.

gutem Haus« stnd
, , „ VL Zimmer »u
verm. Näh . Jollystr . SV,
3. Stock. tBIlNS)

Schöne», « ödlerte»
Zimmer

zu vermiet«n <m soliden,
berufstätigen H«rr » mit
separatem Emgamg, auf
1. Juli oder sofort.
Durlach. Anfr . Mlt, Nr.
1ZSSS an die Badische
Press».
Srenndl . viaulzrd « fof .

_ . fanaer ,auSziehdar . 100 Stück M
2,35 it . J ( 3,40 Nachn .
^ Hofftet, Breslau m .

Getreide —
Futtermittel !

Mannheimer GroH händig.
sucht allerorts «inc^fichrte
Reisevertreter .

Atlgebot« u . Nr . P799
an die Badische Presse.

Redegewandte

Mer8pis !sr (m)
für den Verkauf eine?
neuen votkstitml. Mu
sikinstrumentes b. hohem ,
sofort auSzahlbarem Ber-
dienst an Private
Harmonikafabrik (9llt

C. Max Hörtel,
Klingenthal -Sa

Z-5M Mark
in den Sommermonaten
durch den Bertrieb mei -
ner zeitgem. chem. Pro -
dulte zu verdienen. Kein
Kapital nötig . Prospekte
und Informationen gra-
tiZ . Joftann Jankes
chem. Fabrik , Altona /
Elbe . (68105)

Zur Fabrikation von
eloNr . Apparaten <Pa -
tonten) wird ein tüchtig.

Mechaniker
gefu<vt . der in der Laae
ist, sich mit einigen 1000
M zu beteiligen . Ange¬
bote unter Nr . L81SS an
die Badische Presse.

gegen höchste Provisionen allerorts gesucht .
NePtnnu» Asseenranz-Comvagnte . Ha« -

bürg , «egr. 1843.
BezirlSdirektion Karlsruh « :

Start Setzner , Kaiferftraft , 101
(13863)

Presse.

Junger Kontorist
(etwa 20 Jahrel gesucht . Erforderlich :Kenntu « , in Buchhaltung , Schreibma -
ichine und Stenographie und gute Hand-
schrift . Bei Bewährung ist aussichtsreicheDauerstellung gegeben. Handschriftliche
Angebote und Zeugnisabschriften unter

dt« Badi " ~ ~Nr . 14041 an dt dische Presse.

EEBBEBS
| Männlich 1

Vucbfralter
bilanzsich . . sucht Neben -
beschäftiauu». Ana . u.H81S8 an die Bad . Pr .

Schreiner
tücht . , selbst ., sucht sich
zu verändern (am liebst .Bau ) . Angebote u . Nr .
M8087 an die
Press« erdet« .

Müsch.
itHlllffT ttttt
Int. ) , tn d

wird : Schöne 2
Z . -Wohn. m. «r. Wohn-
miijcv in neuerbautem
Hause in Dazllanden.

Gefl . Angebot« « . S814S
an die Badische Press«

Wohnungstausch .
Geboten: Mov . 4 Sin»-

merwshnung mit Bad ,
Gesucht : eins. 4 od. 5

Zkmmerwohnnng. An-
gedote unt . Nr . ZÄ2S
an di« Bad . Vre>
Schön«, sonnige
3 L-Wolmimg

In der Oststadt, gegen
ebensolche gleich welcher
Lag« zu tau chen gesucht.
Angebote unt . Nr . P81KS
an die Badsche Press«.

Mffll
Wohnungszentrale
Herbst . Tel . 2871-
Kaiserstr. 42. III .,vermittelt Wohnungen,

auch obne BamuschuK.
Büroraum

in bester Lage der Kai
ferftrafce mit oder ohne
Einrichtung ,u ver-
mieten , biefl . Angebote
unter Nr 15706 an die
Badische Presse erVeten .

Werkstatt
bell . Wasser , eltktr. Sicftt .
Telefonamschl . . ca . 36

m , ju vermieten. (15558" rafie 7 . 2. Stock .
Garage

zu vermieten. (B1015)
Blücherstraße 16.

In stillem ftmden u.
prächtiger Gegend am

Mettenberg
de? Babnknotenpunktes
Jmmcndinaen gelegen ,
steht gut eingerichtete

VILLA
mit allem Zubehör in-
folge Uebersiedelung d.
Bes. n . d . Stadt , sofort
geteilt od . ganz zur Ver.
mietung für Privat - od .
PensionS-Betrieb . Lage
700 m üb. M .-Sp . . n.
Norden geschützt, sonst
prächtiger Rundblick, ner-

venberuhigend u . ideal
z. Gesundung . Preis
billig» . Bild u . Näh . dch .

91 . Leonhardt ,
Jmmendtngen , Bad .

2 la Büroräume
mtt elektr, Acht «. Dauivfdedmna . w bester
Lage ver 1. Juli nt vermieten . Auskunft und
aniufehe » von morgen « S—9. von 1—8 und ab
6 Übt abend» bei (14058)

« . Schmidt, « alierftraße 201 , 8. Stock .
unser«« Neubau , Mathyftratze , haben

Lager oder Büro
ttCdfitKtf

Aäumlichkeiken
nt vermiet«» . Pröh « ca. ISV ^ ip . (14037)

tmw

BQro^Räume
4 - rolle , helle Zimmer (eventuell als
Zeichenatelier zu benutzen ) In bester
StadweKond sofort zu vermieten . Ai
fracen Jlnd unter Nr . 14065 aa die Bai
Prell « zu richten .

In zentraler Lage der Weitstadt ,
Haltestelle der Straßenbahn ,
ist in vornehmem Haute

das Erdgeschoss sIs
Wohn - u Büroraum

(außerhalb der Zwangswirtschaft )
zum Herbst zu vermieten .

Das Geschoß umfaßt 8 Räume
verschied . Größe mit Küche und
Zubehör Angebote unter Nr.
15596 an die „ Bad. Presse " erb.

Beschlagnahmefrele

Wohnung oder Boro
im Zentrum , freie Laße , 1 Treppe , auch iür ge¬
werbliche Zwecke geeignet 4 - 6 Räume , sofort zu
vermieten . — Angebote sind zu richten unter Nr.
137 «! a. d. Badische Presse -

Zu vermieten :

8 Zimmer , Küche , Bad , fliehend . Wasser.
Seststadt . Jnteressenten - Angebote unter

t7978 an die Badische ~Nr . T7S7S an die Badische Presse.
Sosort zu vermieten schöne

s Zimmerwohnung
mit Küche , Zentralheizung ^ elektr. Licht ,
teilweise möbliert , i» beftrr Weftstadtlage.
Schriftliche Angebote an (B9Ä>)

Asseflor Brückmann , Körneritr . ».
Motorrad -

t'ajtet findet in vornehm . Hause Mittelstadtlage
aut möbl . Zimmer mit Klavier u . Garage ab
1 Juli . Gcfl Angebote u. Nr . W8VS7 an die" ess«.(2908a > Badische Press«.

h Kräftigungsmittel
Schöne volle Körperformen durch Steiners

„Oriental - Kraft - Pillen "
In knnei Zelt erhebliche Gewichtszunahme

and blähendes Aassehen ,
Preiseekr . mit gold . Medaill . n . Ehrendiplome .
30 Jahre weltbekannt Garant , unschädl . irztl .
empfohl . Viele Dankschreib . Preis Pack . (100
Stück ) J .75 A . Porto extra . Zu haben in den
Apotheken , wenn nicht direkt durch D, Franz
Stelner * Oq~ G. m . b . H „ Berlin W . 80/81 .

BhwnacheratraBe IC. A53
Gut möbl. Schlafzimm.evtl. mtt Wohnzimmer,in guter La« , auf 1,Juli z» v«rini«t . SB10O4
Kaiser-Allee 27, 1 Dr.
« Sil . Sil

% TJi Ä "S
Schloftvlab (B !
Möbl . Balkonz. fof .

m .
verm . , ..Seub «rts«r .

Möbl ,̂ er . .mit «lad . , tn I
an 6 «ff . Herrn
M. »» vermiet.
DimglaSftr. S. Z.

* . . . . »K
Tonnens .

II . (BSS0 )

1009)
Stock .

Zimmer m. Kost
in 1 0. 3 (ol . Arb . j . vm
EtMngtrstr . A

an kl . Herrn , evtl . m.
Kost . fof . od . 1. Juli
mu. ». verm v . Jae >.Rankestr . t . II . (BlNN'- ,
Gut möbliert «
,« vermieten .
Katlerstrafii 8,

intet

fftl )S8 an

möbliertes
sofort oder
vermieten .

». St
nnet

J «N »«
(14068)

Zwei große
möblierte Zimmer

(Wohn- « . Schlafzimm ) .
, Tr . doch, mtt elektr.
Licht , in rufi. Sause so¬
fort oder auf 1 . Juli
preiswert zu vermieten .
Näheres Sirlchstrafie 88.
1 Trevv « hoch (B1000)

strüul . findet liebev.
Aufnahm « bei guter
Familie . Anaeb . unt .

an die Bad « r .

Helle
Werkstätte

ca. 2—4 RSume, ca . 120
am zu mieten gesucht .
Angebot« u. Nr . Q81S6
an die Badische Presse.

Villa
im Schwarzwald , mödl-
liert , für August, Sev-
tember zu mieten gesucht .
Angebote u . Nr . 14071
an di« Badische Presse.
4—5 Zimmer

Wohnung
befchlagnahmefrel, in ru-
higer, guter Gegend, für
sofort od . zum 1. Juli
gesucht.

Angebote mit kurzer
Beschreibung der Räume
u. Preis unter Nr . 3005a
an die Badische Press«.

Suche für sofort oder
später beschlagnahmefr.
4 Z.-Wohnung

4t. Zubehör , in guter ,
freier Lage, Mietevor, -' "

g. Ang. u . Nr .
an die Bad . Pr .

4 Z.-Wohnung
beschlagnahmefr. , f. fof.
aes. Darlanden od . Alb-
stedlg ., « irfchstr . 20 , II .

(81007)

3*4 Z.-Wohng .
parf , Süd - 0. Südwest -
tadt geg . schöne 3 Z -W.
>u tauschen . Angeb. u." an di« Bad . Pr .
Beamtenwitwe n . Toch-
ter suchen sonniae aroke
Z Zimmerwobnnna od .
kleiner«
3 ZiMlNNWllNlW

in nur gut . Hause aleick
An

Neubauwohnung
in guter Stadtlagt , ein
Zimmer mtt tdüche evtl.
2 Zimmer von lg . , ruft.
Ebevaar auf 1 . Juli ge-
sucht. Pünktliche Zahler
evtl. Dauermieter . An»
gebot« u . Nr . F815S an

!e Badisch« Presse.
Kinderloses Ehepaar

^
Mcmsarden -Wohnung

In nur bestem Hause.
Postfach 1 Karlsruhe .

(15702)

| Zimmer
Modernes

Herrenzimmer
mit Bett u . tagl . Bad -
den . (kalt) , v . Dipl .-Jng .
ges. Preisoff . erb . unt .
B8089 an die Bad . Pr .
Möbl. u . tinmöbl . Zim¬

mer in guter Lage. evtl.
2 Ztmmerwohng. <Vor -
brtngl .- Karte vorh .) , von
bess . Herrn auf 1 . Juli
gesucht . Ang. u . D8154
an die Badische Presse .

Servterfrau sucht '

möbliertes
Zimmer

mit Kochgelegenheit . An-
gebot« unter Nr . X814S
an die Badische Presse.
Ungeniertes Zimmer

von Herrn , der jeweils
nur vorübergeh . hier , ge-
sucht. Angeb. u . W8147
an die Badisch« Presse.
Gutm . ger. Zimmer ,

ev . sep. Eingang , sowie
Privatmittagötisch Nalie
Kühler Krng ver 15 .
Juli v . iuttg. Kaufmann
gesucht

Anaeb . unt . Nr .
$ 174 an die Bad . Pr .

Herrschafts - Wohnung
7—9 Zimmer , gute Weftstadtlage, zu
mteten gefucht oder

Einfamilienhaus
gleicher Lage, mit Garten , g—12 Zimmer ,
ju kaufen gesucht Hohe Anzahlung .

5 Zimmer - Wohnung
in Herrschaft ! . HauS , Zentrum , billige
Miete , kann iu Tausch gegeben werden .

Gefl . Angebote unter Nr . £ 8173 an die
Badische Presse erbet«».
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Die Europa -Kämpfe in Berlin «
Martin schlägt den oerletzten Peltzer im 800 Meter - Lauf. — Körnig

und BScher in Front .
(Eigener Drahtbericht der . v̂adischen Presse.")

X . Berlin , 18. Juni . Die Europawettkämpfe des Berliner SC .
waren nicht das , was man sich von ihnen versprach . Zunächst spielte
die Witterung dem Veranstalter einen Streich . Sie war trübe und
regnerisch . Aerger war jedoch daß zahlreiche der gemeldeten Leicht -
athleten nicht am Start erschienen , so unter anderem Preußen - Cre -
feld mit Houben und Schüller , der Karlsruher Fat st und die ge-
meldeten Ungarn und Italiener . Auch von den Franzosen
u^ d Nordländern erschienen verschiedene nicht . Immerhin hatte
aber die deutsch« Leichtathletik noch eine ganz ansehnliche Gegner
schaft und mancher Sieg ftcl denn auch den Ausländern zu.

Die meist beachtesten Rennen , den 800 Meter -Langlau
brachte dem Franzosen Martin einen Sieg über Dt
Peltzer . jedoch muh gesagt werden , daß der Deutsche noch durch
seinem längst nicht ausgeheilten Knöchelverletzung stark behindert
war . Als Martin in die letzte Kurve knapp vor Peltzer einbog und
man allgemein den Endspurt des langen Stettiners erwartete , falj
man Peltzer stark hinken . Körnig brachte di« 100 Me -
ter glatt vor van den Berghe an sich . Böcher gewann die 15ft0 Meter
vor dem Finnen Janßen . Im 5 0 00 Meter -Lauf lieferte der
Berliner K o hn ein sehr achtbares Rennen . Er konnte einen schö
nen zweiten Platz hinter dem Finnen Katz belegen . Interessant
war das Hürdenrennen . T r o h b a ch-Berlin , Steinhardt -
Karlsruhe waren dem Südamertkaner Weightmann -Smith
fast ebenbürtig und nur mit Drustweite blieb der Gast vor Troßbach
in Front . Auch die übrigen Wettbewerbe boten den 8000 Zu -
schauern , die die Laufbahn des Post -Stadions umsäumten , inter -
essante Wettkämpfe .

Die Ergebnisse der Kämpfe waren :
800 - Meter - Lauf : 1. Martin - Paris , 1 Min . 55,1 Sek . ;

2 . Dr . Peltzer - Stettin 1 Min . 57,8 Sek . ; 3 . Müller -Zehlendor
2 Min . 0,21 ©ef . Diskuswerfen : 1 . Hoffmeister - Han¬
nover 42,76 Meter ; 2. Hähnchen -Gerlin 41,13 Meter ; 3. Hirschfeld -
Charlottenburg 38,80 Meter . 100 - Meter - Lauf : 1 . Körnig -
Charlottenburg 10,6 Sek . ; 2. van den Berghe -Holland 10,8 ; 3.
Börner -Berlin ; 4 . Schlößke ->Berlin . 400 « Meter » Lauf : 1 .
Büchner -Magdeburg 49,8 Sek . ; 2. Wivse -Gerlm 50 Sek . ; 3. Schmidt
Berlin 50,2 Sek . Weitsprung : 1 . Dobbermanm - Köln
6,94 Meter ; 2 . Wefterhaus ^Berlin 6,74 Meter . 110 Meter
Hürdenlauf : 1 . Wrightman - Smits ^Südafrika 15 SÄ . ;
2 . Troßbach -Äerlin , Brustbreite zurück ; 3. Steinhardt -Karlsruhe
15,2 Sek . 400 mal H undertme t « r - Sta ffel für
Damen : 1 . Berliner SC . 51,4 Sek . ; 2. SC . Charlott «nburg
15. 1500 - Meter - Lauf : 1 . Böcher - Berlin 4 Min . 0,86
Sekunden ; 2. Janusen -Finnland 4 Min . 0,94 Sek . ; 3. Schümann
Breslau 4 Min . 10,6 Sek . ; 4 mal Hundertmeter - Staffel
für Herren : 1. SC . Charlotte -nburg 42,2 Sek . ; 2.
Phönix - Karlsruhe 42,8 Sek . ; 3 . DSC . Berlin 43,8 Sek .
5000 - M « t « r - Lauf : l . Katz - Finnlandlb Min . 04,2 Sek . ;
2. Cohn -Berlin 30 Meter zurück ; 3 . PÄ6 °Paris 15 Min . 15,2 Sek .
Hochsprung : 1. Adolfsohn - Schweidsn 1,86; 2. Beetz-<Ber >
litt 1,80 ; 3 . Korczinski -öSerlin 1,75. Speerwurf : 1. SzepeS -
Ungarn 59,50 Meter ; 2. Zimmermann -Breslau 55,52 Meter ; 3.
Ho ffmann -Hanno ver 54,10 Meter . Stabhochsprung : 1.
Peterfen - Dänemark 3,70 Meter ; 2 . Möbius 3,50 Meter ; 3.
Werkmeifter -Berlin 3^ 0 Meter . 4 mal 400 Meter : 1. DSC .
Berlin 3 Min . 25,4 Sek . ; 2. SC . Charlottenburg 3,26,3 ; 3 . PreuHsn -
Stettm .

Die Karlsruher Pferderennen.
Ein glänzendes Meldeergebnis .

Der Karlsr / her Rennverein wird sein diesjähriges
Rennen am Sonntag , den 26 . Juni , 2H Uhr beginnend , auf
den Wissen bei Klein -Rüppurr abhalten Die Rennen versprechen m
diesem Jahre besonders interessant zu werden . Ffr sieben Rennen
sind zahlreiche Rennungen eingegangen . Ueber 70 Meldungen
für mehr als 50 Pferde sind abgegeben , nicht nur aus Baden , sondern
auch aus Norddeutschland , Württemberg und Franken .

Es sind drei Rennen für Halbblutpferde — darunter eines für
Dreijährige vorgesehen , in denen nur Pferde starten weiden , die
in die Listen des Reichsverbandes für Warmblutzucht eingetragen
sind , also von der höchsten Rennbehörde anerkanntes gutes Ma -
terial .

Zwei Offiziersrennen , in welchen Offiziere der Reichs -
wehr aus Bamberg und Cannstatt am Start erscheinen , werden
große Anziehungskraft auf das Pulikum ausüben .

Das Hauptergebnis des Tages dürfte aber das schon mehrfach
in der Presse besprochene Zuchtrennen für vierjährige Halb -
blutpferde ohne Traberblut , die von einem in Baden staatlich ge-
krönten Hengst abstammen , sein . Das Rennen wird im Traberkarren
gelaufen und wird , wenn sich alle gemeldeten Pferde bei der Bor -
Prüfung als startberechtigt erweisen , ein grctzes Feld sehen.

Ein nicht öffentliches Rennen , das zwischen die sonst durchweg
öffentlichen Rennen eingeschoben wird , hat Nennungen auch von
Vollblutpferden aufzuweisen .

Es wäre dem Renn -verein zu wünschen , wenn er für die Mühe
und die Kosten , die er bei den Vorbereitungen zu den Rennen auf -
gewendet hat , durch Massenbesuch des Rennplatzes belohnt würde .

Eine gut geführte Gastwirtschaft wird für Erfrischungen , der
Karlsruher Musitverein , unter der bewährten Leitung seines Di -
rigenten , Herrn Obermusikmeister Liese in den Pausen für Unter -
Haltung sorgen .

Eine Haltestelle der Albtalbahn ist am Eingang zum Rennplatz
eingerichtet . Auto -Omnibusverkehr zum Rennplatz vom Marktplatz
und von der Post aus .

FE . Frankonia Karlsruhe gegen
FB . Daxlanden 3:2 (0:2).

. Bei denkbar günstigem Wetter fand obiges Spiel auf dem
FCF .-Platze statt . Das Spiel wickelte sich in flottem Tempo ab .
wobei anfänglich Daxlanden , und gegen Schluß Frankonia etwas
überlegen war . Mit Ausnahme einiger unnötiger Fauls wurde
fair gespielt .

Kellassiege in Liverpool.
Die Englandreise der Magdeburger Hellenen ist

gleichzeitig ein Triumphzug für den deutschen Schwimmsport . Auch
am Donnerstag in Liverpool feierten die Magdeburger wieder
große Erfolge und ernteten begeisterten Beifall . Hellas zeigte sich
in einer 4 mal 200 Yards - Freistilstaffel einer englischen Kombination
überlegen , und Hans Luber war im Kunstspringen wieder eine
Klasse für sich . Das 200 Yards -Brustschwimmen brachte Erich Rade -
macher in 2,43 Minuten an sich und Schumburg fertigte im
100 Yards -Rückenschwimmen mit 1 : 10 den Engländer Rawlinson
ab . Im Wasserbollspiel siegte Hellas gegen eine Städte -
Mannschaft von Liverpool mit 5 : 2 (1 : 1 ) Toren .

Gauschwimmen des Kreis 5, Gau 2 (Baden)
in Lahr.

'
Zu der am Mittwoch den 15 . Juni in der Brauerei „Rappen "

in Lahr unter Anwesenheit des Eauvorsitzenden Herrn Gustav
Avenmarg -Karlsruhe stattgefundenen Meldeerüffnung zum

diesjährigen Eauschwimmen am 26. d. M . sind erfreulicherweise
zahlreiche Meldungen von fast allen badischen Schwimmvereinen ein -
gelaufen . Die Veranstaltung verspricht unter Beteiligung von
16 Gauvereinen , welche insgesamt 127 Meldungen ab -
gegeben haben , ein großes sportliches Ereignis zu werden . Der
Schwimmsportverein Lahr e . V ., dem die Ausführung des Gau -
schwimmen ? übertragen wurde , ist schon seit Wochen eifrig an der
Arbeit , um dem Treffen ein gutes Gelingen zu gewährleisten .

Neuer deutscher Schwimmrekord.
Im Rahmen eines Schwimmfestes in M ./Gladbach unternahm

Küppers -M . /Gladbach einen Angriff auf den von Fröhlich -Magde -
bürg gehaltenen deutschen Rekord im 100 Meter Rücken -
schwimmen . Küppers schwamm unter offizieller Kontrolle von drei
Zeitnehmern und verbesserte den Rekord Fröhlich - von 1 :14,1 auf

1 :13,2 Min . Zwei Zeitnehmer stoppten 1 :13,2 , der dritte 1 :13£ -
beiden übereinstimmenden Zeiten sind maßgebend , sodaß der W 101
mit 1 :13,2 als neue Bestleistung Anerkennung finden dürfte .

#

A Die Zwischenrunde um die Deutsche Wasserballmeiste ^ chast-
die heute , Sonntag vormittag , 11 Uhr , im Vereinsbad deS Kon «

ruher Schwimmvereins am „ Kühlen Krug ' zwischen Kart »

ruher Schwimmverein und Jungdeutschla »

Darmstadt stattfindet , verspricht eines der interessantel »

Wasserballspiele zu werden , di « hier bis jetzt stattgefunden havc
Die beiden Vereine werden in stärkster Ausstellung antreten . ^

Besuch kann nur empfohlen werden .

Waier-Singen — Gaikowski -Berlin
boxen nuenlschieden .

Unser bad . Landsmann , der deutsche Meister im Mitt ^
«w

^
und 2 . Europameister , Karl Maie r -Singen , hatte
. f. V ! .. CM. nnrrn+r Sa-»* Vuvif

Oin Mittw "

abend in Berlin einen Kampf gegen den deutschen PÄlizeim ^
'
^" ~ ' diesem Kampf mit e»>.Gaikowski zu bestehen . Maier trat zu . . . . . .. . .

noch nicht ganz ausgeholten Handverletzung an . Gaikowski , oe

der
fand , . , ,
dete der Kampf unentschieden .

als

gefährlichste Gegner Maiers in Deutschland bezeichnet wurde ,

d sich in bester Verfassung . Nach hartem und zähem Verlauf

Die 12. Karlsruher Ruderregatta
Die Borrennen am Samstag .

Seit nahezu zwei Dezenien treffen sich , alljährlich unterbrochen
durch die Kriegsjahre 1914—1918 und durch die widerrechtliche
Besetzung des Karlsruher Rheinhafens durch die Franzosen 1923—
1924 , in der Mite des Monats Juni die Rudervereine aus dem
süddeutschen Rudergebiet auf der einwandfreien , schnurgeraden
Rennstrecke , um ihre Kräfte in herrlichen Ruderkämpsen zu messen.
Die trationellen Stammgäste sind alle wieder erschienen , sei es a »s
dem benachbarten Schwabenlande , sei es aus dem Mannheim -Hei -
dölberger Rudergebiet . Das Saargeb -iet bekundet durch den Besuch
der beiden Rudewereine : R .-G . „Undine " und R . - C . „Saar " Saar -
brücken die Anhänglichkeit und treudeutsches Zusammengehörigkeit ?-
gefiihl . Wer die Schwierigkeiten der Saarvereine beim Bootstrans -
port mit der Zollbehörde und die vielen anderen Unannehmlichkeiten
kennt , wird es dem Verein anrechnen , daß sie in diesem Jahre so
zahlreich die südwestdeutschen Regattaplätze besuchen.

Aus den Vorregatten in Worms , Konstanz und Mainz ist bereits
bei den Rennmannschaften eine gewisse Klärung eingetreten . An -

dererseits greifen ein Teil der Vereine aus Württemberg und Baden
erst heute in di « Ruderkämpfe «in . Auch der Karlsruher Ruderverein
von 1879 und der Rheinklub „Alemannia " schickten ihre Jungmannen
zum ersten Male an den Start , während ihre anderen Mannschaften
bereits die Feuertaufe erhalten haben .

Die Jnstruktoren gewannen einen gewissen Maßstab über die
Leistungen ihrer Rennmannschasten . haben manchen Fehler aufge -

griffen und die Ausbildung in Einzelarbeit fortgesetzt . Andererseits
würden Mannschaften , die sich als nicht fertig erwiesen , wie dies

z . B . beim R .-V . „Neptun " Konstanz der Fall sein dürfte , aus den
Rennen zurückgezogen , ihnen eine 14tägtge Ruhepause gegönnt ,
um bei der Stuttgarter Regatta erneut einzugreifen .

Von besonderem Pech ist der zu den besten Vereinen Deutsch-
lands zählende R .V . Ludwigshafen verfolgt . Der bekannte
Rennruderer Otto Eöbel , der Schlagmann im 1 . Vierer , und
Vierer ohne Steuermann und Zweier ohne Steuermann , ist schwer
erkrankt . Durch Umsetzung wollte Ludwigshafen seine Meldungen
aufrecht erhalten , was schon daraus hervorgeht , daß die Rennbote
abgesandt wurden . Ende der Woche mußte bei Otto Eöbel «ine
Blutübertragung vorgenommen werden , zu d«r sich sein Klub - und
Mannschaftskamerad Kurt Frey (Nr . 3 in dem Vierer -Booten ) in
treuer Kameradschaftlichkeit zur Verfügung stellte . Fürwahr echter
idealer Sportsgeist eines deutschen Rennruoers , ein leuchtendes Bei -
spiel für die Jugend ! Wie wir erfahren , ist Göbel am Freitag
abend leider einer . Gehirnhautentzündung erlegen . Der Ludwigs -
hafener Ruderverein hat infolge des tragischen Todesfalles alle seine
Meldungen zurückgezogen .

Die Stuttgarter R .- G . muß ebenfalls infolge Erkrankung eines
ihrer Rennruderer ihre Meldung zurückziehen .

Der Beginn der Vorrennen verzögert sich durch ver -

mit einem Vorflpnutg von b—6 Längen . — 2. Lauj : 1.
Ruderklub von 1910 (Otto Dürr ) 7 Min . 26,2 Sek . ; 2. Fra -» U ^
RG . Sachsenhauisen (H . Dimpsl ) . Der Cann -statter fahrt in

legencr Weise dem Frankfurter davon , der bei 1200 Meter a
4. Stratzburg -Gedächtnis -Einer . 1 . Lauf : 1 . LRG . Wo .

( Karl Wolf ) 7 :38 ; 2 . Karlsruher Ruderverein von 1879 (W .
7 :49 % . Das Rennen nimmt den erwarteten Verlauf .

1000 Meter kann Moder dem Wormser Wolf das Tempo »a . .

Doch dann spurtet Wolf und zeigt Moder den Weg WS 9 ™-

siegt überlegen mit 5—6 Längen . — 2 . Lauf : 1 . RG . W

( Lerch ) 8:19 ; 2 . Cannstatter RC . (Herrmann ) 8 :39 mit Ackert

gewonnen .
5. Rheinhafenvierer (II Vierer ) . 1 . Lauf :

Ruderklub 6 Min . 44,6 Sek . ; 2 . Mannheimer
ruher RV . von 1887 6 :50,2 Sek . Bis 1000 Meter

1. Heidelberg
"

m . 6 :49 ; 3.
kämpfen

3 Boote wechselnd um die Führung . Bei 900 Meter wird

allen lebhast gespurtet . Heidelberg macht sich alsbald stet ,
der Tribüne wird hart um den 2 . Platz gekämpft , den

mit einerheimer
2 . Lauf
RG . . Undine " 7 :10. Worms stegt mit 3 Längen .

6. Junior - Vierer . 1 . Lauf : 1 . Mannheimer
„Am -ici tia ' 6 :51 ; 2. Rheinklub „Alemannia ' 7,04,4

! halben Länge für sich entscheiden kaM^

ser Ruderverein 7 :00 ; 2 . Saarvru

Sek.;
Ruderklub „Saar "

, Saarbrücken gibt bei 600 Meter auf . „ n tc
geht unter Führung von Amicitia auf die Reise . Die ■

n,
Metter ' Mannschaft setzt sich an die Spitze und führt mit

Vorsprung durchs Ziel . — 2. Lauf : 1 . Heilbron n « „ .qg
„ Schwaben ' 7 Min . 07,2 Sek . ; 2 . Mannheimer RV . „ Baden
Sekunden . Mit 5 Längen überlegen gewonnen .

7. Anfänger - Vierer . 1 . Lauf : 1 . RG . Hc ' delve ^
2. Ruderklub Rastatt . — 2 . Lauf : 1 . Karlsruher R » »

3.
verein 1879 6 Min . 57 Sek . ; 2 . Heilbrunner „ Schwöen

. ^
Ruderverein siegt sicher. - 3 . Lauf : 1 . Rheinklub
manuia ' Karlsruhe 6 Min . 57 Sek . ; 2 . Tübinger ^
„Fidelis ' . Bord - an Bordtampf . Somit kommen beide

ruher Verein « in das Hauptrennen .

44. Oberrheinische Aegatla. ^
An den Meldungen , die zu der diesjährigen am 2. und ^

^ ,u
stattfindenden 44 Oberrheinischen Rega t ta « nl « 1«n .

erkennen , daß die einwandfreie Regattabahn im Muhlauy !

natürliche Anziehungskraft nicht verloren hat . Der am Fren ^ ^ e
im Bootshaus des Mannheimer Ruder -Elubs von 187o |W ' ,g2 iw
Meldeschluß offenbarte eine Gesamtzahl von
Vorjahr ) startenden Vereinen mit Iv3 (174)
gen und 889 Ruderern . Daß dt« Mannheimer

" ' — " * "* " -Ibunaett abaeaeben haben , ^ flll8

Kan '
Pr

Der Beginn ser Aorrennen verzögert na» oura , ver - eine eine beträchtliche Anzahl Meldungen abgegeben u -

schieden? mißliche Umstände . Am Nachmittag hatte bereits der verständlich . Daneben aber erfreuen die zahl ^ ichen Meio . ^ ^ nN ^

Hafenschlepper das Flußkabel zerschnitten . Kurz vor Beginn wurde Frankfurt a . M . (6 Vereine ) , Mainz , Herdelberg , V

die provisorische Leitung nochmals durch einen Hafenschlepper gestört .
Das Wetter war für die Ruderer sehr günstig . Das Gewitter am
Freitag hatte wesentliche Abkühlung gebracht . Eine leichte Süd -
West -Vrise streicht über die Rennstrecke . Der Regattaleitung dürfte
empfohlen werden , die Fernsprechleitung , von der der glatte Ver -
lauf einer Regatta abhängig ist , durch eine regelrechte Kabelleitung
zu ersetzen.

Mit ^ -stündiger Verspätung begannen die Rennen 5% ' Uhr .
Eine stattliche Zuschauerzahl hatte sich bereits am Samstag zu den
Vorrennen eingefunden .

Die Vorrennen am gestrigen Samstag zeigten nicht die er -
warteten heißen Ruderwettkämpfe . Lediglich der Junior -Achter , das
erste Rennen des Nachmittags , bot einen schönen Achterkampf , den
der KMrlsruher Rheinklub Alemannia mit seinen
Junioren nach Kampf für sich entscheiden konnte . Die gefürchtete
Frankfurter R .G . Sachfenhausen wurde wider Erwarten bereits auf
der ersten Hälfte der Strecke niedergekämpft . Der Junior - Achter dürfte
rcherlich auch das Hauptrennen für sich entscheiden .

Die Jungmannen des Karlsruher Rudervereins
von 1879 können ihren Vorlauf zum Badenia -Vierer sicher für sich
entscheiden , während die Vierer - Mannschaft sich dem besseren Heidel -
berger Ruderklub 1872 beugen mußte .

Der Rennverlauf .
Die Vorrennen am Samstag nahmen folgenden Verlauf :
1. Iuniorachter . 1 . Lauf : 1 . Rheinklub Alemannia

Karlsruhe (Ostertag , Lorenz , Zwegdinger , Wild . Ehrmann ,
Zimmer , Fegert . W . Zwegdinger . Fr . Zimmermann ) 5 Min . 55 Sek . ;

Mannheimer Ruderklub 6JK :» . ; 3 . Frankfurter Rudergesellschaft

arlsruhe . Saarbrücken . ^ -ivelbekŜ
Während sich im Gast - Vterer Sachsenhausen , v ^ zzek '

R .E . , Offenbacher Verein , Kasteller R . G . messen , werdnt rm ^ z .
bands - Vierer Sachsenhausen , Heidelberg «! Club , R .W .

R .V . Amicitia Mannheim . Ludwigshafener R .V . trn R «n^ IM
von dem man nur voraussagen kann , daß es schaN ^
Kaiserpreis - Achter treffen Mainzer Verein . Man ^ ^
Amicitia und Frankfurter Verein zusammen . Die Kartsr » ^

eine find in folgenden Rennen vertreten :
Rheinpreis - Achter für Junioren : I^

A > « «
^ .

Karlsruhe , 2 . Saarbrücken «! R .G . Undine , 3 .
4 . Mannheimer R . E . , 5. Ruderclub Saar Saarbrucken , v.

Frankfurt , 7. Sachsenhausen . %
Vierer für Iungmannen : 1 .

Rastatter R .G . , Schwaben Heilbronn , 4 . R .G . Kastel , S .
R .C . , 6. K a rl s r u her R . V . , 7 . Amicitia Mannheim , « ra^ >

hafener R .V . . 9. R .G . Worms . 10. Oberrad , 11 . Germain
^

Furt, _12. Tübingen .. . ^ ^ tter R -« , .
"

5.
Eitt

_erjür Iungmalui ^en : ! . ^ titnstatt «
^ ^ , g.

Worms , 3. Mainzer R .E . , 4. Rheinauer R .E . ,
mania Frankfurt . 7. Alemannia Karlsruhe . ,

H o ch s ch u l p r e i s - V i e r e r : 1. Heidelberger R .^ -. ü

®er«

furter R .V . . 3. Karlsruher R . V ., 4. Tübingen .
' • 1 . Wormser R .V . , . 2, Undwe

Pfalzpreis - Achter : i . wuiniiw ?>.-
brücken , 3 . Alemannia Karlsruhe , 4 . Mannh « " '

^
5 . Seilbronner R .V . , 6 . Offenbacher R .V . , 7. Kasteler R -w..

Baf

Kästt>OUl ^ , 1U . OUU/HriUJUU| C| l. Ä n JVWI»- .
Vadeniapreis - Vierer : 1. Rastatter R . w .

^ ^ ^ fl n i

z . oiiannneirner jiuoeiuuo o » » >» . , o. yiuniiunet ^ uutiuviuuiujuii 3 . Eberbach, 4 . Amicitia RlatttthetiN, %$ ■ .
Sachsenhausen gibt bei 1800 Meter auf und kommt dadurch für das Karlsruhe . 6 . Ludwigshafener R .V . , 7. Mannheim ^
Ärt 't— rt1aI Awtrt &trt tirttrr bßlt , 8 . 5R.(5 . ©Ö'Clt (ScXOTÖXÜtfClt , 9 . 9vl)£Tt'CITtt(I

"" " '
U

~ ~
mg

" "
Offenbal

"Hauptrenncn nicht in Betracht . Die Boote kommen gleichmäßig vom
Start weg . Alemannia geht alsbald in Führung , wird jedoch von
Sachsenhausen hart bedrängt . Bei 120V Meter versucht Sachsen¬
hausen durch einen Spurt aufzuholen , was aber an dem Widerstand
der Alemannen scheitert . Die Frankfurter geben bei 1800 Meter er -
chöpft auf . Der Mannheimer Ruderklub landet dadurch als 2 . Boot
und versuckit vor der Tribüne den siegenden Alemannen gefährlich zu
werden . Die Junioren der Alemannia haben durch ihre ruhige
Nuderarbeit das Nennen für sich entschieden . 2 . Lauf . Nach Ver -
einbarung mit den verspätet eingetroffenen Saarvereinen wird der

Lauf am Ende der Vorrennen ausgetragen .
2. Badeniavierer . 1 . Lauf : Ruderklub Saar Saar ,

brücken ; 2. Tübinger Ruderverein Fidelis gibt bei 500 Meter
wegen Bootsdefekt auf . 2. L a u f : 1 . R . - G . Heidelberg ; 2. Ru¬
dersportverein Teutonia Frankfurt . Heidelberg führt über die ganze
Strecke und siegt mit W, Längen 3. Lauf : 1 . Karlsruher
Ruderverein v . 1879, 7 .00?° ; 2 . Mannheimer Ruderverein Ami¬
citia gibt bei 1100 Meter auf . Die Mannschaft des Rudervereins
i Wüst . Fr . Schlachter , A . Schlachter , Eossee . Ringle ) geht kurz nach
dem Start in Führung und geht ab 1100 Meter im Alleingang über
die Bahn . _ _ .

3. Jungmann -Einer . 1 . Lauf : 1 . Mainzer RG . ( Holler )
Min . 39,6 Sek . ; 2 RG . Worms (Marschang ) 6 :50 Sek . Holler läßt

über die ganze Bahn Marschang hinter sich und passiert da ? Ziel

Frankfurt , 11 . R .G . Worms , 12 . Undine Saarbrücken .
Zweiter Vierer ohne Steuermann : ^ .

R .V ., 2. Karlsruher R . V .. 3 . Mannheimer R .v ^ ff 2. 6 ? "
,

chter fürJungmannen : 1 . Mannheimer »t - ■' » 0 11 -
Fra "

«ff»- l
Fraw

brückener R .G . Undine , 3 . Heilbronner R .V . Schwaben , .
r u h e r R . V . . 5 . Mannheimer R .G . , 6 . Frankfurter * - »•>

furter R .G . Germania . _ , « ,J5.
Rheinhafenpreis - Vierer : 1 . Mannhenn ^ (germa " '

den , 2. Rhenania Koblenz . 3 . Amicitia Mannheim , - ^ a rl -

Frankfurt . 5 . R .G . Saar Saarbrücken . 6 . Alemannta
ruhe , 7 . Heilbronner R .V . , 8 . Undine Saarbrücken , >

Schwaben , 10. R .G . Worms , 11 . R .G . Kastel . - « zortns >
Zweiter Einer : 1 . Rheinauer R .G . , 2. ^

Karlsruher R . V . , 4 . Oberrad . 5 . Cannstatter W-w"

furter R .V . . 7 . Mainzer R .G . ^ irl 2. >
AchterfürJunioren : ! . Germania Franksu , g a tj '

heimer R .C . 3 . Undine Saarbrücken ^ 4. Alemann ' -
^

ruhe , 5 . Frankfurter R .V ., 6. Rhenania Koblenz , ' •
Saarbrücken , 8. R .G . Sachsenhausen .

* tto qual '.̂
A Bei den Vorrennen zur Großen Grünauer Rega

zierte sich der Mainzer RV . im Großen Vi « r« r ohn« uno

Zweier ohne .
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Herz wandt « sich vor Qual — aber was lag daran! Er
? in Not , ihm mußte geholfen werden. Jetzt galt es nicht zu

j1
oder zu jammern — jetzt galt es zu handeln —

l fto mit einem Male wurde sie sich darüber klar, was sie zu' Wie .
fliegenden Händen holte sie einen großen Mantel und einen

.̂ hut hervor und rannte nach unten, ohne auch nur daran zu°n> die dünnen Schuhe zu wechseln oder Handschuhe mitzunehmen.
,,

ie ging zu ihrem Onkel hinein , der allein in seinem Zimmer
mit abwesendem Blick vor sich hinstarrte . Auf ihre Fragen

Zuzahlte er ihr nicht nur , was sie bereits von seiner Frau und
Drehle», gehört hatte, sondern auch, daß der Kommissar offenbar

•fe v verschwundenen Halsballd gewußt und auch Helene ihre be-
n°e Aussage durch geschickt gestellte Fragen entlockt habe.

W ' nun haben sie den unglücklichen Strehlen auch deshalb in
M "

, setzte er bedrückt hinzu. „Der arme Mensch ! Man ist wie
°?n Kopf geschlagen — und Bertha ist außer sich.

"
•s (

• r?ja nickte nur und sagte ihm gute Nacht und eilte hinaus.
chr nicht einmal auf , daß er gar nicht darauf geachtet hatte,

« e noch so spät zum Ausgehen angezogen war.
°ußen in der Halle besann sie sich einen Augenblick und eilte

: ,j . Telephon. Nach kurzem Blättern fand sie Eickerts Nummer,
i>̂ n an und atmete erleichtert auf, als sie seine eigene Stimme
4 , Seine Fragen beantwortete sie nicht , sondern sagte nur :
^ komme zu Ihnen — in zehn Minuten bin ich da —" und
v
it / '1.

der nächsten Minute schon die Haustür. Da kam Martin" sturtem Gesicht aus dem Arbeitszimmer heraus und rief bei
Anblick ganz bestürzt:
gnädiges Fräulein wollen jetzt noch ausgehen — so spät?"

Vfi '' i Q" stieß sie hastig hervor . „Es ist etwas sehr Wichtiges ,
^ ~ ich muß. — Schließen Sie nicht ab. ehe ich wieder zu-

^ niere Tür fiel hinter ihr ins Schloß und der Bediente
I» Dĵ opffchiitclnb zu seinem Silber zurück, um es für die Nacht

^ Neunzehntes Kapitel .
*it0

^ nächsten Morgen war Eickert eben im Begriff , wieder ein
Vi r

^ steigen und nach Bärfelde zu fahren , als die Telephon -
£ laut und heftig schrillte .

*«r ^ griff er nach dem Hörer und erkannt« sofort, daß es Carola
V ® zitternder Stimme sagte:

^ ^ «d Sie da . Herr Sickert ? — Eott sei Dank! Bitte , kommen
(
i° schnell wie möglich her. Es ist ein entsetzliches Unglück

,
®etettin ' der bereits im Hut und Mantel war. rannte mit
anaen Sätzen die Treppe hinab , rief dem Chauffeur : ..Hohen -

»Mße 18 !" zu u .id sprang ins Auto.
. lehnte er sich zurück.

Eott, was
V

4^ ' ■lMe doch
!'e. ,e Ln Wunder wäre es nicht.

nicht
mochte sich denn
— nein , nein ,

nun wieder ereignet haben?
es durfte nicht Strehlen fein!

wenn er ein Ende gemacht
seiner Liebe und zugleich des Diebstahls und

Mordes bezichtigt — das war selbst für einen charaktervollen, aus-
geglichenen Menschen fast zuviel.

Der Detektiv rief dem Chauffeur zu, rascher zu fahren .
»Ich zahle die Strafe"

, setzte er hinzu und klopfte unruhig mit
der Hand aufs Knie . „Wäre ich doch gestern abend doch noch einmal
zu ihm gegangen !" sagte er bekümmert und erregt . „Aber ich hatte
den Kopf so voll — und als Fräulein von Berger wieder fortfuhr ,
war es schon so spät. — Und auch jetzt ! Ich müßte notwendig wieder
da draußen sein. — Aber ich muß doch sehen — '"

Nein , nicht auszudenken wäre es , wenn dieser prächtige Mensch
einem Berzweiflungsanfall nachgegeben hätte !

Jetzt — bog das Auto in die Hohenzollernstraße ein, jetzt raste
es durch die Einfahrt der Villa , und im nächsten Augenblick trat
Eickert ins Haus , wo ihm Carola schreckensbleich entgegenkam.

Schreckensbleich , ja — aber doch — Nein , so hätte sie ihn nicht
empfangen, wenn Strehlen —

Das junge Mädchen hatte ihn , wie er ging und stand, ins Zim¬
mer hereingezogen und die Tür hinter sich geschlossen.

„Mein Onkel — Herr Eickert —"
»Was ist mit ihm?" fragte der Detektiv, der unwillkürlich auch

die Stirne senkte, weil eine Ahnung ihn durchzuckte.
„Er ist tot —" flüsterte Carola, der die Tränen jetzt übers Gesicht

rannen.
„Tot !" wiederholte Eickert mechanisch und nickte dabei plötzlich

vor sich hin.
Carola sah es nicht . Sie war auf einen Stuhl gesunken und

trocknete ihre immer wieder hervorquellenden Tränen. Dann aber
nahm sie sich energisch zusammen, steckte das Taschentuch ein und sagte
mit leiser aber festerer Stimme : „Er hat Adalin genommen

„Adalin — ja, aber
»Sehr viel Adalin — so viel , daß — daß er heute morgen nichtwieder aufgewacht ist —" stammelte das junge Mädchen.
Der Detektiv ließ den gespannt vorgestreckten Kopf sinken.
„Selbstmord —" murmelte er vor sich hin und nickte wieder.Dann hatte ihn die dunkle Ahnung , die er immer wieder von

sich gewiesen und erst seit kurzem ernstlich ins Auge gefaßt hatte,also doch nicht betrogen. Vorgestern hatte er infolge dunkler Gerüchte
über schwere Börsenverluste des Geheimrats den Versuch gemacht ,ihm irgendwelche Anzeichen von Schreck oder Erregung zu entlocken ,indem er ihm mitteilte, daß Strehlen und van der Moelen des
Smavagddiebstahls verdächtigt würden . Aber der unglückliche alte
Mann hatte ihm tapfer standgehalten . Keine Muskel in seinem
Gesicht hatte gezuckt , und er hatte den erfahrenen Detektiv durch sein
fades , harmloses Geschwätz wirklich ein wenig in seinen Vermutungen
wankend gemacht .

Doch jetzt war keine Zeit zu Rückblicken und Erwägungen .
Eickert zog einen Stuhl heran und setzte sich Carola gegenüber.
„Es handelte sich um Geldverlegenheiten ? " fragte er mit ge-

dämpfter Stimme .
Carola nickte.
„Dann hat er also das Halsband —?"
„Woher wissen Sie das ?" entgegnete sie erschrocken.
„Ich hatte die Möglichkeit schon zuweilen erwogen.

"
„Ach und noch dazu um meinetwillen !" rief das junge Mädchen

und brach wieder in Tränen aus. „Er brauchte Geld — für eine
große Spekulation , die er für ganz sicher hielt — und weil er selbst
gerade hohe Verluste gehabt hatte — und an Tante Berthas Ver-
mögen nicht ohne ihr Wissen herankonnte, nahm er eimn Teil von
meinem — er ist ja mein Vormund —"

»Und nun ist auch das verloren —?" warf Eickert ein.
„Ach , was liegt daran !" jammerte Carola. „Die Hälfte ist

ja noch da — und wenn er es auch alles genommen hätte . — Dies

ist zu furchtbar — zu entsetzlich ! Ich komme mir vor, als ob —
als ob ich an seinem Tod schuld hätte — !"

„Er hat einen Brief hinterlassen?" fragte der Detektiv in sanft
beschwichtigendem Tone.

„Mehrere —" schluchzte sie . „Auch an mich — und an die Polizei
wegen des Halsbands — weil doch Herr von Strehlen —"

„Ja , ich verstehe "
, sagte Eickert . „Und — was kann ich tun?

Ich stelle mich natürlich zur Verfügung .
"

In diesem Augenblick öffnete sich die Tür, und Frau Altenau
trat herein . Carola flog ihr entgegen, aber sie winkte ihr nur mit
einem herzzereißenden Lächeln und sagte: „Laß uns allein , liebes
Kind !" Und sobald ihre Nichte das Zimmer verlassen hatte , ließ
sie sich schwer in einen Sessel fallen , blickte mit einem furchtbar ver-
änderten , um zehn Jahre gealterten und gleichsam erstarrten Gesicht
zu Eickert auf und sagte kalt und gelassen :

„Ja , so ist es nun , Herr Eickert . So weit habe ich es nun also
gebracht."

„S i e , gnädige Frau ?" gab er bestürzt zurück.
„Ja , ich"

, fuhr sie mit derselben steinernen Gelassenheit fort
„denn ich bin an allem schuld".

„Aber, meine verehrte —"
Sie hob abwehrend die Hand.
„Ja , nur ich allein"

, sagte sie . „Mein Mann hat kein Vertrauen
zu mir gehabt und fühlte sich meiner Zuneigung so wenig sicher ,
daß er sie erkaufen zu müssen glaubte , indem er dafür sorgte, daß
ich immer — wie sagt man doch — herrlich und in Freuden leben
konnte . Und das habe ich denn ja auch getan —" ihre Stimme nahm
einen Ton beißenden Hohns an . „Ich habe mich vergnügt und mein
Leben genossen , auf seine — und auf anderer Menschen Kosten .
Bedenken Sie doch , daß Herr von Strehlen in den Verdacht eines
Diebstahls geriet , nur weil es mir beliebte , die Regeln der her-
gebrachten Schicklichkeit zu überschreiten und nach der Gesellschaft noch
zu ihm auf sein Zimmer zu gehen , um noch eine Zigarette zu rauchen
und zu plaudern . Es fehlte nicht viel , und ich hätte auch ihn auf
dem Gewissen gehabt — wie meinen bedauernswürdigen , unglücklichen
Mann."

Sie verstummte und starrte wie geistesabwesend vor sich hin .
Der Detektiv schwieg ebenfalls . Hier wäre jedes Wort leerer

Schall gewesen .
Erst nach einer längeren Pause fragte er mit leiser, weicher

Stimme : „Kann ich irgend etwas tun? Bitte, verfügen Sie über
mich !"

Sie schien wie aus einer Betäubung zu erwachen .
„Ja , wenn sie so gut sein wollten , auf die Polizei zu gehen und

die Sache mit dem Halsband zu ordnen"
, sagte sie in fast automaten -

haftem Ton . „Es hat Eile — wegen Strehlen —. Und dann muß
mit der Versicherungsgesellschaft verhandelt werden. Sie wird sich
hoffentlich gedulden, bis ich die Summe zurückerstatten kann. Die
Smaragde sind ja fort — verkauft — und ich danke Gott , daß ich
sie nicht wiederzusehen brauche. — Aber ich werde die Villa mit
allem Drum und Dran verkaufen. Das wird wohl hinreichen, um
die Versicherungssumme und auch Carolas Verlust zu erstatten .
Sonst — ich habe auch selbst etwas Vermögen —"

„Ich werde alles besorgen", sagte Eickert . „Fräulein von Berger
sprach von einem Brief des — Verstorbenen —?"

Sie fuhr mit der Hand in die Tasche.
„Hier. — Nein , das ist nicht der richtige. Das ist der an mich,

und er enthält kein Wort des Vorwurfs . Herr Eickert — kein ein¬
ziges vorwurfsvolles Wort zu seiner Entschuldigung — in einer
solchen Stunde! — Und '

nach all den langen liebeleeren und oft
sorgenvollen Jahren ! Kein Wart des Grolls oder Vorwurfs . —
Ist das nicht groß, Herr Eickert ?"

(Fortsetzung folgt .)

nst -Stopferei
und Handweberei

est « au ! dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung
Kleidungsstücke in Stoffen aller Art , auch werden Kleider'

Sjfy zum
"
unsichtbaren Flicken angenommen ]

af en von orientalischen , sowie aller Arten von Teppichen .
15500JtL . Mäßige Preise . — Gute Bedienung .

ö Gottfried Wolf hss
^ und Damenschneiderei . 2/7 Kirkel 2 . 7 .

und 6 %i£&A rdchl

tad2kc 3e/ - e % mim

(ieneraivertreter :
^ Brttg . Karlsruhe - Mühlburg

% > ^ fel . 95

Holling ;

fabrikat -.

ZA . Wen

Kalllwodastr . 2.
297Ja

Zentralheizungen
Narag - Stockwerks -Heizung

Küchenherdheizung tLandhiuser , Lager in Heizkesseln
, ,Abdampfv ? r Wertung " 14830

. E. Schmidt a Kons , Ingenieure .
*

« PÄ
nur aus

, Preis
(1938a )

USK 'J » Ab .

, e ÄsAl ? !t «r .
Hifc - ^ !? «Hess. ,

Sl -Honio

Mft -

1,10 doch, 75 brt .
and 50 lief mit
EiZkübiung von

27il . - M . llN

FrleM Siegrist
«swteinermeiftet

Karls » « !»»
Brauerstrahe 15

Matratzen
von 19 . - an
von 28 . « an

_ . u . Keti v . 65 . - an 13S3Ü
Pat .«Bettröste mit Draht oder Gurte ,Matratzen - Schoner , Chaiselongues .

Äußerst billig . Zahlungserleiebterunit .
Kaisersf r. 19 , Büro im Kol rechts .

pas h^T ^ T &etter,
gONirra Jrs für nHTAg

ausstellung
einer Braut- Betten - Aussteuer
4045 Im Schaufenster .

Kausverwallungen
und mit HauSSestd ZU»
lammenbänaende

Sieuerfachen
besorgt Fachmann au
mäkiaen Gebiibrcn . An¬
gebote unter Nr .
an die Badische Presse .

Metallbetten
StaMmatr . . Kinderb
ailnft . anPriv . Jtot .231 fr .
Eisenmöbe Ifabr .SuhHThür .)

SrftH . Tblir . SanSIckl .
„ urft . Leber » .. Roiw . .
Pres,kons 1,20 . . Knack «~ 10. Ter » , u . Sei . 2 .40.

cfl̂ Nach » . Gebr .
öllcda . Tluir .

lAlSM

Leae - .Zucht -
« nd iNnslr »
GeNlige » all .
Ärtliei . « utu
btll . PreiSlaq .

L. Hellmuth,Unterschopf,Bd .

Draht -
Geflechte , Gewebe,Siebe , Stacheldraht ," panndraht , kompl.

arten -Elnfrledigung .
weiiencmer . ,„ >>

Nik . Jäger
Drahtwarenfabrik

Brauer «tr .21,Tel.3297

Tascnen -UM
werden sorgfältig
repariert bei

L . Theilacker
Uhrmacher

Kebelstr . 23 , gegenüber
Kaffee Bauer . ( T3963

Lichtpausen
IcknellNeus von Oza -
lid -^ ichlvciuserei mit
elektr . Rotat . -Maläi .
Frij>Mer,N ^
Pansen werde » aus
tel . Anruf 1073 ab -
aebolt und »uaestcll «.
— Vertrauliche vc -
bändln « « . 84 ?

'Regen. ~
Alpaka- ^■Rips. Z
Seiden- ^

50 . - bis 16 . - Mk

Sommerkleider
40.- bis 2 50 Mk.

Daniels
Konfektionshaus

Wilhelmstr . 36 .
Kein Lndrn . 13*133

Schadhafte Perser-Teppiche
Kelims und deutsche Smyrnateppichewerden prompt u . billigst repariert durch :

Fabrik handgeknüpfter Teppiche
G . m . b . H . 1471

Karlsruhe , Karlslrafje 91 , Telefon 2967

OQ

Fahrrad -Mäntel
mit G Monate H jjQM k . 2 . 35 , 2 . 60 , 3 . , Garantie Mk .ßertfdecke „ Autotyp "

■arantie M k . (schwarz , weil ! , mit 12 Monate
Garajiiie Mk . * ■& $ . FahrradschiUuche Mk.
Sit

12 Monate 1 Kfl
arantie Mk . ' «« «'

Garantie Mk . * ■& $ , Fahrradsehli
f . OS bis 2 . 20 . Preisliste miiAbbiidunBen gratis
G . Dürr : : Fahrrad -Versandhaus

RASTATT LB . SSSda

Korpulenz ist unschön!
Vermindern Sie Ihr Ge¬
wicht d . Dr . Richters
Frübstiickskräutertee .

Das überflüssige Fett
schwindet und Sie wer¬
den jugendl ., schlank
und elastisch ohne jed .
Schaden . Die Wirkun ;
ist frappant , i Dr . me,
Z . in K. konstatierte 11 Pfd .
Abnahme in 4 Wochen ohne
Diät . Freiin von B. in E : Es
ist aas erste Mittel , das bei
mir hilft .
Bestell . Sie noch heute
1 Paket für Mk . 2 .—
od . 6 Pak . f . Mk . 10.—.
Brosch . gratis . Zu ha¬
ben in Apoth . u . Droff .,
wo nicht , direkt durch

Institut Hermes ,
München . Baaderstr . 8 .

Wanzen
und alleö Unae »iefer
vertilgt unter Garantie
unausfallia verschwie -

aen
mit dem neuesten

iaZverkaKren . Lanai .
DeKinsektox . (© 8451

H. Näaele .
Sirfet Nr . 10 . II .
Prima Zeuanisse .

DIE BESTEN DEUTSCHEN
HANDARBEITSGARNE

'sind besser als jedes ausländische
Fabrikat -

unverwüstlich im Qlanz
garanHerf echK

CARL MEZ & SOHNE A?G .

gegründet 1/os
hup die mapken :

CAMEZA und CM S

in jedem einschlägigen Geschäft verlangen .

Sprechapparate und Platten
Glektromophon. Electrola Grammophon.

Polypnon. odeon . Vox. Pax, Adler u. a.
Sämtliche Musikinstrumente .

Kleine Anzahlung bequeme Raten .

Musikhaus Willy Knobloch
vorm . Friizsclie 209Sa

Offenburg Steinstrasse 21

OTTO STOLL S
Eisenwaren — Kaiserplatz rD

Frauen haben immer rech!
wenn sie
von der _ J ,»nd Marienstr . R . die betten und billiatten sind .
12 Monatsraten ( 12670»

ehauvten . das , GaSback - u . Sohlenberde
irma A . Roseubcraer . Ecke Schüben -. . .. . .. stn

Kern - Malzkaffes
der Beste ?

VtUt der Haussrau sparen . An BS tri
1 Bfnnd -Patet nur «Jü

Erbältlich bet 0792a

BezirkS 'Koasum'Berei« Baden • Laden .
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Badecapes 9.50
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L >̂ mm
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Badecapes . . . . 19 .50
Frottierstoffe
für Bademäntel u. Capes
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Jede weiter G
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| Bademützen
I in ^ r° ßer Auswahl von 55 J

Tadisches

S . andeschealer

Eonutag . 19 . Jnui 1927
* A 28 ; Tb .- Gem.

3. S .- Gr .
Neu einstudiert .

Alessandro
Siradella

von Friedr V. Flotow
Mnkik . Lta . : Alf . Rtsck -
ner . In szene « es . von

Helmut Grobe
Stradella Butz
Bassi Loser
Leonore von Ernst
Malnolino Vogel
Varbarino Siegsried

Anfang 714 )| ]ftr
Ende 9% Uhr .

I . Sverrsiiz 7 .Montag . 20. Juni : Die
Entsübrung aus dem
Serail . Dienstag , 21.
Juni : Schluck u . Jan

Slädllsches

Konzerkhaus :
»Souutag . 19. Juui .

Mein Vetter
Eduard

von Frid Friedmann -
Frederich und Ralvb

Artur Roberts
In Szene gesetzt von

Dr . Gerbard « tor -
Müller
Höcker

Clement
Genter

v . d Trenck
Albreckt

Moest
Hosbauer

Eduard
Adols
Marianne
Anita
Hannibal
Ellen
yosesine
Sattitätsrat . . .
Standesbeamter Kloeble
Diener Prüter

Ansang Vk Ubr
Ende 9% Ubr .

T. Parkett 4.20 M .

EMI
Grammophon

Übertrifft Alles .
Brunswick-

Platten
unerreich ' an plastischer
Wiedergabe . Alleinige
Spezial - Vertretung nur

H . MAURER
fiaiserstr . 176

Ecke Hirschstraße .

Küchen
in schönen Modellen
sehr billig im

32 Kronenstr . 82
13843

Gartenmöbel
lehr gut erhalten , zu der-
kaufen. Auch, Wein-
brennerstr . 58. (SB10O3

i

I
I

|i
5

Allantik ~ Lichlspiele
Kalserstr . 5 (Am Durlacher Tor) Tel . 5448

"
bzukl der grosse Erfolg !

Mi mmmrnr
In jeder Vorstellung singt das

Offenbacher Wendling - Gesangs - Quartett
das „ Lied von der Wolga "

, das
„Wolga -Schlepplied " und _ nochmals -
das „Lied von der Wolga " mit dem
unterlegten deutschen Text „ Wer

das Scheiden hat erfunden ''.
Gutes Beiprogramm

Em W montag letzter Tag !

PFERDERENNEN

des Karlsruher Rennoereins
Sonntag , den 26 . Juni , nachmittags 2 . 30 Uhr

auf den Wiesen b . Klein -Rüppurr (Haltest , der Albtalbahn )

ÜMiicher Toiaiisator au ! dem 1 . u . 2 . riaiz
7 Rennen , darunter 2 Offizierrennen , 1 Trabfahren .

Tageskasse : 5.—. 4 .—, 3 .— nni 2 .— Mk ., abgesperrte
Wege 50 Pfg . Vorverkauf : 4 .50. 3 .50, 2.50, 1 .60 Mk . im
ZigarrengeschSft M e y 1 e am Markt und Mühlburger
Tor , sowie Zigarrengeschäft Töpper , Kriegsstraße 3a . ,

Am Rennplatz halten folgende Züge der Albtalbahn :
ab Karlsruhe : 14 .03 , 14 .34, 15.03 Uhr ,ab Ettlingen Holzhof : 13 .28 (ab Herrenalb 12 .30) , 14 .00 ,

14 .31, 15.00. Nach Bedarf halten bei und nach Schluß der
Rennen mehrere Züge in beiden Richtungen .

Auto -Omnibusverkehr vom Marktplatz und der Post zum
Rennplatz . A1729 .

UM« Mit
§§ DieuStag . den 21 . Juni abends 8 Uhr . |

Musiksaal des wiunzscheu
Ü Konservatoriums , Waldftratze 79 , II . [
W über

| Geistige Entwicklung und
> Klassische Körperkultur .
| Reiner : Egon Arius , Pforzheim . j
g Wichtig für alle Höherstrebende. =
m (15532) Unkostenbeitrag 30 Pfg .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiinninniiiiiniiiiiiiiiiiiiiininnniiiiiiiiiiiiiiiiiiii»

und abends
mSxcehicr

daß Kabareff vonKarlsruhe
Kein Wei

'
nzwang

" Tanz Einfn
'
ff frei

Eröffnung des Gesellschaftspiels

„ Llritlri
"

in den Kiu &rBumen der Excelslor -KQnstierspieie
Unter neuer Leitung Direktor Scholl ,

Täglich ab 9 Uhr abenas . 12989
Samstags u. Sonntags ab 4 Uhr nachmittags .

Reichsverband deutsch . Tonkünstler
und Musiklehrer E . V . OrtsgruppeKarlsruhe

InniUa .nn Musikalisches Denken auf GrundlUlllnQ UJ inneren , bewußten Hörens . 13959
H'rl . Maria Leo , Seminar -Leilerinin Berlin , hält
v 10 . - 17. Juli in Karlsruhe einen Tonika -Do -Kurs ab
Anmeldungen bis 25. Juni bei Müller, Neufeldtu. Tafel

Okkultismus
Wer interessiert ftch sür okkult Abend,irkel ?

Angebote unter Nr . 15716 an die Bad . Presse.

NORDKAPREISEN
MIT ..HONTE SARMIENTO" UND „ MONTE OLIVIA "

2 . Juli bis 16 . Juli
ii . jui; U. von nur 230 - 420KM

einschließlich voller Verpflegung

werden noch Platzbestellungen angenommen .

Die Spitzbergenfahrt
8. August bis 26. August ist bereits ausverkauft .
Kostenlose Druckschriften durch die Hamburg «
Südamerikanische DampfschifffahrtssGesellschaft ,
Hamburg 8 , sowie deren Vertretungen und Reisebüros .

Die Vertretungen : Hermann Meyle , Karlsruhe Kaiserstr . 141. Ecke
Marktplatz ; Carl Wilhelm Wagner , üffenburg i . B ., Langestraße 18 ;
Max Vogel , Bruchsal , Durlacherstraße 6 : herman » Göhrintfer ,
Pforzheim , im Ratbaus . A317I

Dennach Gasthaus zum Hirscb

empfiehlt sich für Erholungsaufenthalt . Gute bürger¬
liche Küche, schöne Zimmer , Tagespreis Mk . 4 .50

Ruhige, waldreiche Hönenlage .
15756 Ph . Hörter .

Speisezimmer
wenig gebraucht, zu dem
billigen Preis von 250
M abzugeben. (B1012)

MSbelschreineret
Aug . Söllig .

Satserftr - tz« 14.

Speisezimmer
mob . , I» Qual ., wenig
gebr., weit unt . Preis z.
verkaufen. Ang. u . Nr.
$ 8131 an die Bad . Pr .

Gutes Bett
billig »u verkf. : Gren, -
strafte 22. vart . (B « S5>

» siLmei
'

Speisszimmes
'

Herrenzimmer
außerordentlich billig
z« vertauien . <13845
Zablunaserleichterung .

Möbelhaus

»2 Kronenstraiie 32.

Matratzen
2 Paar Nokbaarmatrav
(gebr. Saarel . 2 Paar
Edelwollmatr . . 6 Paar
billige Wollmatraöen ,Drell nack Ausioabl .
Matratzen nach Mas; ,
billigst ab,uaeb . (153001

A. Wittmer .
Taveziergesch. Tel . 2315 .
Tauberftr . 15, Beiert -
beim. Weibersiedlung .

Eisschrank
zweitürig , beste Marke,
Blumengestell, Koffer.
Angebote u . Nr . M8137
an die Badische Presse.

Kolilenbadeosen mit
Batterie u . Dusche , in
bestem Austande vreis -
wert zu verkf . Herder -
strafte 1 , I . (9310261

Kinder - Radewaune
mit Gestell n . Ablauf
zu verkf. : Goetbestr . 5g ,
4. Stock . I3WI

9ianos
ohne Anzahlune
glänzend begutach¬
tetes Fabrikat di¬

rekt ab Fabrik mit
5 Jahre Garantie zu
niederem Preis .
Teilzahlung
■ monatlich ■
R . - m . 25 . -
Frachtfrei jeder
Käuferstation . An¬
zusehen bei Allein¬

vertreter :
R . Schoch
RUppurrerstr . 82 .

Achtung !
Verkaufe einen bereits

neuen, noch wenig gebr.
Federpritschcnwagen

m . Patentachsen u. Plane
geeignet, f . Gärtner od .
Gemüsehändler . Tragkr .
25— 30 Zt ., Angebote u.
Nr . 2975a an die Ba -
bische Presse.

Ml - »

Zbänomobil, Dreirad m .
kästen, billig zu verkauf.

Näh . b . Arthur Bollmrr ,
Karlstr , 21. III . (BS23)

Gasftc«d mit Backofen
umständeb. gut erh., bil-
lig zu vkf . Becker, Dur -
lacherftr. g, H. II . B1013

Sauerkrautständer
u. 4rädriger (B10ZV)

Leiterwagen
zu verkauf. Luisenstr. 15,
Hths . , I .

Rödertal -

Druckapparat
fast neu .

Schlieftrabmeugröfte 34
x21,5 cm , mit allem Zu¬
behör zu verkaufen .

Baden -Baden .
Schafbergftr . 2 . (2S37a )

Opel-Wagen
4-Sitzer . Limousine,
4/14 , wie neu, wenig
gefahren, besond . gut.Motor , für Fernfahr -
ten bestens geeignet,
f. 29V0 M zu verkf .
Anqeb. bei Anaabc
d. Zahl . -Milglichkeit u.
Nr . B815S an die
Badische Presse.

Grade - Wagen
2-Sitzer , elektr . Licht ,
neu lackiert , 5fach bereift,
Mk. 690 . zu verkaufen.

B . Lange ,
Kalser-Allee «2 . (13847)

Motorrad
(Wasserkühlung) , m . Licht
u. Sozius , Engl . 3-
Ganggetriebe , fast neue
Bereifung , nimmt mit 2
Personen jede Steigung ,
Preis 350 M , zu verkauf,
od . gegen Auto zu tau -
schen . 300Sa )

Drogerie Kirchmayer,
Wössingen (Baden ) .

B . M . W .
neuestes Modell (R . 42) ,
etwas über 4000 Klm.
gelaufen, geg . Kasse zu
verkaufen. Anzns. bei :
Gg. Kaiser, Sosienstrafte
Nr . 79 . (B1023)

Auto - Bereifung
neu 820,120 . 895,135,150 .
prima Ware , v . 60—80 M
p . Stück . Autovertrieb
A. Wipsler, Karlfriedrich-
str . 23 , Tel . 195 . (B1017)

Eine Geieoenhelt
die Keiner versäumen

SOll 13733

neu eingeirotten
und ausnahmsweise

sehr btlltei
ausgepreist :

Ca .
flfln Herrenanzüge
miüu.Herr. mäiitei
ZU 19.50 18.50 22.50
26. - 29. - 32. - 36 .- 38.-
42 - 48.- und mk. 55.-

ioo Herr .-Hosen
ZU 2.75 3.75 4.75 5.75

6.75 und 7.50

Herren-Schuiie
ZU 6.75 7.75 8 .75 u 9.75

Damen -scriutie
2.75 4.75 5 75 6.75 7.75

8 75 und 9 75
Ge;egeimeits - uerkaute
Herrenstr . 11 Ii . Seitenb.
Ankaulu.verKauf

uon Konkurslagern
und Lager&estande

D. Turner & C®.

öMt-Alizug
sebr billia zu verkaufen .
Zäbrtnaerst, . 58a . 2 St .

vis neusstsn ^ oclslls in

Möbe \
Schlafzimmer , Wohnziiö ®Jpf,Speisezimmer , Herreni " Mfi,elKuchen , sowie einzelne ™, u

J(!.
prachtvolle Formen in wunderschöner-

diegener Ausführung finden sie
sehr billig bei

Karl Thome
Möbelhaus — Karljrnl 1® ^Herrenslraße 23

Besichtigung ohne Kauß ffl j5js!
Streng reelle Bedienung !
Glänzende Anerkennung ^

Garantie für jede » Ltlloic. 7
k Auf Wunsch Zahlungserleichterun »^ ^

550 ccm Motorrad
engl . Motor . 1 « PS . .
,u verlausen . Seiler .Waldftr . 66. (010341

Damenrad .
ler. auterb .. °

st'ben : Stefatiict ^ M ^i-

Preisw . abzugev. : Da¬
uern fahrrad , beste Marke,dunkelbl., f. neuer Gabar -
dinanzug , f . Maßarb . , 40
Mk . , Schwedeu-Maniel ,
HochzeitS -Anz . , all., für
gr . Fig . Auch Sonntags
anzuseh. : Herrenstr. 20 ,
2. Stock . (14055)

Damenr ^ #
wie neu.
'i 'ATlMff .
MM 61 »®
mit Matrad - °

| ta'
verkauf . l ln hpi jÄii
seldstr 10- JSkä ^al

Ami liehe Anzeigt

Pscrdcrenncu am 26.
Für die am Sonntaa . den

^
-6.

f>M'
autti *<&
litui fi

'
ci

mt<tök
"

2%
'
Ü6T

*äaf
"
Sew

" Setttt » l^ % n0cof% i'
Riivvurr siattsindenden Rennen wlro ^ e »>

Sämtliche Wcae in dem Wiesen« j(
schen Ettlinger Allee und Ruvvurrer ^ ^ . e» . i
wald , der Erlenweg und die Einniu Kt»
Waldwege in diesen werden von « ^ f«1
Uhr an bis zum Schlüsse der Ren fft
öffentlichen Berkehr gesperrt . So »e? »<>

Während der Rennen wartende pjfcttf f « ;
°S Ä » fe ? '

»?£

rend der Rennen nicht verlaneit . „7
Karlsruhe , den 15. . 3 «««

Bezirksamt — Polizetdi rektto—-

Grundstücks- .
Zwangsversteiger « ,

1 . BersteigernngSobiekte : Eine --
in Karlsrube -Daxlaude ». in voll util ^ l«
kindlich , 2 ha 22 « r 05 qm GrUNdM ^
und Fabrikgebäuden und La?et>L
nenhans mit Dampskamin , Trocke

S. Schätzungen:
der Grundstücke
des Zubehörs

Ml. -
3' ÄW .

' Ä¥W
(f ^ l >

'

im Geschäftszimmer des Notariats ^
Kaiserstrafte 184, Zimmer 10 . 000 S>e!l°

4. Geringstes Gebot : Etwa »3 w»
A -iA

5. Zahlnngsbedingungen : Jifl(.rftcia c,t£' oH I?Der das Geringste Gebot
des Metstgebots ist vom ...
4 Prozent zu verzinsen und im ^

{)rfgr,
termin bar zn bezahlen. , -.»ja,

Nähere Auskunft gebührenfrei ve
ten Siotariat .

Karlsruhe , den 18 . Juni « -J - .
Bad . Notariat IV als Vollstre^

JMim
Original amtliche Preise , ohne „

Aufschlag. . llen 60
Erste bis vierte Klasse - a« . e«

deutschen und ausländischen
Ferner : Zusammenstellbare

Rundreisehefte . Luttfavrkarte « . ^ C
zu amtl Originalvreisen .

Lloyd Reisebüro ® # > , i,
Kailerstrabe 181, Ecke H» gaff

Vertretung von ..Mer". - M ^
»nd Norddeutscher LI»
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